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Hn die Hrbeiter Groß - Berlins !
Zum 30 , Male jährt sich der Tag , an dem das inter -

nationale Proletariat durch Arbeitsruhe festtäglich für den

Schutz der Arbeit , für den Achtstundentag , für
die Völkerverbrüderung und für den E i n h e i t S .

gedankeu in der Menschheit die Stimme erhebt .

Diesmal feiern wir den 1. Mai als gesetzlichen Feiertag .

Das diesjährige Maisest hat für uns eine besondere Be -

dcntung . Durch die Revvlutiou sind alle Unfreiheiten und

alle hemmenden Fcsicln für den kulturellen Aufstieg der deut .

schcn Arbeiterklasse gesprengt worden .

Am Ausgang des kapitalistischen Zeitalters erhebt sich in

strahlendem Glänze die Morgenröte einer neuen Zeit , winkt

die sozialistische Gesellschaftsordnung , und mit ihr die

Sefreiung öer Menschheit durch die Sefteiung
des Proletariats .

Von politischer Knechtschaft und Unterdrückung befreit ,
atmen die Menschen freier , lernen sie die Bedeutung ihres
Menschentums erst voll erkennen .

Der gesamten Internationale soll durch machtvolle De -

monstrationen in Deutschland der Wille gestärkt werden , alle

Kraft für den gleichmäßigen Ausbau der Arbciterrechte in

. allen Ländern einzusetzen . Im künftigen Völkerbunds -

abkommen muß der

internationale �rbeiterschutz
die hervorragendste Einrichtung sein . Dcun dadurch erst ist

es möglich , alle die zum Schutze der Schwachen geschaffeneu
Vorteile bei uns dauernd festzuhalten .

Der Völkerbund darf nicht ein leerer Name sein . Der

Geist höchster Menschlichkeit soll in ihm leben . Die gegen -

seitige Zerfldschung der Völker muß für alle Zeit beseitigt
bleiben .

Am 1. Mai wollen wir für die hohe Forderung machtvoll

unsere Stimme erheben . Er soll zu einem

Markstein in der künftigen Jriedensgeschichte der Melt

werden . An diesem Tage wollen wir ein freudiges Bekennt -

uis für die Verbrüderuug des internationalen Proletariats
und der ganzen Welt ablegen .

In künftiger Zeit soll auf dem Erdball

ewig der frieden
regieren , der allein die glückliche Entwicklung der Völker ge -

währleistet . Die Sehnsucht nach dem friedlichen Glück der

ganzen großen Völterfamilie ist es , die uns de » Frieden der

Gerechtigkeit fordern läßt , und die uns zum

Protest gegen jede Vergewaltigung von Völkerschaften
im künftigen Friedensvertrage aufruft .

Der Rechtsfrieden ist der Tauerfriedeu !

Gewaltfrieden erzeugt neue Kriegsstimmung .
Der Rechtsfrieden , die Vereinigung aller Völker , ver -

bürgt den Ausbau des Arbciterrechts und des Arbeiterschutzes ,
verbürg ? den Aufstieg der Arbeiterklasse zu der lichten Höhe
einer reinen Menschlichkeit .

Am Maitage schweigen wir von politischem Kampf ; stärker
als sonst werden wir unserer Menschenrechte bewußt , und aus

den Gräbern der Märzgefallenen , ja aus den fernen Zeiten
der französischen Ncvolutiou kliugeu uns die herrlichen
Worte von

Jreiheit , Gleichheit und Grüderlichkeit
entgegen . Sie lassen uns fest auf den endgülllgen Sieg der

Arbeiterklasse vertrauen , und in diesem Vertrauen reichen wir

unseren Genossen in allen Ländern die Hand in der festen

Ueberzeugung , daß die neue Internat ioualr un

erschüttern ch sein wird . Sie allein ist imstande , das

Proletariat zum Träger der gesamten Kultur zu erheben , sie
allein vermag das heiße Sehnen der gesamten Menschheit zu

erfüllen :

„Freiheit und Gleichheit all dessen , was Menschen
antlitz trägt . "

Sezirksorganifation Groß - Berlin üer Sozialöemokratifthen Partei deutschlanös .

die danziger unü Sie italienische Zrage .
Danzig soll Freihafen werden .

Paris , 26 . April . Diplomatischer Situationsbericht . W i l -

son , Clemencea » und �loyd George hielten am Frei -
tag keine Sitzung ab . Auf der Tagesordnung der nächsten Vera -
tung der Minister des Aeutzern der fünf Großmächte stehen der

Luftverkehr , dir deutschen Kolonien und die polnischen Angelegen -
heiten . Es scheint nun beschlossen zu sein , daß Danzig ein
Freihafen wie . Hamburg sein und unterderSouveräni -
tat Polens stehen soll . Die Gemeindebcamten würden auS
der Ortsbevölkerung gewählt werden , während die gesamte Stadt -
Verwaltung den verschiedenen ministeriellen Departements Polens
unterstellt werden soll . Ter Ministerrat hörte Marschall F o ch
über die militärischen Bestimmungen des Borfriedens , besonders
über die Modalitäten und die mutmaßliche Dauer der B e s e h u n g
de ? linken Nheinufers . Cambon und Tardieu wohnten
als Bevollmächtigte der Sitzung bei . Nach dem Fortgang des Mar -

schallS Foch wurden seine Darlegungen geprüft und schließlich die

bereits festgelegten militärischen Bestimmungen gutgeheißen . Der
Rat wurde ferner über die Entsiehung des Zwischenfalles mit Jta -
Neu unterrichtet . Die Lage ist noch auf demselben Punkte , indesft »
werden S o n n i n o und Saland�a Sonnabend nachmittag
2 Nhr nach Rom abreisen . Die italienischen Delegierten in ver -
schievenen Sinnmissionen wohnen den Sitzungen nicht mehr bei .
Italien bringt damit seinen Willen zum Ausdruck , bei den Arbeiten
der Konferenz in keiner Weise mitzuwirken , wenigstens vorläufig .
Auf ameriranischer Seite scheint nicht die Absicht zu bestehe »,
Italien . sein Verhalten entgelte « zu lassen , indem Italien , wie ge-
meldet , ein Kredit von S0 Millionen zur Beschaffung von Kohlen
angeboten wurdr Wilson soll erklärt haben , daß man gegenüber
einem Berbündcten wie Italien niemals Wirtschaft -
liche » Druck anwenden werde . An der Abfassung der

Friedenspräliminarien wird eifrig gearbeitet , Die erste
Stoffel der deutschen Delegierten ist Freitag vormittag in Paris
eingetroffen . Wie aus Deutschland zurückgekehrte unterrichtete
Persönlichkeiten sagen , »dürften die Präliminarien von den deut -

scheu Delegierten zuerst an die Regierung wettergeleitet werden ,
die sie ihrerseits der Nationalversammlung vorlegen wird . Diese

wird voraussichtlich die Verantwortung für die Unterzeich¬

nung oder für die Ablehnung nicht auf sich nehmen wollen , son -

der » Gelegenheit geben , sich durch ein Referendum auszusprechen .

Die Verschärfung üer �rieüenstrise .
Bern , 26. April . Wie der Vertreter der Telegraphen - Kompagnie

aus Pariser Quellen erfährt , ist der Eindruck innerhalb der

Friedenskon serenz vorherrschend , daß Italien nicht gewillt ist , seine

Ansprüche auf Fiume zu revidieren und sich gütlich mit den Süd -

slawen zu einigen . Die - letzten Mitteilungen auS Rom lassen er¬

kennen , daß die Regierung dem Druck der - nationalistischen Agi -
tation weichen muß , da sie befürchtet , daß die enttäuschten Nationa -

listen in das Lager der Revolutionäre überschwenken werden . Selbst

Diplomaten , die die Lage bei der Abreise Orlandos noch einiger -

maßen optimistisch betrachteten , haben ihre Ansicht nach den Vor -

gängen bei der Ankunft des italienischen Ministerpräsidenten in
Rom einer Revision im pessimistischen Sinne unterzogen .

Lugano , 26 . April . sT . K. ) Die italienische Oeffentlichkeit ist
augenblicklich auf den Siedepunkt nationalistischer Erregung ange -
langt . Bezeichnend für die Stimmung ist die Art und Weise , in
der Gabr ' iele d ' Annunzio wiederum von sich reden macht .
Er hat ein Telegramm an die . Gazetto del Popolo " gerichtet , das
den Präsidenten Wilson in der schärfsten Form wegen seiner Hal¬
tung in der Adr : afrage angreift und das folgenden Inhalt hat :
Niemals in meinem Leben bin ich so stolz daraus gewesen , Italiener
zu sein , wie jetzt . Ich erhebe Anspruch darauf , den falschen
Götzen zu einer Zeit durchschaut zu haben , als die ganz « Welt
ihn anbetete . Italien muß fest bleiben und vor seinen Drehungen
keinen Fußbreit zurückweichen .

Der Achtstundentag marschiert .
Einführung auch i « Ostgalizien .

StaniSlau , SS. April . ( Telegramm . ) In der Sitzung des

ukrainischen Nationalrates vom 12. April wurde das Gesetz
über die Einführung des acht st ündigcn Arbeitstages in

zweiter und dritter Lesung angenommen .

Mäßiget Euch !
Ein Wort an die Nationen .

Von Ed . Bernstein .

Wir gciben den folgenden Artikel unseres geschätzten
Mitarbeiters als dessen persönlichen MeinungSauSdruck

gerne wieder , llnseven eigenen Standpunkt haben wir

wiederholt dargelegt . Red . d. . Vorwärts " .

Als zur Zeit des ersten Balkankrieges die siegreichen vier

Balkanstaaten den Krieg in die Länge zogen , nm der unter¬

legenen Türkei noch allerhand abnehmen zu können , worauf
sie viel Gelüst , aber um so weniger Anspruch hatten , vor -

öffentlichte Jean Jaurös in der „ Humanitö " einen Ar -

tikel , der mir unvergeßlich geblieben ist. Der große Voll - -
tribun rief darin die Balkanvölker alis , sich in ihrem Erobe -

rungseifer zu mäßigen . Er durfte es tun , denn er hatte

oft genug seine Stimme für ihr Recht erhoben , wo es ihnen
vorenthalten worden war . Aber nicht die Erinnerung daran

hatte ihn veranlaßt , den Mahnruf zu erlassen . Was ihn vor
allem angetrieben hatte , war die Sorge um den Frieden
Europas und der ganzen Kulturwelt . Er sah voraus , daß ,
ivenn die Balkanstaaten ihre Eroberungsgelüste nicht ziigel -
ten , der Krieg einen Weltbrand zur Folge haben werde , und

tat sein Bestes , der Welt dieses Unheil zu ersparen .
Leider damals und auch weiterhin vergeblich . Es ist

eine alte Erfahrung , daß die nationalistischen In -
st i n k t c ebenso scktwer zu zügeln sind , wie sie leicht entfacht
werden können . Sie sind das beliebteste Arbeitsfeld der

Demagogen der Tribüne und des Redaktionssessels . Wer die

nationale Saite anschlägt , ist sicher , ein dankbares Publikum
zu finden . Der entfesselte Nationalisnius aber ist gegen die ,
Stimme der Vernunft taub .

Wie oft ist mir in jenen Tagen der Gedanke gekomnien ,
daß kaum ein bürgerlicher Politiker der Balkanstaaten davor

zurückschrecken würde , wegen eines winzigen Fetzen Land oder
eines Jnselchens den Weltbrand zu entfachen .

Und ist es anderswo besser ? Heute liefert ' das bürget -
liche Italien der Welt ein ähnliches Bild . Um eines Ge -
biets — Fiume — willen , auf das der italienische Nationa -
lismus sein lüsternes Auge geworfen hat , auf das aber

Italien unter keinem Gesichtspunkt mehr Anspruch hat , als
das entstehende serbokroatische Reich , und viel weniger für
seine wirtschaftliche Entwicklung angewiesen ist als dieses ,
macht dieser Nationalismus Miene , nach seinen Kräften das

Zustandekommen des Weltfriedens zu verschleppen , wenn nicht
zu verhindern , den die Völker doch so dringend brauchen , und
damit über vielleicht viele Hunderttausende verineidbarcs
Elend zu bringen .

Es gibt Deutsche , die sich ob der Kriegserklärung des
n a t i o na l i st i s ch e n Italien an die Friedenskonferenz
in Paris freuen und die Wutansbrüche der italienischen
Presse wider die bisherigen Verbündeten mit Behagen zur
Kenntnis nehmen . Das sind aber Empfindungen , die von
großer politischer Kurzsichtigkeit zeugen - Die in Betracht kam -
menden Italiener würden ein nicht minder wüstes Geschrei
anstimmen , wenn ihnen das Stück deutschredendes Tirol süd -
lich des Brenner , däs ihnen die Alliierten zugesprochen haben ,
von diesen nicht zuerkannt worden wäre . Nickst einmal vom

Jnteressenstaudpunkt aus , wie unsere Nationalisten ihn ver -

stehen , ist von diesem häuslichen Streit der Alliierten etwas

zu erhoffen . Das baldige Zustandekommen des Weltfriedens
wird aber ganz sicher durch ihn gefährdet . Woodrow Wilson
macht im Augenblick die gleiche Erfahrung wie damals

Jaurds . Seine sehr verständige Mahnung an die Italiener
ist bei diesen auf taube Ohren gefallen . Aber ihm stehen
andere Druckmittel zu Gebote , als unserem verstorbenen Ge -

nassen . Und so ist zu erwarten , daß er fest bleibt und den
Grundsatz nicht Preisgibt , der ihn veranlaßt hat , der Forde -
rung der Italiener auf den Besitz von Fiume sich zu wider -

setzen .
Nun sagen die Italiener unter anderem , der Anspruch

der Franzosen auf die Jnpfandnahme des Saar -
g e b i e t s sei um kein Haar besser begründet , als ihr An -
spruch auf Fiume . und werfen Wilson Parteilichkeit und
alles mögliche andere vor , weil er hier zugestimmt habe und
dort nicht . Aber erstens weiß man noch gar nicht , wie und
unter welchen Voraussetzungen Wilson in der Saarfrage
gestimmt hat , und zweitens steht es mit deni Vergleich Saar -
gebiet — Fiume einigermaßen schief .

Das Verlangen der Franzosen hinsichtlich des Saargebicts
ist nicht damit zu erledigen , daß man sagt , Deutschland habe sich
ja bereit erklärt , Frankreich die Kohlen zu liefern , die ihm infolge
der Zerstörung seiner Kohlengruben schien , und werde diese



Ausa�c halten . Tie !>i ' age lieg ! leider nicht gane , >' a einfach .
Zunächst handelt es sich nicht nur um . Kohlen , sondern um
die Entschädigung für die ganzen s in Norden
und Osten Frankreichs anfle richteten Zerstö -
r u n lX?. n und Schädigungen . Hierfür und für die Zerstörun -
gen usn >. in Belgien , für die Entschädigung cht leisten Teutsch¬
land sich gleicherweise verpflichtet hat , wird diesem eine Rech¬

nung vorgelegt werden , von der es kaum zweifelhaft ist , dost
es sie nicht auf einen Strich wird zahle » können , Ganz ab -

gesehen davon , das ; sich wahrscheinlich über die Höbe des Be -

träges etliche Diskussion ergeben wird , da . uriegsschäden sich
stets , je nach der Seite , von der man sie betrachtet , finanziell
verschieden darstellen , Wird daher Deutschland voraussichtlich
noch auf Jahre hinaus iu Frankreichs Schuld bleiben . Die

Franzose » berufen sich nun für ihre Forderung , . bis zur Ab -

tragung dieser Schuld deutsches Gebiet besetzt hasten zn dürfen ,
auf die Tatsache , daß Teutschland 1871 genau ebenso handelte
und das besetzte französische Gebiet erst räumte , als von der

deutscherseits ausbedungenen Kriegsentschädigung , die obendrein

Kriegs kosten entschädigung und nicht Deckung angerichteter
Schäden war , der lebte Posten ausbezahlt war .

Zu diesem Umstand kommt dann noch die von Ka utskh
in einem überaus verdienstvollen Aufsatz itber die Friede ns -

verhandluugeu hervorgchobeue Tatsache der mißtrauischen
Furcht der Franzosen vor dem etwaigen Revanchekrieg
eines Teutschlands , dae bei Angliedcrung von Deutschoiterreich
eine doppelt so große Volkszahl haben wird als Frankreich . Ich
bin null auch der Ansicht , daß die dauernde Besetzung deutschen
Gebiets eher geeignet ist, in Deutschland Revaitchegedanken
groß zn züchten , wo sie noch nicht vorhanden w a r e ic , als sie

dort , Ivo sie vorhanden waren , zu beseitigen . Tie Furcht ist
selten ein guter Ratgeber . Aber sie ist unleugbar da , und man

muß sie und die dbenerwähnten Tatsachen in Betracht ziehen ,
wenn man diese Forderung der Franzosen richtig beurteilen ,
es verstehen will , warum Präsident Wilson sich ihr njchh ab -

lehnend gegenübergestellt hat , und die richtige Antwort auf die

Frage finden will , was deutscherseits zu geschehen liat , um eine

günstige Losung der Frage des Saargebiets zn erzielen .
Tie wirksamste Methode , Zugeständnisse von der Gegen -

feite zn erwirken , ist die , durch Sprache und Haltung den Be -

weis ? zu liefern , daß das republikanische Deutsch -
land nicht nur in Namen und Forin , sondern auch in Geist
und Tat ein von Grund aus anderes ist als das kaiserliche
Deutsckiland . Wenn selbst ein Teil desjenigen bürgerlichen
Deutschlands , das sich zwar demokratisch nennt , dies nicht be -

gr . . ifen will und bei jeder Gelegenheit in eine Sprache zurück¬
fällt und sich für Methoden der auswärtigen Politik begeistert ,
wie die Regierung Wilhelms II . , und ' auch die nicht einmal

immer , sie zu üben liebte , so ist es um so mehr Pflicht der

Sozialdemokratie , hier vorbildlich zu wirken .

Es ist da » och sehr viel zn bessern . Viel zn leicht ist auch
ein Teil der sozialdemokratischen Presse noch ge -

neigt , die auswärtige . Politik , wenn nicht grundsätzlich , so

doch mit den Gesten und im Ton der alten Politik zu be -

sprechen und , statt die Leser über . Grund und Ursachen un -

angenehmer Forderungen der Gegenseite aufzuklären und so
einer Verständigung vorzuarbeiten , in das Lamento der bür -

gerlicheu Presse einzustimmen , das am Stand der Dinge
nichts ändert und die schließlich unvermeidliäi werdenden

Entscheidungen nur erschwert . Viel zu oft läßt sich so ein

Teil unserer Presse aus diesem wichtigen Gebiet von jener

bürgerlichen Presse führen , statt , wie es der Sozialdemo -
kratie obliegt , die öffentliche Meinung zu führen .

Tie Sozialdemokratie ist die besondere Partei der Re -

publik . Selbst für diejenigen bürgerlichen Parteien , �die sich
ehrlich auf den Boden der Republik gestellt haben , ist diese

mehr oder weniger eine . Zufallssache . Sie finden sick mit

. ihr ab , weil sie da ist , aber sie haben sie nicht geivollt . sie ist

ihnen nicht die wesentliche Staatsform . Anders die Sozial -
demokratie . Für sie ist die Republik die ihrem Wesen ent -

sprechende Staatssom , nicht als bloß äußere Form , sondern

als� der ' entsprsHende Ausdruck ihrer ganzen Politik . So

_ _ _ _ sozialistischem
Sinne des Wortes republikanische Politik ist . .

WaS ist dieser sozialistische Sinn ? Das Kommunistische
Manifest deutet es an der Stelle an , wo es sagt :

„ Indem das Proletariat zunächst sich die volitische Herr¬
schaft erobern , sich zur nationalen Klasse erbeben , sie selbst als
Nation ü,nstiwieren muß . ist es selbst �doch national , wenn
auch keineswegs im Sinne der B o r g e o i s i e" .

Und es schließt die Betrachtung mit dem Satze : „ V e r -
einigte Aktion , wenigstens der zivilisierten Länder , ist
eine der ersten Bedingungen z�ir Befreiung " .

Das muß das Leitmotiv der sozialistischen Auslands -
Politik sein und bleiben . Und es kann es heute mehr als
je sein , weil die Sozialdemokratie in jedem Lande sicher ist ,
in der . Sozialdemokratie der anderen Länder bereitwilligste
Unterstützung in dieser Politik zu finden . Unsere Auslands -
Politik muß alles tun , was geeignet ist , die Völker zusammen -
zuführen , alles vermeiden , was Entfremdung in ihre Bc -
ziehlingen hineintragen kann . Darum muß sie alle die Kniffe
und Schliche der alten Diplomatie von sich weisen . Wahr -
H e i t und Offenheit darf allein die Richtschnur ihrer
Politik fein .

Sa gilt denn auch für uns in Teutschland , wenn aucki in
anderer Anwendtmg , der Mahnruf des großen Toten : „ Mäßiget
Euch ! " Kein Spiel mit Drohungen , die wir nicht wahr machen
können und die wir im gegebenen Zeitpunkt nicht einmal wür -
den wahr mache » wollen , wenn wir die Macht dazu hätten .
Furchtbare Probleme hat die deutsche Auslandspolitik zu lösen .
Sie wird ihnen am ehesten gewachsen sein , wenn sie von An -
beginn an den Entschluß zeigt und unbeugsam an ihm festhält .
eine Verständigung zu suchen , die beiden Teilen gerecht
wird und das Vertrauen in den unbedingten Friedenswillen
des deutschen Volkes zur Gewißheit erhebt . Verständigung
Wird aber nie erzielt werden , wenn man sich nicht bestrebt
zeigt , Grund und Ursache der gegnerischen Forderung zu
verstehen .

_ _

Tagesorünung öes �msteröamer
Sozialistenkongreffes .

Amsterdam , 26 . April . Auf der in Amsterdam statt -
findende » intern ationnlen Sozialistenkoirferenz
werde « folgende Punkte zur Verhandlung kommen : 1. die terri -
t o r i n l e n Fragen , 2. Der Wiederaufbau der Internationale
und das Manifest von Moskau , 3. die Entwicklung der Ar -
b e i t e r p r e s s e , 4. der im August in Lnzern stattfindende inter -
nationale S o z i a l i st e n k o n g r e ß , 5. die Friedens -
Präliminarien .

TU Amsterdam , 26. April . Tor Internationale Soziabisten -
kangreß ist beute morgen unter dein Vorsitz BrantingS hier
eröffnet worden . Die deutsche Abordnung , die noch nicht an -
wosend war , wird im Laufe des heutigen TageS evivartet . Gestern
abend und heute morgen . find in Amsterdam auH England
Henderson und B o x t o n und aus Frankreich Renaudel
und Long « et eingetroffen .

Noch keine Emreise - Sewilligung
für die mehrheitssozialistischen Delegierten zu der inter -

nationälen sozialistischen Konferenz .
Die beiden Delegierten der deutschen Mehrheitssozialdemokratie

zu der internationalen Konferenz in Amsterdam , Wels und Hermann
Müller , sowie der deutschösterreichische Delegierte Seliger hatten
bis zum Sonnabend nachmittag von der niederländischen Regierung
noch keine Einreise - Bewilligung erhalten , trotzdem sie schon am
17. April diese Bewilligung nachgesucht hatten . Dagegen haben
diese Bewilligung erhatten die Delegierten der deutschen Unabhän -
gigen , Haas « und Frau KautSiy .

lluiere Genossen haben die Einreiseerlaubnis bei der nieder -
ländischen Gesandtschaft beantragt , offenbar ist auf dem '

Tiplomaienweg ein Berschel , passiert ; denn a » eine absichtliche
Paßvepweigerung zu glauben , liegt dcmi doch Wohl kein Grund vor .

Ein Manifest Sembats an Wilson .
„ Sprechen Sie , Herr Präsident ! "

Haag , 26. April . ( HR) Aus Paris wird gemeldet : Der sozia - i
listische Führer Marcel Sembat vcrSffcntlicht ei » Mani -
fest , worin er dem Präsidenten Wilson eine Reihe von Frage »
vorlegt .

Sembat fragt u. a. : Warum , Herr Präsident , haben Sic solange
gewartet ? Das Volk hat den klang Ihrer Stimme vergesse »
und war durch das lange Warten entmutigt uud verzweifelt . Wie -
viele Gründe hatten Sie inzwischen zur Intervention ! Sehen Sic
nicht , daß dauernd Armeen wieder neu geschaffen werden , trou
Ihres Versprechens ? Warum hohen Sic nicht eher an das Ge -
wissen der Völker appelliert ? Haben Sie nicht das Interview
des Generalissimus der alliierten Armeen gelesen , von dessen
Echo die Zeitiitfgen vollgcstanden haben ? Haben Sie seine ganze
Bedeutung nicht erfaßt und nicht erkannt , daß es nn möglich ist ,
dauernd mit anzuhören , welche Garantie , i für die Rhein -
grenze verlangt werde » , ebenso wie die Ansprüche zu vernehmen ,
die Italien erhebt ? Endlich haben Sie gesprochen uud sich
direkt über die Kövre der Regierungen hinweg au die Völker ge¬
wandt . Fahren Tie fort , Herr Präsident , spreche » Sic wieder !
Teilen Sie nnS Ihre Besorgnisse nnd alle Widerstände , denen Sie

begegnen , mit und lassen Sie Ihre Stimme neuerlich in der Stille
des Todes ertöne ».

Im Augenblick , da die deutschen Delegierten im Begriff stehen ,
ihren schweren Gang zur Entgegennahme der Fried ensbe -
d i ng u n g- e n anzutreten , klangen die Worte des französischen Ge¬

nossen inmitten des SiegeStauizrels der Entente wie die Stimme
ciues Predigers in der Wüste . Wir wallen in dieser Stunde zu
retten suchen , tvas zn retten ist , und nicht an Gegensätze der Ver -

gangen hell rühren , aber die Haltung gerade des Genossen Sem -
bat dürfte doch die Frage berechtigt erscheinen lassen : Warum nicht

eher so ? Bedurfte eS Iii jährigen Blutvergießens , um auch im

französischen Lager die Stimmen der Vernunft siegen zu lassen ?

Dürfen wir ans den Worten des Genossen Sembat schließen , daß
er gewillt ist . sich mit uns für einen wahren Frieden der Be rstän -
di g u n g und der V ö l kcr v e r s ö h n u n g einzusetzen ?

« v < SoziaWerung öer Krauen .
Die Bourgeoisie liebt das politische Märchen . Kann sich vom

ihm nicht trennen . Die Legende muß ihm die Tatiacke ersetzen .

Augenblicklich wandert durch die bürgerliche Presse das grauen -
erregende Märchen , daß in München die Frauen Gemeinbesitz
werden sollen . Das sei in einer geheimen Sitzung der Kom -

munisten beschlossen worden , aber Herr Leonhard Adelt , Original -
berichtersiafter de « . Berliner Tageblatts " , erfuhr eS ganz genau

gleich von drei Seiten !

Das schauderhafte Märchen ist freilich schon bor einem Jahr

auscfetaucht , damals stammte eS aus Rußland und war den Bolscke -

Wiste » nachgesagt . Ganz genau ward dargetan , wie die Sache dort

im Prinzip arrangiert war . Alle Frauen zwischen 18 und

35 Jahren Ivurden rn Gemeindclisteii eingetragen , aktives Wahlrechl

besaßen nur die Männer . Einzige Milderung war , daß di « Ehe -
galten zuerst wählen dursten . Ganz genau war das Verfahren ge -
schildert . Inzwischen sind Hunderte von Reuenden , Gefangenen
aus allen Teilen Rußlands , . in Teutschland eingetroffen .
die Sozialisiennig der Frauen hat keiner gesehen , gekört oder gar
erlebt . Die ganze Erzählung ist zuerst in französischen Blättern

aufgetaucht und sie entspricht auch am ehesten französischem Geiste .

Nirgendwo werden politische und erotische Motive so gern in ein -

ander verschlungen als in Paris . Während des Krieges sah ich

einmal rn der Schweiz eine ganze Kollekte patriotischer Ansicht »-

karten , die , wenn man sie auf eine besondere Art zusammenfaltet »,
ganz wüste geschlechtliche Bilder ergaben . Ter Chauvinismus wird

auf pfitfigste Art mit der Schweinerei vermählt . Wer , der einmal

im Quartier Letm Kupletts hörte , erinnert sich nicht , wie oft der

Laszives und Pathetisches meinander verwoben war . Der Bolicbe -

wismus wird bei ur . S nicht immer auf sehr geschmackvolle Art bc -

kämpft , aber die Eifinduiig dieses Märchens vom Gemeinbesitz der

Weiber entspricht doch mehr der französischen Denkart .
Kindisch genug , daß erwachsene deutsche Zeitungen auf da ?

München « ! Märchen hineinfielen . Die bayerischen Schwärmer für
die Letvien und Lewines mögen noch so instinrtlose Phantasten sein ,

so blöde find sie nicht , um den Münchener Arbeiter durch eine so
rohe Utopie abzuschrecken . Es sind immerhin gewitzte Demagogen
r » München am Werke , und die wissen , daß der deutsche Arbeiter ,
der deuliche Revolutionär , «in sittliches Wesen ist und gerade in
ErotieiS versieht er eher zu wenig als zu viel Spaß . Die Einehe
liegt de » geinaniichen Völkern im gemächlich pulsierenden Blut , das

sexuelle Libertinertum geht de » Deutschen wider die vielleicht sogar
zu schwere Slatur . Manchmal würde man nnS Deutschen sogar einen
Schuß Leichtigkeit und Unbeichwertheil wünschen . . Wir sind keine

Griechen " sagt der deutsche Maler Gabriel Schilling «, wahrhaftig
nicht . . . Wir sind , sogar wenn wir sehr revolutionäre Theoretiker
sind , im Leben regelmäßige und geordnete Bürger , und gerade aus

dieser Besänftigung und Gesnlltheit des BluteS erwächst die Fähig -
letl des Deutschen zur vollen Hingabe an sein Werk . Vor einigen

Monaten hat der Dichter Walter Hasenclever die Aufgabe vor sich
gehobt , über August Bebels Leben und Wirken einen

möglichst originellen Film zu dichten . Eine Aufgabe ,
über der man Blut schwitzen konnte, ' denn das bürger -
liche Leben Bebels ist , von seinen Gefängnisstrafen und Paria -
menisduellen abgesehen , böckist lautlos und undramalisch verlaufen .
Am Schlimmsten aber war ' S, daß im Leben Bebels überhaupt nur
eine Frau aufgetreten ist , und nicht einmal das Gerücht eines

Seitensprungs war zu verzeichnen . Der deutsche Revolutionär ist
eben ein monogomeö Wesen . Ausnahme , wie Lasialle , bestätigen
die Regel , denn es ist kein Zweifel , daß die Wildbeit des ErolikerS

Lasialle ihm allerlei Mißtrauen und FremdheitSgciühle eingetragen
hat . Nein , eS ist ein allzu dumme « Märchen , das man da den

Müncheuer Kommunisten nachgesagt hat , um damit im Bürgertum
allerlei Schaudergeiühle zn erweckeiü

Der deutsche Arbeiter ist sogar ein weit tugendbaftereS Wesen
als der von internationalen Moden doch schon angekränkelte Bour -

geois . Wer dir Welt kennt , muß sagen : die sogenannte elegante
Frau steht diesen ! SozialisieruugSproblem weil näbcr als die Ar »
beiterirau . Die Tatsache , daß eine Frau nicht Alleinbesitz eines

Mannes , sondern Gemoinbesitz mehrerer .ist , ereignet sich unter tip -
topGelleideten viel öfter , al « im wirklichen Volle . In Paris , in Berlin , in
Wien bat eS bis zum Kriegsbeginn eigene Bühnen gegeben , auf welchen
aussidließlich Stücke oufgefühn wurden , in denen die aus dem

Gemeinbesitz einer Frau durch mehrere Männer herrührenden

drolligen Eituattone » , variiert wurden . Es gab in jeder größeren
Sladt eigene Tarsteller für gehörnte Ehegatten . Und nickt nur im
Spaß , im so verrärerischen , wurde diese Sozialifirung des Bürger -
wecbcbens behandelt , in allen modernen Literaturen gab eS auch
sehr psycklologiscke , mit allen feinen Stimmungen der Neuzeit auS »
gestattete Verfaffer , die eigentlich über kein anderes Tbema abzu -
handeln wußten , als über den literarisch erböhten Ehebruch , über
daS Jbsenscb autgeputzte , Schnitzlerisch gefärbte . Dreieck " . Wenn
man als Voraussetzung der Sozialisierung eine gewisse Reifheit des
Betriebes voraussetzt , so muß man sagen , die feinste Großbourgeoisie
hat sich , was ihre Frauen anlangt , jedenfalls sozialisierungSreicher
erwiesen als das moralisch unversehrtere Volk der . unteren " Klaffen .

Michael KohlhaaS .

V /
warum kann man nicht „ links gehen " ' !

Während bei uns die Vorschvift „ Rechts gehen " überall aus
öffentlichen Verkehrswegen angebracht und im allgemeinen auch
ohne Schwierigkeiten befolgt wird , hat man in Wien in einer Geh -
ordnnng vom Jahre 1911 das „ Linrsgehen " einführen wollen , weil
di «S in Oesterreich die herrschende Fahrtrichtung ist . Der Versuch
schlug aber fthl ; trotz aller - guten Vorsätze und trotz einörmglicher
Mahnungen , die voti Tafeln und Schutzleuten ausgingen , konnte sich
das Publikum nicht an das Anksgehen gewöhnen , und die Geb -
richtung mußte zugunsten der rechten gewechselt werden . Prnfesio »
Pintner hat sich nun , wie die . Naturwissenschaftliche Wochen scbrM "

Die �auptverhanülung gegen üie Möröer

Liebknechts
Am 8 . Mai .

Vom Garde - Kavallerie - Schützenkorps wird mitgeteilt : Die

kriegsgerichtliche Hauptverhandlung gegen die an der Tötung
des Dr . Karl Liebknecht und Frau Rosa Luxemburg
Beteiligten ist aus Donnerstag , den 8. Mai 1D19 .
vormittags 9 Uhr , festgesetzt . Sie findet nicht , wie zunächst in

Anssicht genommen und noch auf den Ladungen der Zeugen und

Sachverständigen angegeben , im kleinen , sondern im großen
Schwurgerichtssaale des alten Moabiter Krüninal -

gerichts statt . Der Zuhörerraum darf nur mit Eintritts¬
karten betreten werden , die beim Gericht des Garde -

Kavallerie - Schützcnkorvs ( Abteilung III , J . , Eden - Hotel , Zim¬
mer 335 ) erhältlich sind . In erster Reihe werden die Fa °
milien angehörigen der Getöteten nnd der
Angeklagten ' berücksichtigt werden . Für die Vertreter der
Tagespresse sind die Geschworenensitze reserviert . Tie

Verhandlung wird voraussichtlich drei Tage dauern .
Am 16. April wurde die Verhaftung des Runge gemeldet .

Natürlich wußte sofort die gesamte unabhängige und spartakistische
Presse , daß das Verfahren . . verschleppt " werden würde . Noch mn
23 . April hetzt die spartakistische „Freiheit " in folgender Weise :

Der Mörder ist endlich „gefaßt " . Wie lange wird es
dauern , bis die Akten zur Aburteilung

ab�schlojsen
sind ?

berichtet , mit dieser Tatsache beschäftigt und das Versagen der Per -
ordnnng wissenschaftlich zu erklären versucht . Zunächst erhob sich
die Frage , ob das Bestreben , nach rechts auszuweichen , in der Statnc
des Menschen begründet ist. Der rnenschliche Körper ist durchaus
nicht völlig symmetrisch gebaut . Seine Hauptachse , die Wirbel -
säule . ist durch drei seitliche Ausbiegur . gcn unsymmetrisch . In den
meisten Fällen ist ferner die linke Kopfhälfte stärker entwickelt als
die reckte : Aber auch die Schulter und Beckengürsel . Rippen . Brust .
dein sowie die Extremitäten weisen Unregelmäßigkciten aus . Die
meisten Menschen sind rechtshändig , aber in der Mehrzahl ist das
linke Bein kräftiger und um 1_ 2 Zentimeter länger . Ruderboote
führen im Nebel , wie oft beobachtet worden ist . Kreisfahrten aus ,
»eil der rechte Ruderarm heftiger arbeitet . Ein der Orientierung
beraubter Mensch führt gleichfalls ein « Kreisbewegung aus , was
durck ? das . kräftigere linke Bein verursacht wird . Aber , auch Vier -
füßfer , die ihre Extremitäten gekreuzt verwenden . Pferde im - Nebel
oder Schneegestöber , geletzte Tiere , wie Bär . Hirsch . Reh . Fuchs
und besonders der . Hase, die in ihrer ?lngst dce Orientierung ver¬
loren haben , beschreiben Kreise - Dies tft « me Folge der Quer -
stcllirng der Körperachse zur Beivoguimsrichtung . . die durch den
„ schränkenden " Gang hervorgerufen wird . Be , den meisten Mcn -
schen kann man ebenso beobachten , daß die rechte SchuUet beim
Qteljen etwas nnch vorn geschoben - ml �cT�uiin, rechts aus¬

zuweichen , ist also anatomisch-phyfioloalsch DearunDet .

Notizen .
— Shakespeares „ Eoriolan " , der am 29 . d. M.

nach einer Paus « von 12 Jahren wieder ,m Schauspielhau ' e er .

schein, , wird in vollkommen neuer szenischer Emrichiung ge -
geben .

— Sturmackend . Rudolf Blümer trägt am Mi- twoch ,
abend « *it8 Uhr , Potsdamer Str . 134 ». expressionistische Dich -

iNngen vor .
— Dichterabend . Die . B o r g i a ' von Walther Nithack -

Stabn . den zweiten Teil seiner AdaSver�Trilogie . w. rd ' J E. Schniock
am 30 . April abends 7' / , Ubr . lm Lesnng - Mnienm zum ersten Mal

vortragen . - Einen A l f r «"d K e r r - A b e n d veranstaltet Johannes
Riemann am ö. Mai bei Reutz u. Pollack .

— Vorträge der Treptow - Sternwarte : Sonntag 3 Uhr -
„ Sitten und Gebräuche fremder Völker " lFilm ) b Uhr : . Im
Lande der Schwatzen " . �

7 Uhr : . Emfübrung m die Astronomie " .
Mit dem großen Fernrohr werden ,etzt am Tage Venus . Sonne
nnd am Abend Jup ' ter und Saturn mtt ihren Monden gezeigt .

— Die Ausstellung einfachen Hausrates im
Kunstgewerbe - Museum ist Dienstag und Donnerstag auch abends
von 6 bis S Uhr b- , freiem Eintritt geöffnet .

_ Eine Universität der Arh « it s » Brüssel . In
einem B5,ief an die �HumanUe" kündigt Comille HuvSmans an ,

daß die Stadt Brüssel die Gründung einer Univerfität der « ' bei ,

endgültig beschloffen dar . Die Kosten des Gebäudes das ff » an

der Stelle des gegenwärtigen Lunaparkes erheben soll , werden anf

8 Millionen geschätzt . HuySmanS erinnert aus dieiem Antatz daran ,

daß während de ! Krieges Omer Buyie in den JnternierungSlagern
der belgischen Soldaten in Holland eine Universität der Arbeit be -

gründet hatte , die 690 — 700 Lehrer uud etwa 12 000 Schüler zählte .



Od : r sollte Run - ze mzwischen ci - oen gelungenen Flucht -
versuch machen . Möglich schon , daß der Mund zum Schweigen
gebracht Wied , drr mancherlei Unangenehmes für die Freunde
t ' toskes im Offiziersrock ausplaudern könnte .

Hetze um jeden PreisU Tatsächlich ist genau 10 Tage nach
der Verhaftung des Haupttäters der Termin der Hauptverhand - \

lung in nächster Zeit angesetzt worden / Prompter kann wohl nicht

gearbeitet werden , wenn man nicht die dem Angeklagten zustehenden

Schutzfristen verletzen will .

von ßreiheit unü Terror .

Ein Wort der Erwidörung .
Die unterzeicbneten , der S . P. D. angehörigen Mitglieder des

Vollzugsrats Grotz - Beilin erklären zu der Erwiderung der „ Frei -
heil " in Nr . 196 vom 24. 4. 19 auf den in Nr . 204 des „ Vorwärts "
vom 22. 4. 19 enthallenen Aufsatz unseres Genossen CaSpari
im Einverständnis mit diesem folgendes :

-1. Was die Angelegenheit des Drehers W. betrifft , so verhalten
fickt doch die Dinge erbeblich anders , als sie die „ Freiheil " darzu -
stellen versuch ! . Der Dreher W. ist niemals in einem Werbe -
b vre au der Freiwilligenlorps lälig gewesen . Richtig ist , daß
W. , als Waufende von gelverkschaftlick oder politisch organisierlen
Arbeueru iui Januar 1019 zum Schutz der Regierung zu den
Wasfen gegriffen habe » , im Reichsamt des Innern bei der
Organisation dieses bcwaffnetel » Widerstandes tätig gewesen ist . Im
ganzen war 23. nur zwei bis drei Tage dieserart tätig . . Wie kann

man jemand einen Vorwurf daraus machen , daß er seine Ver -
lraueiiZmäiiner in der Regierung auch mit bewaffneter Macht zu
schützen öersucht ?

2. Die „ Freiheit " verschweigt die Tatsache , daß W. bis etwa
Mille März weiter bei seiner Firma gearbeitet hat . Wegen seiner
Tätigkeit im Januar 1919 ist ihm nun Milte März von der Ver -

trauensmännerkonferenz des Betriebes ein Mißtrauensvotum aus -
gesprochen loorden . ES wurde h i e r b ei a u S d r ü ck l i ch g e -

sagt , daß W. nicht zur Entlassung kommen sollte .
Einige Tage nachher stellte ein Kollege W. ' s folgen -
den Antrag : „ Kollegen , die nach ihrer politi -
schen Meinung nicht niit der Mehrheit der
Kollegen übereinstimmen , haben den Betrieb
z u v e r l a s s e n. " Der Wortlaut deS Antrags wurde dann etwas
geändert , der Kern blieb derselbe . Wenn nun die „ Freiheit " sagt ,
daß der Arbeiterrat dem W. die Möglichkeit zu einem ordnungS -
mäßigen Abgange verschaffen wollte , damit er dtt Rechte der Ar¬
beitslosenunterstützung in Anspruch nehmen konnte , so muß zur
Steuer der Wahrheit leider folgendes hinzugesetzt werden :

Auf Antrag des Obmanns des Betriebsrats
sollte die Firma — subjektiv und objektiv währ -
heits widrig — in dieEirtlassungSpapiere des W.

aufnehmen , daß er aus Mangel an Arbeit ent -
lassen worden sei , da dies die Voraussetzung für
den Empfang der Erwerbslosen Unterstützung ist .

Arbeiter l Genügt Euch dieses Beispiel noch nicht , um zu er -
kennen , wohin die Kampfmethoden unserer Gegner von links führen
müssen ?

ö. Richtig ist , daß der VollzugSrat , als die Angelegenheit ihm
zur Entscheidung vorgelegt wurde , die Sache durch eipen Ver -
gleich beilegen wollte . Richtig ist mich , daß wir uns unter keinen
Umständen auf einen Vergleich einlasien wollten und konnten . Für
uns bandelte es sich um die Notwendigkeit klarer Entscheidung ; und
daß es zu dieser Entscheidung durch Annahme deS Antrages der
U. S . P. D. und Ablehnung unsere » Antrages gekommen ist , wonach
aus politischen Meinungen und Handlungen eines Arbeiters unter
keinen Uiüstäiidcn den anderen im Betriebe Befindlichen daS Recht
des Boykotts über jene eingeräumt wird , ist gut , denn es dient zur
Klarstellung der politischen Kampfmcthode der U. S . P. D. und
wird wohl a>lch� manchem Anhänger der U. S . P. D. die Augen
vspieti , wohin die Reise geht und wie dieser Pteil mit Not -
wendigkeir auf den Schützen zurückfallen muß , der ihn abgesandt hat .

. 4. Von der „ Freiheit " wird hervorgehoben , daß „ Herr Noske
die Betriebe des BekleidungsamlS des 3. Armeekorps bat
schließen lassen und mehrere 1900 Arbeiter aus die Straße geworfen
hat . nur weil diese sich erlaubt haben , an einem Streik teilzu -
nehmen " . Die „Freiheit " und ihr Slrtikelichrciber weiß genau so gut
wie wir , aus welchem Grunde die Schließung der Spaudauer Be -
triebe notwendig war . In diesem Betriebe sind seit der Revolution
Millronen unproduktiv vergeudet worden . Einen
solchen Zustand kann keine Regierung mit ansehen . DaS Interesse
der gesamten Bevölkerung verlangt , daß mit den vorhandenen
Mitteln so sparsam wie möglich und so produktiv wie
möglich umgegangen wird . Die „ Freiheil " vergißt ferner hinzu «
zufügen , daß die Schließung nur so lange erfolgen soll , bis Sach -
verständige über die Umstellung des Betriebes sich ab -
schließend geäußert haben und daß den Arbeitern ihre Bezüge fort -
gezahlt werden .

ö. Abschließend erklären wir : Genau wie die „ Freiheit " ver -
werfe « wir jeden Terror . Wir wollen menschenwürdige
Behandlung auch der „ Opfer der Regierung Ebert - NoSke" . wie die
„ Freiheit " sich ausdrückt . Vor allem aber verlangen wir von Pro -
letariern , daß sie in die Betnebe » i » t die altbekannre Unter -
nehmcrmoral hineinbringen , daß sie durch wirtschaftlichen
Terror Gennnungssckiurlen erziehe ». DaS ist der springende
Punkt , den auch die „ FreiheU " wohlweislich nickt berührt . Für uns

gilt da » Wort eines unserer Größten und Besten : „ Der Terror

ist immer reaktionär ! "

Franz Büchel . Brolat . F. Lmend . Kano .

ßür öie Kriegsbeschäüigten !

Tie neuen Mahnahmen der Regiernng .

lieber das Ergebnis der Verhandlungen zwischen den

Kriegsbeschädigtenorganisationen und der Relchsregierung . von
denen w: r schon kurz berichteten , erfahren wir von zuständiger
�cite » och folgendes :

ims ■?.' c verschiedenen Organisationen der Kriegsbcschädigfen
Kri - Sshmterbliebenen haben dem Reichsmm ' . stenum Bc -

" vorgetragen und Vorschläge unterbmtet . Sie for -

Sl a !0rocttfle Reform der Verforgungsgesetze
unter Zuziehung ihrer Organisationen ; 2. bis
dahln wesentliche Erhöhung der Bezüge ; 3. Nachtrag -

�Wahrung von Entlassungsanzügen und fonfti -

O l i 191 « osgebührniffe an die vor dem
'

- Kriegsbeschädigten ; 4. Jnangnssnahme
""fr äUr Schaffung eweS wirksamen Ein -
st e l l u n FS z Wange s ; 5. beschleunigte W o h n u n g s f u r -
sorge durch «chafsung von Notstandsbezirken . Inangnsf -
nähme von Wohn ngsbai . ten und Prüfung der Zivileinauar -
ticriing , >. ausreichender R e i ch s m i t t e I für
dw ivMle Kr

�b. ichndlgten. und Hinterbliebenensürsorge . —
Ser �astdent 065 Relchsmunstenums hat hierauf folgendes ge - ,
antwortet ; . . |

An den Reichsbund der KriegSbefchädigien , KricgSteil -

nchmer und Hinterbliebenen ustv . Berlin SW . »

„ Tie Regierung ist unauSgeejtzt bemüht , trotz der ungeheuren

Schwierigkeiten der Materie , den von ihr gegeibenen Versprechun -

gen " nachzukommen . Ich will nur erinnern an die erhöhten Teue -

rungszuiagen , an des große Reformwerk der Militärversorgungs -

gerichtsbarkeit und an die gesetzliche Regelung der sozialen Kriegs¬

beschädigten - und KriegÄsinterblicbenenfürsorg « , die die praktische
Mitarbeit der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen aus dem

ganzen sozialen SlrbeitSgebiet mit sich gebracht hat . lieber den

gegenwärtigen Stand der Arbeiten und die nächsten Absichten
und ? lusgaben der Reichsleitung , die sich mit den vor -

getragenen Wünschen der Kriegsbeschädigten
und Hinterbliebenen in allen Punkten begegnen ,

möchte ich an Hand ger vorgelegten Eingabe bemerken :

Zu 1. Die Reform der Militärversorgungsgesetze

ist in Arbeit und wird mit größter Beschleunigung
durchgeführt werden . Hierbei werden die Kriegsbeschädigten -
und Kriegshiinterbliebencn - Organisationen zur Mitarbeit

herangezogen werden . Auch sollen Kriegsbeschädigte
bei den Verwaltungsarbeiten der Vcrsorgungsstellen mitwirken .

Zu 2. Bis zum Jnkrasttreten dieser Gesetze werden allen ver -

sorgungsberechtigten Militärpersoncn der Unterklassen und deren

Hinterbliebenen mit Wirkung vom 1. Junt 1919 ab laufende ,

monatlich zahlbare Teuerungszulagen gewährt und zwar in Höhe
von 40 Proz . auf alle ihnen zustehenden , laufend zahlboren

Monatsbezüge ( Renten . Kriegs - , VerftümmelungS - und die diesen
entsprechenden Zulagen , ferner Zuschläge , Unterstützungen und

Zuwendungen ) und auf die Gebühniiffe , die nach dem Kapitalab -

sindungsgesetz einer Kapilalabfindung zugrunde gelegt sind .

Außerdem wird verfügt werden , daß zunächst auf die Dauer

eines JahreS von jeder Herabsetzung »der Entziehung von Ver -

sorgungsgebLkrnisie » im Verwaltungswege abzusehen ist .

Zu 3. Ein Entlassungsanzug soll den versorgungs -

berechtigten Kriegsbeschädigten , die zwischen dem 1. Juli 1916 und

9. November 1918 entlassen sind , nach den Bestimm - ungen , wie sie
für die nach dem ' 9. November 1918 entlassenen Militärpersonen
gegeben sind , unter folgenden Voraussetzungen :

in Gemeinden mit wenigec als 50 000 Einwohnern , wenn
der Betreffende weniger als 3000 M. ,

in Gemeinden von 50 000 bis 100000 EiiNrohnern , wenn
der Betreffende weniger als 4000 M.

und in Gemeinden mit mehr als 100 000 Einwohnern , wem :
der Betreffende weniger als 5000 M.

steuerpflichtiges Einkommen besitzt .
Zur Bemessung der Einivohneczahl sind Nachbargemeinden dann

zusammenzufassen , wenn sie ein einheitliches Wirtschaftsgebiet dar -

stellen .
Die Ausgab « wird bei der augenblicklichen Rohstoffnot

nur allmählich erfolgen , dagegen kann die festgesetzte Geld -

abfindung auf Wunsch unverzüglich ausbezahlt werden .

Zu 4. Die Vorarbeiten - zu der gesetzlichen Regelung eines

wirksamen Einftellungszwangtzs sind abgeschlossen und die Ein »

ladungen zur Mitarbeit an die zuzuziehenden Kriegsbeschädigten -
verbände ergangen .

Zu 5. Die Reichsleitung ist gern bereit , die Anregungen wegen
Wohnungsfürsorge und Siedelung einer eingehenden
Prüfung unterzichen zu lassen . Auch hier sollen die Verbände
der Kriegsbeschädigten und - » » « « gs hin tc rb l i e -
b e n e n zur M itarbcit herangezogen lverden . '

Zu 6. Für die soziale Kriegsbeschädigten - and Hinterbliebenen -
fürsorge — und zwar sowohl für ihre praktffchcu Aufgaben als

auch für ihre Einrichtung — werden ausreichende Reichsmittel zur
Verfügung gestellt werden .

Zur Bestreitung der unter 2, 3 und 6 erwähnten Verbesserungen
im Aersorgüngs - und Fürsargegebiet stellt die ReichSleitung troh
der bis zum Zleußersten gespannten Finanzlage sofort den Betrag
von 390 Millionen Mark zur Verfügung .

»
Auf die heute 0� Uhr vormittags stattfindende Temonstra -

tion Sve r samm lung der im „ Reichsbund organisierten Kriegs -
beschädigten und Kriegshinterbliebenen in der Unionsbrauerct ,
Hasenhcide , sei bei dieser Gelegenheit nochmals ausdrücklich hin -
gewiesen . _
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Die Unruhen in Sapern .
Neue Zusammenstöße i » Nürnberg .

Nürnberg , 26. April . Der hiesige Kominuniftenführer
Albert Schmidt wurde vergangene Nacht , als er mit mehrere »
Genossen seiner Verhaftung tätlichen Widerstand entgegensetzte , von

RegierungStruppen in der Notwehr erschossen .
Am Egidienplatz kam es am Vormittag zu einem Zusammen »

stoß zwischen Siedl ungSarbeitern und Sicher -

heitStr Uppen , wobei sieben Personen getötet sein sollen .

Den Oberbefehl über die sämtlichen Truppen , die gegen
die Spartakisten operieren , hat im Einvernehmen mit der wüittem - .

bcrgiichen und der bayerischen Regierung der ReichSwehrminister

Noske übernommen . Die Stärke der Roten Armee

wird auf 30 000 Vis 60 000 Mann geschätzt , von denen die Mehr -

zahl nur a ! S Mktläufer anzusehen find . . Die hohe Zahl der

Mitläufer erklärt sich dadurch , daß die ErwerbSlolenunterstützung
von der sparlakistiscken Regierung nur an die waffentragenden
Anhänger auögezahlr wird . Die Zahl der k a m p f v e r w e n -

dungsfähigen Truppen wird auf 12 000 Mann bei den

Spartakisten geschätzt . Die Bürger Münchens sollen Brot in aus -

reichender Menge , doch keine Koblen erhalten .
Heber daS gesamte rechtsrheinische Bayern wurde

von der bayerischen Regierung das © tu » brecht verhängt . Die

Anwendung standrechtlicher Gerichte wurde jedoch auf diejenigen
strafbaren Handlungen beschränkt , für die nicht Volksgerichte zu -
ständig sind .

Ein gegen Landshut gerichteter Putsch wurde von den Re -
gierungstruppen vereitelt .

Ms üem Reiche .
. In Hamburg ist eS ruhig geblieben . Die Polizeistunde

konnte von 8 auf 9 Uhr heraufgeketzt werden ; man hofft den B e -
lagerungSzustand noch vor dem 1. Mai aufheben zu
können . Die gesamten Verkehrsbetriebe leiden unter kata -
strophaler Kohlenuot . So mußt « der Hochbahnverkehr aus
einige Stunden am Tag « eingestellt werden , die Fähren können nickt
mehr verkehren , wodurch auch Werften an der Arbeit verhindert
sind . Man befürchtet die Einstellung des Betriebes der
Gasanstalt und die Unmöglichkeit , die eintreffenden Lebens «
mitreldampler zu löfchen .

Die Kriminalpolizei nahm unter Assistenz von Volkswehr und

SicherheitSmarnifchaften eine systematische Durchsuchung
einzelner Stadtteile vor . Eine Unmenge Diebesgut und Waffen
sind aufgefunden und hefchiagnalnwt worden . Eine große Anzahl
längst gesuchter Verbrocher ist überrascht und dingfest gemacht
worden .

I » Bremen hatte « S laut TU gester » den Laschem , als ob

der G e n e r a I st r e i k beigelegt werden könnte . T ie geführten Ver¬

handlungen sind jedoch gescheitert , so daß seit heute morgerr
der alte Zustand ' wiederhergestellt ist . Die Tageszeitungen

dürfen nicht erscheinen . Ter S t ra ß e n b a h n ver -

kehr liegt still . Nur die Lobe n sinittelgefchäft e sollen geöffnet
bleiben . Nach werteren Meldungen ist es im Laufe des heutigen

Vormittags im Arbeiterviertel zu imbedeutenderen Zwiischenfällen

gekommen .

Im Ruhrrebier geht der Streik weiter zurück . In Ham «

bprn sind die Arbeiter vollständig eingefahren , im Essener Revier

fehlten noch 16,6 Proz . der Gesamtbelegschaft der Frühschicht gegen
29,58 Proz . am Vortage .

Gleiwitz , 26. April . Dem «Oberschlesischen Wanderer " zufolge
traten die Arbeiter der oberschlesischen Elektrizit &tS -
merke in Borsigwerk in einen Sympathiestreik . Durch
die Unterbindung des elektrischen Stromes wird der Betrieb

vieler Werke stillgelegt . Die Arbeiterschaft der Gruben

und Werke verlangt Werall die Entfernung des Grenzschutzes und

die Zlufhebung des Belagerungszustandes .

Zum Fall Herzog - Schwabach schreibt uns Dr . Alfons Goldsckmidi «
die von Dr . Cohn zurückgewiesenen Behauptungen über die Höbe
der von Schivabach an Herzog gezahlten Abstandssumme und deren

Anlage in der Schweiz seien von ihm nickt aufgestellt worden . Die
von ihm aufrestellreu Behauptungen seien in keiner Weile wider -
legt . Seine Angriffe hätten sich ouck uicht gegen die Politik der

„ Republik " gerichlet , sondern dagegen , daß ein Mann wie Herzog , der
kein Sozialist sei , für den Sozialismus eintrete .

Bankbeamte ! Zur Vorbereitung bestimmter Mäßnahmen und
um die Kollegen ' chast zu spalten , verlangen die Direktionen der am
Streit beteiligt gewesenen Großbanken bei der bevorsteheniden Ge -

haltszcchlung von den Angestellton die Unterzeichnung einer Er -
klärimg , in welcher noch nachträglich versichert wird , daß man bereit
gewesen wäre , während des Streiks einem Ruf der Banklertungen
zur Arbeit zu folgen .

Dieser Zumutung gegenüber und das damit Beabsichtigte zu
durchkreuzen , fordern wir die Kollegen aus . die verlangte Er -
klärung sämtlich zu unterzeichnen .

> blllgemciner Verband der Deutschen Bankbeamten . .
Deutscher Bankbeamten - Verein .

Richtlinien für öie künstige Wirksamkeit
öer Gewerkschasten .

Die am 25. April in Berlin tagende Konferenz der Vertreter
der Gcwerkschaftsvorstän ' de trat in die Beratung der „ Richtlinien
nir die künftige Wirksamkeit �der Gewerkschaften " ein . Im Namen
der von der Februarkonferenz eingesetzten Verfassungskommission
referierte L e i p a r t . Diese Richtlinien erblicken im S o z i a l i S -
m u S die höhere Wirtschaftsform und bekunden die Be -

reitwilligkeit der Gewerkschaften , alle auf die Sozialisierung ge -
richteten Maßnahmen zu unterstützen . Die von den Gewerkschaften
erstrebte Betriebt . demokiatic und Umwandlung der Einzelarbeits -
Verträge in Kollektivverträge werden als wichtige Vorarbeiten für
die Sozialisierung erachtet . Tic Geioerkschaften sind auch in der

GemeiiUoirtschast unentbehrlich und selbst / wenn Arbeitsein -
st e l l u n g e n infolge des �sozialen Arbeitsrechts und der demokra -

tischen Mttverwältung der Arbeitnehmer eingeschränkt wer¬
den köimckr und im Interesse der sozialistischen Volkswirtschaft nach
Möglichkeit verhütet werden müssen , kann auf das Streik -
recht nicht verzichtet werden . Ter Redner nahm scharf
Stellung gegen den „ V o r w ä r t s " , der wiederholt verlangt habe ,
daß Streiks in Zukunft unmöglich gemacht werden sollten . Das

Mitbestimmungsrecht der Arbeiter müsse bei der gesamten Pro -
duktion verwirklicht werden . Die Richtlinien verlangen innerhalb
der Betriebe freigejvählte Arbeiterve rtretungen ( Betriebsräte ) zur

Durchführung drr Betriebsdemokratie
im Eiiivenehilien mit den Gewerkschaften , ferner für hie Gemeinde -
bezirke und Wirtschaftsgebiete aus Urwahlen

'
hervorgehende Ar¬

beiterräte mit beruflicher Mederung , denen neben den gesetzlich
zugewiesenen Pflichten und Rechten auch die sozialen und kommu -
nalpokitischcn Aufgaben der Gewerkschaftskartelle über -
tragen werden soffen , mid schließlich für größere Bezirke und für
das Reick ) Arbeitervertrdungcn aus Grund von Urwahlen ( Kam¬
mern ) . Die letzteren sollen mit entsprechend zusammengesetzten
Vertretungen der Betriebsleiter gemeinsam sozial - und Wirtschaft »-
politische Angelegenheiten als Selbstvertvaltungsorgane der Volks -
Wirtschaft ( Wirts ch a ftSkammern ) behandeln , Gesetzentwürfe
ausarbeiten und begutachten sowie Vorschriften für die Organisation
der Betriebe und Wirtschaftszweige zu deren Sozialisicrung aus¬
arbeiten und auf deren Durchführung hinwirken . Die Durch¬
führung der in den Richtlinien aufgestellten Forderung fei Aus-
gäbe der gewerkschaftlichen Zentralorganisationen in den einzelnen
Berufen und Industriezweigen , die sich zu einer Gesamtvertretung
der Arbeit im „ Deutschen Gewerkschaftsbund " vereinigen . Die
Gewerkschaften können nicht selbst die Träger der Produktion sein .
Ihnen fällt die Aufgabe der Arbefterpolitir zu . Sie sollen grund -
sätzliche und praktische RickMmcri für die Arbeitervertreter auf -
stellen und die Verbindung der letzteren untereinander fördern . Sie
müssen lveiterhm für die Verbreitung der Kenntnis aller Volks -

wirtschaftlichen Fragen , und Betriebsverwaltung in der Arbeiter -
schast sorgen und damit die Kräfte auslösen , die für die

Durchführung der sozialistischen Wirtschaftsweise

notwendig sind . Ferner hat der BerfassungSansschuß Bejrimmnn ,
gen über die Etnvichtung und Aufgaben der Betriebsräte anSge -
arbeitet , nach denen der Betriebsrat mitzuwirken hat : a ) Bei Ein -
stell m> g und Entlassungen im Betriebe , b) bei Einstellung und Ver -

Wendung von Frauen und Jugendlichem zur Verrichtung von
Männerarbeit , c) bei Festsetzung kürzerer Arbeitsschichten tvegeu
Arbeitsmangel , oder von Ueberstuuden - , 2 lacht - und Sonntagsarbeit .
Der Betriebsrat hat das Recht der Mitwirkrmg bei jeder Lohn -
oder Akkordvereiubavung mit einzelnen Arbeitern des Betriebs , bei

Streitfällen im Sinne der Vermittlung , ferner bei der Regelung
der Ferien für Arbeiter und Arbeiterinnen , bei Beschwerden über

Beschäftigung und Bebandlnng der Lehrlinge und bei vorhandenen
Mängeln in der Unfallverhütung und den gesundheitlichen Betriebs -

einrichtungeu . Entlassungen wegen Lohn - und Akkordstreitigkeiten
dürfen nicht erfolgen , solange nicht der Betriebsrat zur Schlichtung
herangezogen wurde . Di « Lohnbücher müssen dem Betriebsrat aus
Verlangen vorgelegt werden . Zur Schlichtung von Streitigkeiten
jeder Art im Betrieb ist zuerst der Betriebsrat anzurufen . In den

Bestimmungen tverden weiter die Betriebs ratsivablen , die Sitzuro -
gen der Betriebsräte und Betriebsversammlungen und die Pflich -
ten der Arbeitgeber behandelt . Diese Bestimmungen sollen durch
Aufnahme in die Kollektivverträge zum geltenden Recht gemacht
werden .

In der anschließenden Debatte wurden zahlreiche Aeuderungen
an den Richtlinien �' owie auch einige Einwendungen in bezug auf
die Bestimmungen über die Betriebsausschüsse gemacht und sodann
der Versassungsausschuß beauftragt , beide Vorlagen einer noch -
maligen Prüfung und Redaktion zu unterziehen .

»

Nachschrift der Redaktion : Gen . Leipart , der die
Streiks einschränken und nach Möglichkeit verhüten will , pole -
misiert gegen den „ Vorwärts " , weil er Streiks in Zukunft uranäg -
lich machen will . Der Unterschied der beiderseitigen Anschanungen
scheint uns nicht besonders groß . Zumal der „ Vorwärts " niemals
für die Zeit , in der noch der Kapitalismus besteht , einen dauernden ,
grundsätzlichen Verzicht auf das Streikrecht gefordert hat . Wohl
aber vcrlvitr er die Allsfassung , daß die Frage der Streikvcrhütuug
unter den augenblicklichen Umständen eine Lebensfrage für das

ganze Volk ist und daß das Streikrecht heute mehr denn je nur als
da allerletztes Notwehrrecht in Betracht komme » kann .



GewerkschaflsbervMng
Ein Zankapfel bei üer Deutschen Sank .

Die Direktion der Deutschen Bank scheint sich nicht wohl zu
füfilew daß der Friede im Bankgewerbe wieder eingekehrt ist . Sie
legte unter dem 26. April ihre » Angestellten eine Erklärung zur
Unterschrift vor . die folgenden Wortlaut hat :

Ich versichere hiermit der Wahrherl gemäg , dah ich auf Aus «
forderung der Direktion bereit gewesen wäre , während der Streik -
tage , unabhängig von den Anordnungen der Streikleitung , der
Weisung der Direktion gemäß , nieine Dienste der Bank sofort zur
Verfügung zu stellen .

Von der Unterschrift dieser Erklärung macht die Direktion die

Bezahlung der Streiktage abhängig .
Die Bezahlung der Streiktage bedeutet damit nichts mehr und

nichts weniger als einen Judaslohn für diejenigen , die der
Direkiion gegenüber beteuern , innerlich mit jenem Kampf im
Bankgewerbe nichts zu tun gehabt zu haben .

Wir köngen uns denken , daß es unter den Bankangestellten
«ine beträchtliche Anzahl Menschen gibt , deren soziale » Klassen «
bewußtsein für die Notwendigkeit des proletarischen Kampfes noch
nicht genug entwickelt ist und daß dieselben daher sehr schnell
geneig » gewesen wären , ihren kämpfenden Klassengenossen in den
Rücken zu fallen .

Das weiß die Direktion der Deutschen Bank und cS kommt ihr
anscheinend jetzt darauf an , die S ch a f e V o n d e n B ö ck e n zu
scheiden . »

Das Geld für die Bezahlung der Streiktage spielt keine Rolle ,
wenn damit der Zweck , Zersplitterung unter den Angestellten her -

beizufübren , erreicht wird . Wie uns mitgeteilt wird , haben die

Angestellten der Deutschen Bank in ihrer Gesamtheit daS Formular
unterschrieben und damit die Absicht ihrer Direktion durchkreuzt .
Gleichwohl hat das Ansinnen an einen Teil der Angestellten , Ver >
rat an ihren Klosiengenofsen zu üben , eine allgemeine Erbitterung
ausgelöst . ES zeigt diese « Beispiel wieder einmal , daß da » Unter -
nebmertum noch weit davon entfernt ist , den Geist unserer Zeit zu
begreifen . Wer ist schuld , wenn eS auf Grund solcher Vorkomm - '

nisse zu neuen Konflikten kommt ?

gesierversammkung am 7. April die Forderungen abgelehnt Hai .
Mehr zu vertreten darf ihnen unter diesen Umständen nicht zu -
gemutet werden . Den Arbeitnehmern blieb unter Würdigung der
ganzen Situationen nichts weiter übrig , sie mußten ibre Zustimmung
erklären , um für Berlin de » Frieden zu wahren . Der Stundenlohn
beträgt somit vom 1. April er . ab 2,40 M. Die Differenz ist von
allen Arbeitgebern nachzuzahlen .

Mit dem Abschluß eines Tarifvertrages für die Hilfsarbeiter ist
eS immer noch sehr schlecht bestellt . Die Arbeitgeber wollen sich
noch nicht an den Gedanken gewöhnen , daß die Lobnverhältnisse für
die Hilfsarbeiter auch geregelt werden müssen . Sie waren eS bis
jetzt gewöhnt , mit der Arbeitskraft des Hilfsarbeiters Raubbau zu
treiben , und diesen Znstand möchten sie , wie es scheint , für alle
Ewigkeit festsetzen . Löhne werden gezahlt für die Hilfsarbeiter von
l . 90 M. bis herab auf 1,40 M. die Stunde . Die Arbeitgeber ini
Dachdeckergewerbe müsien zu der Ucberzeugung kommen , daß auch
die Dachdeckerhilfsarbeiter Menschen sind und ein Recht zum Leben
haben . Auch kür die Dachdeckerhilfsarbeiter ist ein Tarifverirag
notwendig . Versammlung findet Sonntag , den 27 . April , vor -
mittags 10 Uhr , Sophienstr . 17 - l8 , statt .

Mitglieder des Holzarbeiterverbandes .
Am 16. April find zwischen den Zentralvorständen der Arbeit -

geber - und Arbeitnehmerorganisationen des deutschen Holzgewerbes
weitere Teuerungszulagen vereinbart worden . In der ersten Tarif -
klaffe , zu der Berlin gehört , find hiernach folgende Zulagen zu ge -
währen :

1. Alle Lohn - und Akkordarbeiter und - Arbeiterinnen erhalten
auf die bestehenden Löhne rückwirkend vom 1. April d. I . an
folgende weitere Teuerungszulagen pro Stunde : Facharbeiter
40 Pfennige . Hilfsarbeiter 36 Pfennige , Arbeite -
rinnen 30 Pf .

2. Vom 1. Mai d. I . an erhalten alle Lohn « und Akkord -
arbeiter und Arbeiterinnen in jeder Tarifklaffe eine nochmalige
Teuerungszulage von 10 Pf . pro Stunde .

3. Jugendliche Arbeiter unter 13 Jahren erhalten an beiden
Terminen die gleiche Teuerungszulage wie die Arbeiterinnen .

Wir fordern die Kollegen auf , in allen Betrieben energisch auf
die Zahlung dieser Zulagen zu dringen . Sollten hierbei Differenzen
entstehen , so sind dieselben sofort bei dem zuständigen Obmann des
Bezirks oder der Branche und im Bureau zu melden .

Tarifberatunge « im Dachdeckergewerbe .
Bei den Verhandlungen mit den Arbeitgebern bezüglich Ge «

Währung von Teuerungszulagen wurde auch immer über die Vcr -

längerung des Tarifvertrages gesprochen . So wurde vereinbart ,
daß der Tarifvertrag in Wirksamkeit bleiben sollte bis 31 . März
1219 . Um nicht in Verzögerung zu kommen oder gar tariflos
arbeiten zu müssen , machten die Dachdecker und Hilfsarbeiter bereits
am 26. Januar Vorschläge zur Ausgestaltung deS künftigen Tarif¬
vertrages . In dieier Versammlung wurde gefordert : Für Dachdecker
2,60 M. und für Hilfsarbeiter 2,l0 M. die Stunde , sowie die Bezahlung
des vollen verauslagten Fahrgeldes . In der Tarifkommissionssitzung
am 12. Februar wurde bezüglich der Löhne vereinbart : Die Löhne
für die Dachdecker sollen denen für die ' Maurer und Zimmerer gleich
sein . Am 28. März beschäftigte sich die - Tarifkommission mit der
Situation im Baugewerbe . Da die Verhandlungen im Baugewerbe
aber zum Stillstand gekommen waren , konnte 4>en vorher getroffenen
Vereinbarungen gemäß an die Fertigstellung des Tarifes bis zum
1. April nicht herangegangen werden . Die Tarifkommission einigte
sich dahin , den bestehenden Tarifvertrag weiter gelten zu laffen bis
eine Klärung im Baugewerbe sich vollzogen hat . Für die Uebergangs -
zeit forderten die Arbeitnehmer vom 1. April ab eine Erhöhung
des Stundenlohne « von 2,20 M. auf 2,40 M. ; vom 13. Mai
ab eine weitere Erhöhung auf 2,60 M. Die Arbeitgeber in der
Tarifkommisfion waren hiermit einverstanden . Arbeitgeber wie
Arbeitnehmer mußten hierzu aber erst die Zustimnrung ihrer Aus -
traggeber einholen . Die Dachdeckergesellen beschäftigten sich am
3. April mit dieser Angelegenheit mt " stimmten , wenn auch mit
Widerstreben , zu . Die Stellungnahme der Arbeitgeber war leider
eine andere , sie lehnten diese Lohnaufbesserung in ihrer Versammlung
vom 7. April ab . Durch diesen Beschluß war die Gefahr , in Berlin tariflos
arbeiten zu müssen , wieder entstanden . Die Arbeitnehmer wendeten sich
erneut an die Arbeitgeber , um doch noch eine friedliche Lösung
herbeizuführen . Am 12. April wurde wieder verhandelt . Die Arbeil «

geber erklärten sich bereit , da ' ür einzutreten , daß der Stundenlohn
vom 1. April ab auf 2,40 M. erhöht wird . Weitere Forderungen
zu vertreten lehnten sie ab mit dem Hinweis darauf , daß die Arbeit -

Holzbildhauer Berlins !

In der Generalversammlung des ZentralvereinS der Bildhauer
wurde vom Obmann der Holzbranche Krumbeck über die Verhcmd
lung des Eimgungsamtes vom Gewerbegericht berichtet . Im Ok
tober 1913 wurde über eine Lohnerhöhung von 23 Pf . verhandelt
und in der Sitzung der Arbeitsgemeinschaft festgelegt , am 14. No
vember 1918 13 Pf . , am 4. Januar 1919 10 Pf . Lobnerhöhung . Die
13 , Pf . am 14. November wurden gezahlt . In der Sitzung der
Arbestsgemeinschaft am 27. November 1918 wurde die Durchführung
der 48stünidigen Arbeitszeit ab 1. Dezember 1918 beschloffen . Die
Bildhauerpringipale wollten jedoch , daß an Lohnausgleich für die

Lohnerhöhung ab 4. Januar gelten soll , was aber von den Gehilfen
Vertretern abgelcbnt wurde . Die Lohnerhöhung am 4. Januar
wurde jedoch nicht gezahlt . Di « Angelegenheit mußte schließlich
dem Einigungsamt unterbreitet werden . Am 24 . April vormittags
wurde folgendes Urteil gesprochen : „ Die im Oktober l918 getrosfe -
nen Vereinbarungen sind durch die Arbeitszeitverkürzung nicht
aufgehoben , die Lohnerhöhung ab 4. Januar ist zu
zahlen / Demnach haben die Kollegen in Bildhauereien die
Lohnerhöhung vom 4. Januar ab 10 Pf . pro Stunde zu fordern .
Bei evtl . Weigerung muß der Klageweg beschritten werden . Das
Hiirauszieben dieser Lohnerhöhung zeigt , daß die Arbeitsgemein -
scbaft wohl Beschlüsse fassen kann , jedoch zur Durchführung keine
Macht hat . Die Versammlung beschloß denn auch einstimmig , die
Arbeitsgeineinschaft zu kündigen .

Anschließend wurden die Lohnforderungen der Holzarbeiter
diskutiert und beschlossen , sich den Forderungen anzuschließen . Der
Vorstand wird beauftragt , den Unternehmerorggntsationen die

Forderung ab 1. April 40 Pf . , ah 1. Mai 10 Pf . Lohnerhöhung zu
unterbreiten .

Vor Aufstellung der Delegierten wurde ein Antrag Priezot
„ In den Versammlungen muß in parteipolitischer Hinsicht neutral
gebandelt werden " »es langen diskutiert . Der Antrag wurde abge -
lehnt , dagegen ein Antrag „ Die Delegierten sind verpflichtet , die

Anträge der Berliner Verwaltungsstellen zu vertreten " angenom -
men . Als Kandidaten wurden aufgestellt Bonebold . EverS , Krum¬
beck. Kuner , Preuß , Hauenstein . Als Beisitzer im Kuratorium des
städtischen Arbeitsnachweises wurden Reipert und EverS gewählt .
Dann wurde nritgeteilt , daß am 6. Mai die Quartalsversammlung .
am 13. Mai eine Versammlung mit ' dem Vortrag „ Rätesystem und

Gewerkschaften " stattfindm .
Für die Ventrauensleute der Bildhauereien findet am

28. AprÄ , abends 3 Uhr . eine Sitzung im Bureau statt .
Der Brauch ' enabeizd der Holzbranche , rindet am

30 . April im Cewerkschastshaus , Saal 3, abends 3 Uhr , statt .
Tagesordnung : Die Lohnbewegung tn der Holzindustrie !

Ueber die Bcrhältniffe der Laden - nnd Kontormöbclbranchc be -
richteten wir kürzlich in einem Versammlungsbericht auS der Fach¬
gruppe des Holzarbeiterverbandes .

Die Firma Fr . R a b n . die in diesem Bericht besonder « er -
wähnt war . sendet uns sehr eine Zuschrift , in welcher sie mitteilt ,
daß der DurchschniitSverdienst der Akkordtischler nicht 92 M. , sondern
102 M. und der niedrigst gezahlte Wochenlohn nicht 48. sondern
84 M. betrage . Darunter befänden sich alte Leute ( bis 76 Jabre )
sowie Kriegsbeschädigte . Die Höchstlöhne betrügen 160 —183 M.
Die im Bericht angegebenen 48 M. Arbeitslohn für einen
Schrank im Werte von 300 M. stellten den blanken Tischlerlobn
dar , worauf noch ein Teuerungszuschlag von 130 Proz . komme .
Hinzuzurechnen seien auch die zur Fertigstellung des Stück Möbels
erforderlichen Ausgaben für Auichneider , Mai ' chinenarbeiter . Polierer
oder Beizer evcntl . noch Drechsler - und Bildhaueilöbne usw . In -
zwischen ist jedoch eine Einigung zwischen den Firmen und Arbeit -
nehmern aus der Basis , welche den heiztigen Lebensmittel - und
Teuerungsverhältnisien Rechnung trägt , zustande gekommen und die
Arbeit bereits wieder aufgenommen .

Maurer , Ginkchaler . Zemeutierer nnd alle Hilfsarbeiter .
Heute Sonntag , vormittags tO Uhr , Mitgl ' ' "i Versammlung in folgenden
Lokalen : Moabit . Schwenker . Salzwedcler S 13. Wedding , Felbels Fest -
säle , Kolbergcr Str . 23. Norden I. Gliche , . gopenhagener Str . 74. Nord -
osten , Spaeth , Georgenkirchstr . 65. Osten , l, Andreas - Feltsäle , Andreas -
strotze 21. Südosten . Fröhlich , Muskauer Sw . 1. Süden , Märkischer Hos,
Admiralstr . 18c . Südwesten , Sckult , Mariendorser - , Ecke SolmSsträtze .
Westen . WiemerS . Bülowstr . 58. Gesundbrunnen , Mandel , Prinzen - Allee 57.
Oranienburger Vorstadt , DabmS , Schlegelstr . 9. AdlerShos Töpfer , Helbig -
straße 31. Alt - Glienicke , Stadie , Grünauer Sir . 7. Charlotteuburg , Volks -
" aus , Rosinenftr . 3. Friedriivsselde , Sommerfeld , Miquclstr . 70. Friedenau ,

schöneseid , Kirch str. 23. Cöpenick , Glane « . Grünauer Str . 7. Lichtenberg ,
Pickenhagen , Scharnwebcrsw . 60. Lichtenrade , Janike . Krüger - , Ecke Hohen -
zollcrnstraße . Lichterselde , Bcgener . Hwdenburgdamm 194. Marlendors ,
Benscheck . Cbausseesw . 27. Manenseide , Schufter . Kirch str. 68. Neukölln ,
Wolff . Kirchhossir . 41. Oberschönewcide , Imberg , Wilhelminenhosstr . 34.

Schöneberg , Ebrecht , Meininger Str . 9. Sieglitz , Schcllhase , Ahornstr . 16a .
Stralau , Rolka , Stralau «: Allee 25. Treptow , Scholze , Grätzstr . 49.
Wilmersdorf , Viktoria - Luisenschul «, Gasteine », Ecke Uhlandstrahc . Zehlen -
darf , Mieckley , Potsdamer Chaussee 25. Für den Bezirk Osten II und
Norden II finden die Versammlungen am Montag , wie der Handzettel be-
iagl , statt . Tagesordnung : 1. DaS Ergebnis der Verhandlung i »
Ächlichiungsausschutz . 2. Abstimmung über Annahme oder Ablehnung .

Deutscher Transportarveiter - Verband . Kollegen und Kolleginnen
auS der Chemikalien - , Trogen - , Farben - , Parsümene - , Selsen - , Verbandstoff »,
Chirurgische Bedarssartikel und Apolbekenbranche ! Am Montag , den
28. April , vünktlich abends 7 Uhr , im Königstädtischen Kasino ( großer Saal >,
Holzmarklstr . 72, Ecke Alexanderstratze , große Branchenvee animiung . Tages -
ordnung : Unsere Lohnbewegungen im 1. Quartal »919. Bericht von der
örtlichen Generalversammlung . Stellungnahme zum 19. DerbandSiag .
Branchenangelcgenheilen . Mitgliedsbuch bezw . - Karte ist zwecks Abstimmimz
vorzuzeigen .

Delegierte zur örtlichen Generalversammlung . Am Sonnabend , den
3. Mai , abends 7 Uhi , im GcwerlschastShaus , Engcluscr 14/15 , Saal IV :
Fortsetzung der vertagten Generalversammlung . Mitgliedsbuch und
DelcgiertenauSweis ist am Eingang des SaaleS vorzuzeiaeic .

- . Die Bezirksverwaltung .
Zlngeftellte der Bergmanu - VIektrizitätswerke Berlin und Rosen -

tbal . Versammlung aller Angestellten beider Werke am Mittwoch , den
39. April , nachmittags 4 Uhr . in den PharuSsäien , Müller str. 142. Tages¬
ordnung : DaS Ziel und Ergebnis des Streiks in der Berliner Mctall -
induilric .

BersicherungS - Angestellte . Montag , den 28. cr. , nachmittags
i ' l , Uhr , findet im Plenarsitzungssaal deS Herrenhauses eine Versammlung
sämtlicher AuSschutzmitglieder statt . Tagesordnung : l. Wahl deS
Obmannes für den Zentralausschutz der Angestellten - Ausschüsse . 2. Der
Reichstaris . Das Kartell der Angestellten - Berbände .

Arbeiter « ud Angestellte des Dirmens - Konzerns . Am Diens «
tag , 29. April , nachmittags VjS Uhr , in den Moabiier GesellichaftS - Räumen.
Wiclesstr . 24, Versammlung . Tagesordnung : „ Die politische Lage " . Referent :
Genosse Erwin Barth .

Funktionäre des Siemcns - KonzernS der S . P . T . Am Montag ,
den 28. April , nachmut - gs 4>/ , Uhr , Konferenz der S. P. D - Vertrauens »
lcute im Lokal „ Zur Schleuse " , am Bahnhoj Jungsernheide .

Industrie und Kandel .
Generalversammlung der Großen Berliner Straßenbahn .

Auf der heutigen Generalversammlung der Großen Ber »
liner Straßenbahn wurden ohne Aussprache die zwischen
der Großen Berliner Straße ubahn und ihren Tochterbahucn abge -
schloffenen Verträge wegen der Uebernahme des Vermögens dieser
Gesellschaften durch die Große Berliner Straßenbahn genehmigt .
Ebenso einstimmig wurde dw Bilanz gutgeheißen und die auf
IVt Prvz . festgesetzte Dividende genehmigt , ui $ dem AufsichtSrat
und dem Vorstand Entlastung erteilt . Von einem Aktionär wurde
die Frag « aufgeworfen , ob gegenwärtig Bestrebungen auf V e r -

stadtlichung der Straßenbahn im Gange seien . Diese
Frage wurde » on Geheimrat Arnhold öemcitrt , der erklärte , daß
der Verwaltung der Straßenbahn über eine Sozialisierung des
Unternehmens nur das bekannt sei , waS die Presse darüber ver -
öffentlicht habe . Die Rechtslage erläuterte dann der Vorsitzende
der . Straßenbahn . Dr . Wu s s o w. Nach dem neuen , mit dem

Zweckverband geschlossenen Vertrag stehe dem Verband ein Erwerbs -
recht für die Jahre 1923 , 1930 , 1933 , 1940 , 1945 und 1930 zu .
Wolle der Verband von diesem Recht Gebrauch machen , so habe er
als Kaufpreis das Zwanzigfache der Durch schn ittsdi vi d ende der

letzten sieben Jahre , mindestens aber 130 Proz . - des Aktienkapitals
zu bezahlen . Da dem Verband erstmalig das Erwerbsrecht ün

Jahre 1925 zustehe , so könne von einem früheren Erwerb
keine Rede soin . Nach dem Kleinbahngesetz stebe auch dem
Staat ei » Erwerbsrecht zu . Der Staat habe dann als Kaufpreis
den 25fachen Betrag des versteuerbaren Reinertrages des Unter¬

nehmens zu entrichten . Im Reichswirtschs - ftSamt und im Reichs «

/rmt des Innern schweben zurzeit zwar Erwägungen für den Erlaß
eines KouununalisierungsgesetzcS , doch sei es zweifelhaft , ob ein

solcher Gesetzentwurf zustande komme . Wenn der Verband Groß -
Berlin die Straßenbahn übernehmen toolle , so könne dies nur im

Wege des freihändigen Verkaufes und auf Grund von VerHand -
l un gen geschehen . Derartige Verhandlungen sind bisher nicht ange -
knüpft worden . — ( Selbstverständlich steht es außer Zweifel , daß
eine reichsgesetzlich zu erwartende Kommunalisierung ' nicht aus
Grund von Privatverträgen erfolgen kann ; daran wird auch der

Einspruch der kapitalistischen Interessenten nichts ändern können .

Briefkasten üer Neüaktion .

Jeder für den Brleflasten bestimmten «nfrage füge man einen vackisiaden
und « ine Nummer bei. Briefiiwe Auskunft wird nicht erteilt . Eiliae An-
fragen trage man in der Juristis - den Sprewfwnde . Lindcnsir . S, 3. Hat links ,
4 Treppen . 4 bis 7. Sonnabends 3 bis 6 Uhr nachmittags vor . Schrikistück «

und Verträge find mitzubringen .
Am Montag , den Z8 . April , findet die juristische Sprech -

- stunde von 3 — ' /z6 Uhr statt .
<£. G. 1892 . 1. und 2. Leider nicht . Sie können aber an den

Truppenteil eventl . an daS KriegSminilterium ein Gesuch einreichen . —
H. H. 52 . Die HaushaltungSgegenstände verbleiben Ihnen in vollem
Umsange . Der übrige Nachlab ist zn teilen . Zur TeilungSmaffe gehört

auch die Leibwäsche der Frau . — P . A. 54 . Wenden Sie sich an die
Handiverlskammer , Berlin , Teltower Str . , wo Sie auch das Nähere c »
fahren . — K. St . , Pankow 24 . Vom 1. Februar ab. Auf Grund des
jetzigen Einkommen « , ober erst vom l. April ab. — S . 15 . Wenden Sie
sich zunächst an die Intendantur des III . Armeekorps eventl . an da «
Kriegs Ministerium . — R. P . N. Stein . — F. R. 1889 . Falls Sie
Erwerbslvsenunterstützung bezogen haben , konnte Steuer für das ganze
Quartal gefordert werden , anderenfalls erst vom 1. März ab. — K. W. IV .
In beiden Fällen 21 Jahre . — H. L. W. IVO . Falls es sich um einen
tausmänmlchen Angestellten handelt , ist die Anrechnung des KranlengeldeS
zulässig . AndernsallS nicht . — O. T. 70 . Rein , es sind 1209 Beitrags -
wachen «ksorderlich . — A. ( J. 10 . Dazu ist die Firma verpflichtet . —

Verantwortlich für Politik Artur gickler , Sharlottenbnrg , für den übrigen Teil de»
Blattes : Alsrev Schot », NenlüIIn : kür Anzeigen Theodor Glo- te , Berlin . Verlag :
VorwärtS - Verlag T. nt b. H. . Berlin . Druck VorwärlS - Vuchdruckerei und

BerlagSanftall Paul Singer a. To tn Berlin . Lindenltrade 3.
Hierzu 2 BrUagrn .

Seidenstoffe
Blusenseide gestreift und Icerleit . 16,50

BedradrteSchleierstoffe1 tei " 29 . 00

Kleiderseide g� . a5. " 31 . 50

Mantelseide 42 . 00

Rohseide

................

45 . 00

Duchesse SÄ ' S ISd6. ,"": 60 . 00

Waschstoffe
BatiSt weißgrundig , farbig bestickt . . 13 * 50

O. dSbrttistweiCu . farbig . IlOcrn breit 18 * 50
» - . . mitteiiarbig , kleine Karos und n * » a
V Olle Punkte etwa 110 cra breit . . . Zj * OU

V v, Üe mitteiiarbig . etwa 1 10 cm breit . 30 * 00
„> handbemalt . eotzOckende Farben - nn

Y 0116 Stellungen , hellgrundig , 1 10 cm br . < 33 . / J

f | i Halbseide , schöne kleine ja aa
roulard klekler -Musler, 100 cm breit 49 * vU

Vcr s and ' Abteilung Berlin W 66

Damen - Mäntel

Paletot aus dunkian melierten Skeffen ,
lese Form , mH Gürtel . . . . . . .

■ sm ■ • _ aus meliert , od . kleinkariertem

Stoff , offen und geschlossen zu
■ • tragen , lose Form , mit Gürtel . ■

104 ° °

138 °

Paletot ",v . uu. " 315

Seidenmantel sr . « 260

Jackenkleid �
Jackenkleid f - E!

Damen - Kleider
rr , . , aus weißem Stickercistoff , Jugend - ao aa
I \ ieiU liehe Machart

. . . . . . . . . .

7Ö . UU

» r . . . . . . aus weißem Voll - Voile , - tsc AA
Kinelkleid ra Holsäum , verarbeit . lOj . UU

V ' II II nus gut Crfcpe de chine ,
IMtielKieia Mit larbiger Seiden - aa £ AA
Stickerei jugendliche Form

. . . . . . . .

x " J - ÜU

rrm aus gut . Paüiette - Seidc , m reich aac AA
iviciu Stickerei und Handhohlsäumen Z " J . UU

00

00

aus farbigem oder m » An
schwarz . Stoff , Jacko

Saide gefütt ,

aus mallart . od . klein -
kariert . Stoff , Gürtel »

Bluse

Bluse

Bluse

Bluse

Bluse

Blusen
aas weißem Mull , Vorderteil und
Ärmel reich mit Stickerei garniert
a gestickt Voile , viereckig Hals¬
ausschnitt Valencieones garniert

aus gutem Voll - Volle , marine -
bunt gestickt

. . . . . . . .

aus gutem gepunkten Voll - Voile .
Jabotiorm , in rosa . . . . .. .

aus glattem Scblderstoff , mit
reich gesticktem Vorderteil . . .

49 . 00

49 . 00

68 . 00

75 . 00

78 . 00

210 00
Kostumrock

glatte Form , ays melierten Stollen ( gegen i 9 « e
Bedarfadtew ) . . . . . .. . . .. . . . . . .10 . 1 J



Nr . 2 ? Z » Zö . Jahrgang 1 . Seilage öes vorwärts Sonntag , 27 . �lpril 1919

Groß - Aerün
Maifeier in Serlin .

Die Mai - Versammlungen der sozialdemokratischen Bezirks -
organisation Groh - Berlin finden auf solgeuden Plätzen statt :

Für den Norden : Schillerpark , Exerzierplatz an der

Schönhauser Allee .

Für den Osten : Weberwiese , Rudolfplatz und Spree -
w a l d p l a tz.

Für den Westen : Königsplatz und Reitbahn am Zoo .
Für den Süden : Tempelhofer Feld .

Die Versammlungen finden morgens 10 Uhr statt . Die Ge »

nofien treffen sich mit ihren Angehörigen um S Uhr in ihren Be -

zirkslokalen .
Die Veranstaltungen für die Vororte und die Referenten werden

später noch milgeieitt .

Zum 1 . Mai .

Wenn die Monarchie ihre Feste feierte , versäumte sie nie , die

Schuljugend in besonderer Feier auf die Bedeutung des Tages
hinweisen zu lassen im Sinne des Chauvinismus und zur
Stimmungsmache für die schimmernde Wehr , zur Bekämpfung aller

sozialistischen und pazifistischen Bestrebungen . Wohlan , benutzen wir
unseren Festtag in unserem Sinne I Der Schule , die noch
heut « meist der Sitz der Reaktion ist . in die der neue Geist noch
kaum Einzug gehalren hat , können wir die Feier des 1. Mai nicht
anvertrauen . Wo nur die Gelegenheit es gestattet , mögen unsere

Parteigenossen die Schuljugend aller Schulen zu öffentlichen
Feiern einladen und die Jugend in die Welt des Sozialismus ein «

führen , nicht im Sinne der Parteipolitik , sondern im Sinne
der sozialistischen Weltanschauung , des Geistes der Brüderlichkeit
der Arbeitenden aller Well . Höhere und niedere Schulen mögen
hier zu gemeinsamer Feier sich versammeln und der Same der
Menschlichkeit , der Versöhnung über alle LandeSgrenzen hinweg
mag in die jugendlichen Herzen gepflanzt werden , die so viele Jahre
lang von nicht « anderem als Sieg und Zerstörung gehört baben .

Bielleicht genügen diese Zeilen , um die Parteigenoffen überall zu
Schulfeiern für die Jugend zu veranlassen . Unsere parteigenösischen
Lehrer werden sich gewiß gern in den Dienst dieser Sache stellen .

Au de » Berliner Gemeindeschulen ist gegenwärtig ein Mangel
an BertretungSkräften vorbanden . Geeignete Bewerber werden er -
sucht , sich mit einem entsprechenden Gesuch , Lebenslauf und
Zeugnissen , im Schulbureau Rathaus , Hl . Stock , Zimmer 91 , zu
melden .

Sämtliche Arbeitgeber sind verpflichtet , ihren Bedarf an Arbeits -
krästen soweit fünf oder mehr Arbeitskräfte benötigt werden , binnen
21 Stunden nach Eintritt des Bedarfs bei dem nicht gewerbs -
mäßigen Arbeitsnachweis , welcher sich mit der Vermittlung von
Arbeitskräften der benötigten Beschäftigungsart befaßt , anzugeben .
Die Adresse des jeweils zuständigen Arbeitsnachweises kann bei der
Zentralauskunfisstelle der Groß - Berliner Arbeitsnachweise ( An der
Stralauer Brücke 7) Fernsprecher : Alexander 3989 —84 , erfragt
welven .

Die Kirche nicht gegen Gewalt ? Pfarrer Dr . Bleier schreibt
uns u. a. : Die Hergabe der Kirchen für die Kundgebung des Bundes
„ Neues Vaterland� wurde erschwert dadurch , daß nur Vertreter der
drei sozialistischen Gruppen sprechen sollten . Es war also den
G e g n e r n leicht , die Kundgebung zu einer politischen zu stempeln
und zu sagen : Ihr wollt keine deutschnationalen Kundgebungen in
der Kirche haben , dann dürft Ihr auch keine rein sozialistischen in
die Kirche nehmen . Dieser billige Vorwurf hätte sich leicht der -
meiden lassen , wenn der „ Bund Reues Vaterland " als rein pazi -
fistuche Organisation auch einen Pazifisten , der nicht sozialistisch ist
— und deren gibt es doch eine ganze Menge — zugezogen hätte .
Wenn die Kundgebung in einer Kirche stattfinden sollte , warum
bat man nicht einen pazifistischen Pfarrer , sich an der Kund -
gebung rednerisch zu beteiligen ? Das wäre eine viel wirksamere
Beteiligung der K' rche am Friedensgedanken gewesen als die Be -
Nutzung eine « Kirchengebäudes durch rein politische Gruppen .

Arbeiterräte , kommunale Arbeiterräte , Soldatenräte

Grost - Berliiis < S . P . D. )
Dienstag , 4 Uhr , im Plenarsaal des Herrenhauses

gemeinsame Sitzung .
Tagesordnung Ivird dort bekanntgegeben . Bestimmtes und piinkt -
liches Erscheinen ! Legitimation und OrganisaiionSausweis legi -
timicren . Der Frnktionsvorstand . H a a s e.

* Vom Untersuchungsgefängnis Moabit .

An dieser Anstalt scheint die Revolution spurlos vorübergerauscht
zu sei ». In den in jeder Zelle aushängenden VerhaltungSmaß -
regeln steht zwar , daß NnterfuchungSgefangene inmicr mit Rücksicht
darauf behandelt werden sollen , dag ihre Schuld noch nicht
f e st g e st e l l l ist , in der Praxis ist davon aber nichts zu spüren .
Von einer besseren Behandlung politischer Gefangener ist natür -
lich keine Rede , obwohl diese in der gesamten Presse verlangt wird .
Die Verpflegung bietet ein dankbares Feld der Betätigung
für Nahrungsmittelchem ' . ker und Botaniker . Der angedrohte
Fleischenrzug bei disziplinwidrigem Verhalten wirkt Zwerchfell -
erschüllernd . Warum wird der Untersuchuugsgefangene erst nach
ca . 3wvchentlicher Jnbasiierung gewogen und das Gewicht mög -
lichst niedrig angesetzt ? Antwort : Da bekanntlich der Mensch nur
in den ersten Wochen rapide abnimmt infolge der secllschen De -
Pression und „ appetitanregenden " Kost , ist es ein letchtes , nachdem
die Angehörigen umfangreiche Nahrungsmittelpakete auf die Not -
schreie der Insassen eingebracht haben , später eine Körpergewichts -
zunähme festzustellen , wodurch die „ Vorzüglichkeit der Gefängnis -
tost " zur Evidenz bewiesen ist . Wie läßt sich die Bekamitmachuna der
maßgebenden Regierungsstellen über den Verkauf von Roßfleisch iHöchst -
preis ) mit den im Untersuchungsgefängnis Moabit üblichen Preisen
dieser Erzeugnisse vereinbaren ? Roßschinkeu 19 und 11 M. , Wurst
desgleichen . Wer beauffichligt den Betrieb und den Einkauf ? Wie
steht es mit der Sozialisierung der Gcfängnisarbeit ? Wie lange
sollen Privatunternehmer die Früchte der Gefangenenarbeit in
Millionenwerle ummünzen ? Der Spielwarenfabrikant Max Pinner
hat fast die gesamten Räume des Untersuchungsgefängnisses Moabit
schon seit Jahrzrhnten gemietet und mit seinen Erzeugnissen , die
auch teilweise in den Zellen verarbeitet werden , die ganze Welt
überschwemmt . , _

Invalidenrente gleich Wohnungsmiete !

28 Mark 65 Pf . erhält ein
�

invalider Arbeiter schon mit dem
TeuerunaSzuschlag , 26 Mark und vom Juni ab 27 Mark zahlt er
für die Wohnung , Erwerbslosenunterftützung kann er nicht erhalten .
Wovon sollen die Invaliden leben , Regierung , Parlament und
LandeSversichelungsanstalt , wovon ?

Ernährnngssorgen .
Daß die Rationierung der wichtigsten Lebensmittel bis aus

weiteres «och bestehen bleiben muß , darüber berrscht niit Ausnahme
gewisser Händler - und Pcodnzentenkreise Einstimmigkeit . Erst der

letzte Versuch mit der Freigabe der Eier hat gezeigt , daß es jetzt
zwar wieder Ware gibt , aber nur zu einem Preise , der für die un¬
bemittelte Bevölkerung unerschwinglich ist . Für den gefüllten Geld -
beutel gibt eS alles , mit den rationierten Lebensmitteln kann ein
Erwachsener nickt auskommen , deshalb gibl auch ein großer Teil
der Slicbtbemittellen sein für andere Zwecke bitter nötiges Geld dem
Schleichhändler , nur mit dem Unterschied , daß er nicht hochwertige
Lebensmittel , wie Fleisch , Butter , Eier , Zuckerware usw . kauft , sondern
Kartoffeln und Brot . Die meisten Groß - Berliner Familien der -
brauchen das Doppelte der Kartoffelration .

Brotkarten , gefälschte und gestohlene , werden in Mengen ge -
handelt ; es muß der Mehlverleilungsstelle bekannt sein , daß ein
offenbares rechnerisches Mißverhälinis der Mehlmenge zur Bevvlke -
rungszahl und Brolralion besteht .

WcShalb erkolgr nickt eine schärfere Erfassung der Kartoffel »
Vorräte ? Vor allen Dingen aber , weShalb werden keine durch -
greifenden Maßnahmen gegen den Brotschleichhandel ge -
troffen ? Weshalb sind nicht schon längst Kundenlisten für den
Brotbezug eingeführt , wenn nötig mit bezirksweiser Zuteilung oder
durch Abgabe durch die Kommune ?

ES kann sich heute nicht mehr darum handeln , Unbequemlich -
leiten zu vermeiden . Wenn die Bevölkerung stundenlanges Anstehen
für weniger wichtige Artikel ertragen muß , dann wird sie jede
Maßregel gutheiße », die eine Besserung erhoffen läßt . Es ist
dringend notwendig , daß daS Ernährungsamt neue Wege ein -
schlägt .

Im Grunewald , aber auch in anderen Teilen Groß - Berlins ,
müssen die armen Leute , die , wenn es gut geht , ihre knappe Fleisch -
ration mit viel Knochen und oft genug elende Wurst abholen , im

Schlächierladen die Schinken und Specke reicher Hamster hängen
sehen . Ja , es wird sogar behauptet , daß die Reste aus den

Goulaschkanonen des Militärs im Grunewald den Armen verweigert
und dann den Hunden der quartiergebenden Villenbesitzer vor -

geworfen wurden !
»

Wozu Lebensmittel zurzeit benutzt werden , beweist folgende
Anzeige in der Zeitschrift „ Der Photogrnph " , Nr . 31 :

Gegen zwei gute Äkt - Negattve liefere immer noch auf dem

Tauschwege je eine Probe la . Daner - Hartwurst , ( „ Friedensquali -
tät , Wert 6, — M. " ) . Schriftfach 8, Osterhasen . Donau ? .

Alle Mogistrate und Gemeindevorstchungeu ersuchen wir um
lesbare Abzüge ihrer Lebeusmittelbekanntmachungen .

Der Andreasplatz und feine Nebenstraße » sind von früh bis spät
nackts von wilden Händlern und Glücksspielern überfüllt , ein

Passieren ist unmöglich . Die Geschäftsleute machen seit Wochen
kein Geschäft mehr und stehen vor dem Zusammenbruch . Soll das

so weitergehe » ?

_ _
Fernsprechamt Stephan .

Mehrere Tausend Schöneberger Anschlüsse von Lützow , Kurfürst
und Nollendorf sind jetzt ' bei dem Amt Stephan ( Hauptfir . 27 ) an -

geschlossen . Die Nummern sind im letzten Nachtrag zum Teilnehmer -

Verzeichnis Seite 2 —43 nachzuschlagen . Wer also vom 27 . ab

jemand anrufen will , von dem er weiß oder vermuten kann , daß
er in Scköneberg wohnt , der versäume nicht , zunächst in dem Nach -

trag S . 2 —43 nachzusuchen . Erst wenn der Anschluß dort� nicht

gefunden wird , ist anzunehmen , daß Amt und Numiner unverändert

geblieben sind . _

Zur Löhllungsfrage . Von der im neuen Kriminalgericht unter -

gebrachlen frei willigen Artillerie wird uns milgeteili . daß sie
nicht 5 M. , sondern nur 2,79 M. VerpflegungSgeld für Urlaubstag «
erhalten habe .

Eine Mannesleiche mit gefesselten Beinen wurde gestern mittag
an der Waiscnbriicke aus der Spree gelandet . Die Beine waren
unten und oben mit einer starken Schnur zusammengebunden . Der

Kops wies so schwere Verletzungen auf . daß das Gehirn bloSgelegt
ist . Die Ursache der Verletzungen konnle durch die erste Be -

sichtigung nicht mehr festgestellr werden . Sie können von Hieben
herrübren , aber auch einer Dampferschraube . Wahrscheinlich handelt
es sich wieder um ein Opfer des Märzaufstandes .

Zu der Ermordung der Greisin in Lier Adolfstraße wird mitge¬
teilt , daß sich der Verdacht auf zwei »och unbekannte Männer lenti .
die am Abend der Ausführung des schweren Verbrechens vor dem

Hause gesehen worden sind . Einige wollen diese beiden Männer
als solche wiedererkennen , die mit den Mädchen , die bei der Greisin

gewohnl halten , verkehrt haben . Diese Schlafmädchen der Er -
mordeten hatten wiederholt , ohne sich an das Verbot der Greisin zu
kehren , ihre Liebhaber mit in die kleine Kellerwohnung genommen .

Am Montag , den 28 . April , findet die juristische Sprech
stunde von 3 — Vzst Uhr statt .

Gewerkschaftsmitglieder !
Einlaßkarten zum „Palast - Theater am Zoo " für die llraufführlmg

des PalsionSiPicls „Christus " sind für Montag , Di - nstag und Mittlvoch
zum Vorzugspreise von 3, — M. noch in unserem Bureau Berlin SO. ,
Engcluscr 15, I, Zimmer 15, zu haben .

Der Ausschuß der Berliner Gcwerkschastskommission .
J . A. : G. L i N !.

Achtung ? Zivilangestellte des Fliegerhorstes Döbcritz .
Die entlassenen und noch tätigen Zivilangestellten des Fliegerhorstes

Döberitz werden aufgefordert , zu der vculc Sonntag , 10 Uhr , im Hole !
„Nordischer Hos" , blauer Saal . Jnvalidenstr . 126 sgegenüber Stctliner
Bahnhos ) , stattfindenden Besprechung vollzählig zu erscheinen .

Die Aiigestcllienvertreter .

Obleute und Bertrauensleute der Kriegsbeschädigten der
Heercöwerkftärtcn Spandaus . Montag t Uhr : Wichtige Besprechung
in NeumannS Pereins »aus , Berlin O, Schreiner - , Ecke Samariterstraße .

Arbeiterräte ! Betriebsräte ! Funktionäre aller Branche » !
Der Kursus über Elettrizitätserzcuguiig ist von Dienstag
aus morgen , Montag , 7 Uhr abends verlegt worden .

Vollzugsrat : Däumig . — Freie Hochlchulgcmcinde : Fister , Schwab .

10 ) Ein Doppelgänger .
Erzählung von Theodor Storm .

Sie hatte alles , ohne ein Zeichen des Lebens , sich ge -
fallen lassen : erst als aus ihres Mannes Augen ein warmer

Tränenschauer auf ihr Antlitz fiel , streckte sie die Hand empor
und strich damit ihm sanst über seine Wange .

„ Hanna , liebe Hanna ! " rief der Mann . Da kam auch
ihre andere Hand hervor , und beide schlössen sich um seinen
Hals .

Und das Glück ging wieder leis an ihrer Seite : er hatte
es noch nicht verjagt .

* * *

Wer wüßte nicht , wie oft es denen , die wir „ Arbeiter "
nennen , zum Verhängnis wird , daß ihre Hand allein ihr
Leben machen muß ! Wo in der Leidenschaft das ungeübte
Wort nicht reichen will , da fährt sie , als obs auch hier von

ihr zu schassen wäre , wie von selbst dazwischen , und was ein

Nichts , ein Hauch war , wird ein schweres Unheil . Und geschah
es einmal , so geschiehts auch ferner : denn die meisten dieser

Leute , just nicht die schlechtesten , sie leben ihre Zeit dahin
und haben ihre Augen nur auf heut und morgen : was ge -
Wesen und vergangen ist , gibt ihnen keine Lehre .

So war es auch mit Jahn . Wenn an arbeits - und ver -

dienstlosen Tagen die Not , oder was es immer sein mochte ,
seine Nerven zucken machte , so faßte auch ferner seine böse
Hand nach seinem Weibe , deren Blut nicht kälter rollte als
das seine . Und Buben und junge Leute blieben auf der Gasse
vor ibrem Häuschen stehen mzd ergötzten sich an dem , was

von dem Elend drinnen an ihr Ohr hinaus drang . Nur

einer , der alte Nachbar Tischler , kam mit gutem Willen , er

ging ins Haus und sprach mitunter die Streitenden zur
Rube , oder er trat , mit einem hübschen , leise schluchzenden
Kinde auf den Armen , wieder aus der Türe : „ das ist nichts
für dich , du kleiner Engel, " sagte der alte Mann , „ komm
du mit mir ! " Und er ging mit ihr in seine Wohnung , wo
eine ebenso alte Frau das Kind ihm zärtlich aus den Armen

nahm .
Wenn aber in dem kleinen Hause Jähzorn und Kräfte

sich erschöpft hatten , dann — wovon die draußen nichts ge -
wahrten — fielen Mann und Weib sich in die Arme und

preßten und küßten sich, als ob sie so sich töten wollten . „ O

. Hanna , sterben ! " rief einmal der wilde Mann ; „ nun mit
dir sterben ! " und aus den roten Lippen des Weibes stieg
ein Seufzer : sie warf ihre trunkenen Augen auf den erregten
Mann und zog das Mieder , das er vorhin über ihrer weißen

Brust zerrissen hatte , noch weiter von der Schulter . „ Ja ,
John, " rief sie , „ nimm nur dein Messer und stoß es da

hinein ! "
Aber während er sie anstarrte , ob denn das Furchtbare

ihr auch Ernst sei , rief sie plötzlich : „ Nein , nein ! Tus nicht ,
das nicht ! — unser Kind , John ! — das war Todsünde ! " und

sie bedeckte hastig ihre preisgegebene Brust .
Er sagte langsam : „ Ich weiß es nun , ich tauge nicht , ich

bin doch wieder schlecht gegen dich ! "
„ Du nicht ! du nicht , John ! " rief sie : „ich bin die Böse ,

ich reiz dich , ich zerr an dir herum ! "
Aber er zog sie fester an sich und verschloß ihren Mund

mit Küssen .
„ John ! " flüsterte sie , als sie wieder frei war und wieder

ihren Atem hatte , „schlag mich nur . John ! Es tut wohl weh ,
am meisten in meinem Herzen : aber dann küß mich , küß mich
tot , wenn du es kannst ! Das tut noch süßer , als das Schlagen
weh tut ! "

Er sah sie an , und er zitterte , als er sie so in ihrer Schön -
heit sah : sein Weib , die keines anderen war als nur die seine .

„ Ich will dich nicht mehr schlagen, " sprach er : „ zerr mich
nur , so viel du kannst ! " und mit zärtlichen , unterwürfigen
Augen blickte er auf sie hinab .

„ Nein , John, " bat sie , und ihre Stimme klang so weich ,
„ du wirst es doch tun ! Aber nur eines : du tatst es gestern ,
aber tus nicht wieder ! Schlag nicht unser armes Kind ! Ich
hasse dich dann , und das , John , tut am allerwehesten ! "

„ Nein , Hanna , auch das Kind nicht, " sprach er wie
träumend .

Und sie bückte sich und küßte seine Hand , mit der er sie
vorhin geschlagen hatte .

— Das sah kein Mensch : und doch, nach ihrer beide Tode

ist davon erzählt worden .
» • # •

Trotz Not und Schuld war die enge Kate noch immer

sein Heim und seine Burg : denn von den beiden Frauen dort

rührte keine an seiner Wunde , nur dort noch war er davor

sicher .
Es war das eben kein Erbarmen : sie dachten nur nicht

daran , und taten sie es je , so war des Mannes Jugendschuld

�ihnen mehr ein Unglück als ein Verbrechen ; denn in ihrem
eigenen Leben lagen Recht und Unrecht oft nur kaum unter -

scheidbar nebeneinander . War doch auch in . des Weibes

Kinderzeit ein sehr alter Mann ihr ' guter Freund gewesen ,
der wegen gleichen Vergehens in der „ Sklaverei " geivesen
war und manches Jahr in Ketten die Klirre geschoben hatte .

Harmlos , wie andere von den Abenteuern ihrer Jugend plan -

dern , hatte er dem Kinde - das erzählt . Nun wohnte er in

einem nahen Dorfe und fuhr mit seiner mageren Kracke

weißen Sand zur Stadt und schnitzte , wenn er daheim war ,

Holzschuhe und Sensenstiele . Er hatte oftmals im Vorbei -

fahren mit dem munteren , auf der Haustürschwelle sitzenden
Kinde ein paar großväterliche Worte geredet , so daß sie all -

mählich aufpaßte , wenn der weißhaarige Greis mit seinem
kümmerlichen Fuhrwerk von der Landstraße in die ©ladt

kam . Die Holzschühchen , die er ihr einmal mitgebracht hatte ,

standen noch auf dem kleinen Boden ; sie hatte sie neulich für
ihr eigen Kind . hervorgesucht . — „ Wo der alte Manu wohl
abgeblieben ist ?" hatte sie bei sich selber gesprochen , indem

sie den Staub von den Schühchen wischte und sie dann sorg -

sam nebeneinanderstellte , „ auf einmal kam er nimmer

wieder . "

Daß der Greis , der in so friedlichem Alter dahingegangen
war , auch zu den Züchtlingen gehört hatte , das hatte weder

ihn noch sie beunruhigt .
Dennoch kam eines und machte allem ein jähes Ende .
- - Es war eine Zeit leidlichen Verdienstes gewesen ;

aber Hannas Mutter war nach kurzem Krankenbett gestorben .
Hanna hatte die alte >Frau leidenschaftlich beweint ; John
hatte gerechnet und tat es noch ; denn das verdiente Geld war
dabei fortgegangen , und kleine Schulden waren noch dazu

aufgelaufen . - — Am Häuschen , an der Gartenseite , hatte lange
Jahre ein starker Eschenbaum gestanden , in dessen Schatten
die jungen Eheleute früher am Sonntagmorgen oft gesessen
hatten , alier schon vor Jahr und Tag , in einer Zeit des Not -

siandes , batte John ihn umgehauen ; er hatte Geld aus dem

schönen Stamm zu lösen gedacht , den , wie die Alte versicherte ,
ihr Mann einst selbst dorthin gepflanzt hatte : allein der
Baum lag noch immer auf dem Hose , und nur der erquick -
liche Schattensiß war verloren . Jetzt kam er doch zu Nutzen :
der Nachbar Tischler nahm ihn und machte dafür der Alten
einen Sarg mit hohem Deckel ; so kam sie , was ihre letzte
Sorge gewesen war , doch anständig in die Grube .

( Fortj . folgt . )



Nne THeaiervorstellltng der Bezirlsorganisation Groß ' - Berün
findet heute nachmittag 3 tthr im Zentraltheater , Kam

nrandantenstraßs ü? , statt . Zur Aufführung gelaugt „ N o r a " von
I b f e in Eiiilastsacten zum Preise von 1,75 M. einschließlich
Garderobe und Einführung such noch an der Kasse zu haben .

Ur « uia . Pros . Dr . Lchwabn , Sonntag , abends L Uhr : » Werden und
Vergeben im Weljenraum ' . Mittwoch und Sonnabend : » Die Keschichie
der Urwelt " . Frl . Kotiniann , Dirnstag und Freitag : » DbZ schöne Schwaben .
kanb " . Montag und Donner�mg : » Der Bierwaldi ' tättcrsee und der <?ot ! .
dard " . nachnutlagS g Nhr ! Fi Sm Vortrag »Tier und Mensch in der » LdniS -
5M. lleinen Preisen . Am Hörsaal abcndS S Ubr : Sonniaz » Die Schönbeit
der dentlchen Landschaft� . DenrStag . Professor Dr . Schwab « : » Die
Äletscherwelt der Hockigebirge " . Donnerstag und Freitag , Pros . Dr .
Echwahn : » Werden und Vergehen Im Weltenraum " .

Internationale Ringkämvfe werden ab 1. Mai im ZirkuS Busch
iteen Animig nehmen . Großer Preis von Berlin tvOM M. bar sowie
uiehrerc Ehrenpreise .

_ _
Steglitz . Die Gemeindevertretung wählte Rßmann ( Soz . )

mit 54 von 55 abgegebenen Stimmen und G ädke ( Dem . ) mit 52
von 65 abgegebenen Sunimen zu unbeioldeke Genieindescköffen .

Ein Antrag bei , Unaftbängigen verlangte » Entfernung der
Siunvilder der alten Regierung , der Kaiserbilder , der Hoben , ollern .
bü steii usw . an und in allen der Gemeinde gehörigen Gebäuden " .
Der Gemein devoriiand und Dürgerblock ivrockien gegen , die Sozial «
demolraten sür den Antrag . Den Demokraten her » r' achte der An -

rrog wohl etwas Bauchgrimmen . Ihr Redner erklärte , daß inner -
halb ieiner Partei die Meinungen darüber auseinandergingen , ob
Republik oder lonstitulionelle Monarchie das richtige sei .
Der Antrag gehe ihnen zu weit , deshalb beantragten
sie : „ Hoheitszeichen der früheren Regierung , auch wenn
iie au « Bildnisse » des letzten Kaisers oder seiner Familienmitglieder
bestehen , find anS den Gebäuden der Gemeinde in taklvoller Weise
zu entkernen . Bildnisse , welche dieie Bedeutung nicht haben , de -
sonders solche von histonschein oder künstlerischem Werte , werden hier -
von nicht betroffen . "

Der Antrag der U. S . P . wurde schließlich gegen die Stimmen
der beiden sozialdeinokratischen Fralnonen abgelehnt und der demo -

trali ' che Antrag mit 32 gegen 23 Stimmen angenommen . Weiler
wurde mit SV gegen 25 Stimmen beschlossen , die Bezeichnung
. Kaiserin - Auguste - Viktoria - Ltizeum ' in » Lzyeum I " umzuwandeln .

Lichtenberg . Angehörige des Freiw . Detachements Reichstag in

Lichtenberg . Wache der Irrenanstalt Herzbcrge . nahmen in der Nacht

zum Freitag einen Einbrecher fest , der in einem Sack ein « frisch -
geschlachtete Ziege trug , außerdem wnrdc Einbrecherwerkzeug bei

ihm gesunden . Er wurde sofort der Polizeiwache ö, Mölleudorf «
straße , übergeben . Alle Angehörigen de » Detachements Reichstag
find bestrebt , den guten Ruf der Tiuppe wieder herzustellen , der
durch das bedauerliche Vorkommnis auf dem Schlachthof Lichtenberg
io arg in Mistkredit gekommen ist . Die Truppe befindet fick noch
nicht einen Monat in Lichtenberg rmd hat bis jetzt 27 Einbrecher

dingfest gemacht . Gewiß ein Zeichen dafür , daß man die Gesamt -
Veit der Truppe nickt mit der gewissenlosen Tat einiger üblen Ge -
sollen identifizieren kann . ,

Pankow . Gemelnbevertretuiig . In der Ertvarlung , daß die

StaatSrcgierung resp . der Zweckverband den Norden ebenso zu be -

handele : schenkt wie bat Westen ( für welchen neuerdings 15 Hektar
der aufgeteilten Domäne Dahlem als Spielplatze freigegeben find ) .
forderte ein demokratischer Antrag unentgeltliche Hergabe geeig -
veten Geländes zur Anlegung eines großen GemeirrdespielplatzeS .
Die Unabhängigen , von unseren Genossen unScrftützt , beantragten
die Erweiterung des Verfügungsrechtcs über den Schloßpark Sckön -

hausen , der delanptlich aus Gründen der Revolution den Besitzer
gewechselt hat , zu erwirken , damit dort Spiel und Sport für Kinder
und Erwachsene gepflegt werden können . Die Gemeinde Vertretimg
entschied sich für sofortiges Herantrewn an den Zweckverband , um
die beiden Anträge recht bald Wirklichkeit werden zu lassen .

Gfiarlottenbiirg . Der Gelangverel » Charlottenburger Liedertafel
veranstaltet zur Feier des 1. Mai am DomicrStag früh 9 Uhr aus dem
Lmlenplatz in Eharloltenburg ( Am Kaiser Friedrich . Denlmal ) eine Gesang -
ausführung . -

Lichtenberg . Städlislbe MöbelanSstellung in der Anla Holteillraße .
Miitwo » « imd Jcnnobends S —S geöffnet . Für Führung ist Sorge gc-

tragen . Mvbelbeichassungsstelle , RathauSstr . 7.

Groß - Berliner Lebensmittel .

Berit « . Dle Liter Kranlenkarten können b! S zum 30. April nur
mit ' I, Liter Vollmilch bellefert werden . Auf die ,C I und O II ' Kinder¬
karte n wird am SO. und 30. ' Slpril je ' / , Liter Bcllmilch verabfolgt . — Die¬
jenigen Bezugsderechiigten , die in diesem Monat Marken sür Petroleum er «
hallen baden , können sich noch am Montag und DscnSIag bei ihrer Brot -
lomnrission eine Marke über Liter Pewoleum abbolem Da » Petroleum
mich SlS zmn 3». diese » MonatS abgeholt lein . — Wege » Kohlenmangels
konnten die Fabriken Ziiiittofs nicht beistellen und daher war die Ausgabe
desselben bIS' Scr nicht möglich . Jetzt ist mit der Möglichkeit zu rechnen , daß
der Süßftoti bl » Mitte Mai geliefert werden kann . — Die Ausgabe deS
AuZkandsspeckeS verzögert sich, weil sich die Notwendigkeit einer sorgfättlgen
llnterfcchung am Trichine » erst nachträglich herausgestellt hat . Die bisher
nicht betieseiien Einwohner werden die zuaesagie Wochenmenge erst in den
ersten Tage » der kommenden Woche erhalten . Man geniehe die auslän -
eitchen Schiveimfieischprodukte nur w gargekochtem oder vollständig durch .
gebratenem Zustande .

Gburlottondurg . Gemüsekonserven 1 Mogramm lll2 ) , Kraupen
200 Gramm (21) . Bratktt 50 Gramm ( B I), Amerlkamehl 250 Gramm
fC I). Dafür kann mich Kriegsmehl entnommen werden . Ausländische
Schwcinesteischerzeugnisfe ( A II , Räucherwaren ' / , Pfund ( 217) , frische Sce -
odcr Flnsififche je l Pfund ( 216, 228, »Q- g*, ,Br ' , 216 vorzugsweise ) . Für
Jugendliche Krauvcn 2S0 Gramm (32) .

W. linerSdorf . Fortsetzung des Verkaufs von Frischfischen , Räucher -
fischen und Fifclstonserven ( S und dl) , von 300 g Graupen ( 19 und 20) ,
125 g Gchwttneficüchprodukten ( A. 1) , 50 g Bratiett ( B 1 Tinsuhr - Zusatz -
kartc ) , 250 g Amenkamebl ( 15) , 1 Paket Zündhölzer (181. NeuauS -
B a 6 e ; 200 g Suppen ( 21) , sür Jugendliche 100 g Klndergerstcmnchl ( 38) ,
500 g Salzheringe ( T in den BrotkommlssioiiSbczlrken 1, 2-r. 2d, sowie an
die unmittelbar vom LebenSmittclamt mit Karten versorgten Personen ) .
Voranmeldung von Zusatznähnnttteln sür Kinder im 1. bis
0. Lebensjahre ( Bekanntmachung folgt ) , von 250 g AuslnndSmehl ( O 1) sür
die Personen , die das teuere Auslandsmehl statr deS billigen lnländtfchen
Weizenmehls zu beziehen wünschen durch Abgabe des Abschnittes B beim
Broiaufftrich , und Nährmlttethändler . Auf jede nicht b�lreferte Fleischmarke
25 g Ackerbohneu . _ _ .

Neukölln . 500 « ramm Nudeln ( 19 - 31 ) . Für Kinder bis zum
8. Lebensjahre werden zum Ausgleich sür die gekürzte Milchraiion je l Pfd .
Haferfiocken und Gries ( Milchtarte ) . Bis 30. AprU 50 Gramm BratenseU
( B 1 der Einsuhr - Zusatzkarte ) . Ab 1. Mai Fische . Heringe . Räucherwaren
und Marinaden ( 179 - 182 , 162 behält auch für die «iindenliste Gültigkeit ) .
Im EiSwert Sensgurlen aus Kürbis . 125 Gramm Echweinesleischprodukte
( A 1) , 1 Bjd . ZImerikamehl ( 15 und 0 t ) oder 1 Psd . KriegSmehh

Die KriegSküche III , Knefebeckiti aste 48, in wieder eröffnet .
Mu ftcrmöbel vom iiädtiichen Möbcloerkaus Bergstraße 29, v. II .

Besichtigung wochentäglich S —3 Uhr, Sonnabends bis 2 Uhr .
Britz . 100 Gramm Graupen (1) . Pfd . Amerikamebl ( 16) am

Laaerpla » • der Gemeinde 8 —12 und 3 —7 . Für Jugendlich « ' I, Psd
Graupen ( 31 und 32) . Für Kinder KekS oder Zwieback ( 64 und Milchkarte ) .
Sonderzuteilung (65) . Rindsteischkonserven , Erbien , Sauerkrbut usw. Für
Schittstnunmtern Montag , dann weiter 3701 —2700 Dtenikag , 2699 —1800
Mittwoch , 1799 —900 Freitag , 899 —1 Sonnabend .

Lichtrnderst . 100 Gramm Teigwaren (18) . Frische Finß » nnd Seel

Niederschönhanse » . Für Kwder bli ztt zwei Jahren Vj Pfund
Haferflocken , 1 Dose kondens . Milch ( 32) , 1 Pfund Graupen (8) . 200 Gramm
Teigwaren (20) , 1 Dose Brotaufstrich ( 134) . 1 Kilo - Dose Gemüse oder
Pilze ( 185) , ' / , Pfund AuSIandswelzenmehl ( 17 und B I ) 100 Gramm
Bratfett .

RowaweS . Für 126 Gramm Schweinefleischprodukte ist Abschnitt B l
zun Dienstag beim FleischverkSuIer gegen Quitwng abzugeben . — Montag
und Dienstag 8 —1 Nbr wi Rathause , Zimmer 7. 100 Gramm Schokolade
für Kinder zwischen 6 und 7 Jabren . Bezugscheine werden in deu Schulen
verteilt . — Die Gemeinde verkaust beim Kaufmann Spörl , Klrchstraße .
neue Trellhosen in allen Größen und neue und gebrauchte Militär . DreE

fackcn , nur Größe 46.

Hroß - öerliner Parteinachrichten .
Parteifunktionäre , Betriebsvertrauenslente ,

Arbeiterräte der S . P . D .

Morgen Montag 5 Nhr :

Funktionärkonferenz
in HaverlandS Festsiilc », Neue Friedrichstr . 35 . Tagesordnung : Dir
Maifeier . Mitgliedsbuch » nd Ausweiskarte vorzeigen .

_ _ _ Der Bezirksvorstaud .

Stzir den AgttationSbezirk Groft - Bcrlin wird die « « ( stellung
eines neuen Rcferrntenverzeichuijses beabficktigt . Rednertkch be >
säbigte Parteigenosse » und Genolfinnen , die flch den Partei -
organiiativuen zur Verfügung stellen wolle » , werden gebeten ,
ihre genaue Adresse mit Angabe der Vortragsgrbiete an de »
Bezirksvorstand Groß - Berlin ®. D. P. , W. 9, Bellevueftr . 7 ein
zureichen .

Das Sekretariat der Grosi - Brrttner Parteiorganisation de »
findet sich jetzt : Berlin W S, Bellevueftr . 7 . Aernsvrechcr : Amt
Lützow 7 « l ! 4 - S5 . Die gemeinsame Briesadresse für alle Atz
tetlunge « dsS Sekretariats ist :
Beztrksverbaiid Groß - Berlin S . P . D. , Berlin W S. Bellevueftr . 7.

Der Bezirksvorstand .
Berlin . 8 . Abt . Morgen Montag , 6 Uhr , Aula Dicffenbachstr . 51 :

Beamten - Lersaminlung .
Schömberg . Dienstag 71/ , Uhr , Aula Bardaroffavlatz , Mitglieder .

Versammlung . Vortrag des Kenoffen Dr . R oeder über : Die Sozial : -
fierung der Kran ken kaffen - Acrzte . Diskussion . Der AusSau der Jugend -
organisotton . Reserent : Volksschullehrer Genosse Albrecht . Diskussion .
BersckiedeneS . Erscheinen Pfiicht .

Marienvorf - Süvende . Fortsetzung der Generalversammlung morgen
Monkag , 7V, Uhr , w Herolds Festsälen , Chauffeestr . 283. Fortsetzung der
Diskussion über die EmheitSschuIe : Borstandsbericht und Neuwahl ; Bcr -
schieden eS.

Am 1. Mai im » Seebad Mariendorf " . Burggrasenftraße , lOtlbt , öffent -
üche Volksversammlung : Redner : Genosse Arno Franke . Nachmittags
2 Uhr in: selben Lokal Konzert , Kinderbelustigungen , Austreten des Ber »
liner Ulk - Trio , Feuerwerk und Tanz . Die Genossen nebst Angehörigen , so-
wie Freund « unserer Bestrebungen sind herzlich : : willkommen . Billetts bei
den Borflands - und Kvmitcemitgliedern , sowie Bezirkisührern 1 Mark -
Taozbänder 1 Mark extra . — Bestimmtes und pünktliches Erscheinen zu
alle « Veranstaltungen ist Pfiicht sämtlicher Mitglieder .

Pankow . 1. Mai , Zlula de » LyzcumZ , 10 Uhr , Feier . Festvortrag von
Dr . Dahle .

Lichtenberg . Die Generalversammlung wählt - an Stelle der Genossen
Veterhansel und Trinis , die sich nicht mehr zur Wahl sielllen , die Genossen
Wessel und BaranowSki als BezirlSIeiter , a! S Kassierer und Schrisisührer
die Genossen Borchel und Jenisch . Dle Wahl einer ZeitungSkoinmisfion
wird zur Erledigung an dl « Viertel verwiesen .

Zentralstelle für Einigung der Sozialdemokratie . Bezirk
Norde n. Morgen , Montag . 7 %, veriammlung be! Nidder , Voltastr . 43.

Mittwoch , 7 Uhr , Schuiaula , Kleimstratze 49. Referenten : Dr . . Holpert
und Dr . Zadel . _

Frauen - Leseabenüe .
Berlin . 5. , 6. . 7 , 8 . und 13 . AbteUung . Montag , abends

7 Uhr , be: Schwachcuwald , Bärwald - Ecke Gneisenaustvaße . Tageordnung :
Vortrag deS Genosten Lehrer Hübner : Die Erziehung im Hause .

Tchönrberg . Morgen Moniag TL im Lotal Bega «, Rüben straßcn -
Ecke, sür den Fricdenauer OrtSteih Wichtige Tagesordnung erjordert An -
teilnähme aller Genossinnen . Gäste willlommen .

Soziales .

fische ( 346) . ' 1, Psd . Räuwerwaren ( 348) . Fischkonferoen 7833) . ' I, Pfd .
Heringe ( 343) . Urlauberkarten 100 G: amm Nghrmillei und 250 Gramm
Marmelade . ' 250 Gramm AuSIandmehl vom 26. April bis 1. Mai in Ge¬
schäften mit amtlichen Aushängeschildern .

Pankow . Ab Dienstag erstmalig 125 Gramm amertkanilchen , fetten
Speck IM M. beim Fleischer gegen A 1 der Einsuhr - Zulatzkartc und Vor -
zeinnng der Fleisch karte . Der Speck ist zu kochen oder zu brate ». Keine
( fiewähr sür Trichstunsretbeit .

Rciuicknidorf . 200 Gramm Teigwaren ( 18 und 19) , 200 Gramm
Graupen (20) . Anmeldung bei Händlern und amtlichen Verkaussstelleo bis
20. April .

Tegel . 250 Gramm Amerikamebl ( 16) . 100 Gramm Teigwaren ( 19) ,
100 Gramm Dörrweißlohl ( 234) , 125 Gramm Am- rikalpeck ( A I), 100 Gramm
Bratsett (18) . Anmeldungen vis Montag , Ausgabe Sonnabend . Für
äiterc Einwohner Pfund - Nährhefe ( 23) ; für Kwder bis zu 7 Jahren

Pfund Hajcrflockci: ( 25) ; für Ji - . gcndliche lJ , Pfund Rorgentronk ( 31)
bei der GemeilideverkaujSstelle .

Einstellung von Angestellten .
Zu dieser bereits mehrfach im „ Borwärts " erörterten . Frag «

wird uns von berufener Seite noch folgendes geschrieben :_
Die unter dieser Urberschrift in Nr . 209 des JBorwärtS ' ge¬

brachte Notiz läßt den Schluß zu , daß die Verordnung d « S Demo -

bilmachungsausschAsseS Groß - Berlin vom 8. d. M. betr . die Eni -

lassung Auswärtiger sich in einem gewissen Widerspruch zu der

Reichsverordnung über Freimachung von Arbeitsstellen gesetzt hat .
Dies trifft jedoch nicht zu .

Auf Grund der Verordnung vom 4. Januar d. I . haben ge -
werbliche Arbeiter als Kriegsteilnehmer Anspruch auf Wieder .

einstellung gegenüber dem Arbeitgeber , bei dem sie bei KriegSauS -
bruch tätig waren . Werden sie von einem solchen Arbeitgeber in

Groß - Berlin wieder eingestellt , so kommt ihre Entlassung nach der

Verordnung vom 3. d. M. nicht in Frage , da sie ja eben schon bei

Kriegsausbruch in Groß « Berlin gewohnt bzw . gearbeitet haben
müssen , um überhaupt hier ein Recht auf Medereinstellung zu
hoben . Nur einheimisch « Kriegsteilnehmer hat ein Berliner Ar -

beiigeber wieder einzustellen . Diese werden also durch die Der -

ordnung nicht betroffen . Solche Kriegsteilnehmer dagegen , die erst
nach dem 1. Angust 1914 zugezogen sind und jetzt hier Stellung

gefunden haben , sind nicht auf Grund der Verordnung vom
£4. Januar d. I . , sondern ohn e besondere Rechtspflicht einge -
' tellt . Diese haben auch keinen Anspruch auf den Schutz der ge -
nannten Verordnung . Sie sind vielmehr auf Grund der Groß -
Berliner Verordnung vom 8 d. M. zu entlassen nnd durch hiesig «
Arbeiter zu ersetzen . An die Berücksichtigung der auswärtigen

Kriegsteilnehmer kann naturgemäß erst gedacht werden , tvenn die

Taufende der Berliner Kriegsteilnehmer , die noch immer auf der

Straße liegen , untergebracht sind . � »
Bei Angestellten liegt der Fall grundsätzlich ebenso . Jedoch

ist es hier nach § 2 Absatz 4 oder nach dem durch die Verordnung

vom 4. April d. I . hinzugefügten Absatz 6 möglich , daß ein auZ -

wärtiger Angestellter «in Recht auf Wiedereinstellung in einem

Groß Berliner Betriebe hat . Dieser Angestellt « hat ei » Recht auf
den Schutz der Verordnung vom 24 . Januar d. I . . er darf nach
§ 3 frühestens zum Ablauf des auf den Monat der Wiederein -

stellung folgenden dritten Kalendermonats gekündigt werden . Diesen
Schutz genießt er aber auch nach der Groß - Berliner Verordnung
vom 8. d. M. Dem , die Entlassung darf nach ß » nur mit gesetz -
licher Frist zum nächsten zulässigen Termin erfolgen . Wann hier -
nach die Kündigung in einem solchen Fall zulässig ist , ergibt sich
aber aus § 3 der Verordnung vom 24 . Januar . Denn die dort vor -

genommene Regelung ist Gesetz im Sinn « der Berliner Verord -

nung und daher auch gemäß ß 6 dieser Verordnung zu beachten .
Danach darf ein auf Grund der Verordnung vom 24 . Januar bzw .
4. April am 15. April eingestellter Auswärtiger erst am 31. Juli
entlassen werden Zu diesem Zeitpunkt muß er aber entlassen
werden , um einheimischen Kriegsteilnehmern Platz zu machen .

Scknverbesckädigt « trifft der EntlassungSzwang iÄerhaupt nicht .
Die Berliner Verordnung geht sogar in einem Nachtrag vom
23 . April noch weiter , üibem nicht nur . wie nach der ReichSver -
orgnunz vom 28 . März vorgesehen , ide Empfänger einer Militär -
« der Unfallrente von 59 Proz . oder mehr von der EndlassungS -
Pflicht ausgenommen werden , sondern auch Kriegsteilnehmer , die

zwar zu 5V Proz . ober mehr erwerbsunfähig sind , aber auf Rente

verzichtet haben , wie dies in dem Wunsch « , möglichst rasch «nttaffen

zu werden , vielfach gcsckehen ist .
Der eingangs gekennzeichnete Widerspruch besteht also nicht .

Auswärtige Kriegsteilnehmer sind zwar , soweit sie nicht Schwer -
beschädigte sind , zu entlassen , doch bleiben sie im Genuß der Mindest -
rente , die ihnen die Berordnungen vom 4. und 24 . Januar d. I .

gewähren .

Ergänzung der Regierungsverordnung über

Erwcrbslosenfürsorge .
Bisher fehlte dem Beschluß des DemobilmachungSauSschusseS

Groß - Berlin , welcher gie Kranleuverficherung sämtlicher Erwerbs -
loser durch die Gemeinden beschlossen hatte , die rechtlich « Grund -
läge . Nach der bisherigen Gesetzgebung konnte die Krankender -
sicherung nur rechtswirksam werden für Erwerbslose , die vorher
einer Krankenkasse angehört und das Recht zur freiwilligen Weiter -
Versicherung hatten . Nunmehr hat die Regierung bestimmt , daß
die Gemeinde mit der allgemeinen Ortskrankenkasse ihres Bezirkes
oder einer anderen Krankenkasse , die in ihrem Bezirk den Sitz
hat , vereinbaren kann , daß bei der Krankenkasse alle von der Ge -
meinde zu unterstützenden Erwerbslosen versichert werden , auch
wenn sie nicht dem zur freiwilligen Versicherung oder Weiterver -
sicherung nach der Reichsversichernng berechtigten Personenkreis an ?
gehören . Die Leistungen der Kasse bestimmen sich nach den gleichen
Grundsätzen , wie für Versicherungspflichtige .

Der kranke Erwerbslose erhält neben Krankengeld oder
kdrankenhauspflege aus der Erwerbslosenfürsorge nur di « Zuschläge
für Familienmitglieder . Leider fft hiernach der alte Zustand , Ivo -
nach der kranke Erwerbslose , der versichert ist , in seinen Bezügen
schlechter gestellt fft . wie der gesunde Erwerbslose , aufrecht erhalten .
Dieser Zustand hat . in Arfceiterkreifen Unwillen erregt ; auch wir
empfinden ihn für ungerecht , da die Leistungen der Krankenkasse
heute nicht mehr ausreichen , um auch nur den notdürftigsten Unter -
halt zu bestreiten .

Bisher erschien es zweifelhaft , ob die ErwerbSlosennnter -
stützung der Pfändung unterworfen war . Diesem Zweifel ist zu
Gunsten der Erwerbslosen abgeholfen ; die Erwerbs losernwiter -
stützung unterliegt nicht der Pfändung .

Einem bisher für einen Teil der Erwerbslosen recht ffihl -
baren Uebelstand ist durch die Bestimmung abgeholfen , daß Per -
sonen , die zur Führung des Haushalts eines Erwerbslosen nötig ,
wie Familienmitglieder zu behandeln sind . Demnach ist der Zu -
schlag auch z. B. Haushälterinnen zu zahlen .

Der geschiedene oder getrennt lebende Ehegatt « eines Erwerbs -
losen und seine getrennt lebenden Kinder , ebenso uneheliche , Stief -
und Pflegekinder rechnen zu dm Familienmitgliedern des Erwerbs -
losen . Der Familienzuschlag kann in diesem Fall « demjenigen aus -
gezahlt werden , in dessen Haushalt da » getrennt lebende Familien -
Mitglied verpflegt wird .

_

An das Direktorium der Rrichsversicheruugsaustalt für
Angestellte

richtet die Zerrteristelle für HSmteverwertmvg folgende offene An «
frage :

Am 16. September 1918 stellten wir den Antrag , die Warte -
zeit en : cs unserer Angestellten abzukürzen . Es handelt sich um
einen schwerverletzten Kriegsteilnehmer und wir glaubten daher .
die Sache werde - einen glatten Verlauf nehmen . Am 16. Dezember
1918 wurde uns mitgeteilt , daß ein « Nachzahlimg rückständiger Bei -
träge zulässig sei . Auch wurdol wir zur Beibringung des Militär -
passes aufgefordert .

Nachdem wir die Nachzahlung gelefftet nnd die Mlikärpaptere
beigebracht hatten , hofften wir , nunmehr bald den erwünschten Be -
scheid zu erhalten . Da wir jedoch leider bis heute vergeblich dar -
auf warteten , obwohl wir es an wiederholten Erinnerungen nicht
sehten ließen , fo haben wir uns entschlossen , den Weg der öffenl -
lichsn Anfrage zu beschreiten . Wir fragen daher an , aus welchem
Grund « unser bereits vor mehr als 7 Monaten im Interesse eines
schwerverletzten KrtegSimvabiden gestellter Antrag auf Llökürzmcg
der Wartezeit bisher nicht zur Entscheidung gelangt ist .

Gerichtszeitung .
Lockspitzel ?

Der Schankwirt G o e b e l aus Lichtenberg welcher der II . S . B.
anqehärt . betreibt in der Schillerstraße tine Gastwirtschaft , in
dessen VereinSzwnner mehrfach Besprechungen verschiedener Per -
sonen stattfinden . Sonst verkehrt dort ein Stammpublikum . Räch
Verhönguna des Belagerungszustandes sollte sich noch 7 Uhr nie »
mand mehr auf der Straße sehen lassen . Die Absperrungsmaß -
regeln wurden vom Freikorps Hülfen , Detachement Graf Stillfrirt »
ausgeübt . Im Goebelschen Gastlokal gingen auch noch nach 7 Uhr
Personen aus und ein und G. kam in den Verdacht , den Sparta -
listen Vorschub zu leisten . Um ihn auf die Probe zu stelle »,
wurde folgende » Manöver «ncSgeführt : Ein Soldat der Regie «
rungstrupfte , der Spiouendienst für diese der -
richtet , ging in die Gastwirtschast und überreichte G. eäneu
Zettel , auf dem gesagt wurde , daß zu einer bestimmten Stunde
ein « Versammlung stattfinde und »es um 12 Ubr losgehe " . Der

Angeklagt « wurde ersucht , den Brief » dem Langen " zu übergevkn .
der danach fragen würde . Goebel hat nach ferner Behauptung von
dem Inhalt d « S offenen Briefumschlages zunächst keine KeuntmS

genommen ; darrn aber will er durch Zufall den Zettel gelesen und

ihn , um sich vor etwaigen Unannehmlichkeiten zu schützen , verbrannt
haben . Nach einig «? Zeit erschien der » Lange " , der gleichfalls sich
als vermutlicher Spartackist herausstaffiert hatte und fragte noch
dem Zettel . Da gab ihm der Angeklagte folgenden Rat : » Mensch ,
verdufte ' schleurrigstk Aver sind eine Menge RegierungStruppen . die
fressen euch auf mit Haut und Haaren ! " Als dem Leutnant Born
der Vorgang gemeldet wurde , wurde G. festgenommen und hat
LS Tage in Saft gesessen . — Der Vertreter der Anklage grtS

zu . daß gegen den Angeklagten , der durch Spion « auf den Leim
geführt worden fei . 8 IIS St . G. G. nicht Anw ' nd : m- r finden könne ,
beantragte aber feine Verurteilung a \ ct § St G. V. . welcher . . die
Teilnahme an einer Verbindung . ' deren Dasein , Verfassung oder
Zweck vor der StaatSrrgierung geheim gehalten werden soll , oder
in welcher gegen unbekannte oder gegen bekannte
Obere unbedingter Gehorsam versprochen wird " .
mit Strafe bedroht . DaS Kriegsgericht erkannte aus Frei -
sprechung , da der Verdacht nicht ausreiche und die Gesinnung
nicht strafbar ist . _ _

Der „Fassadenkletterer " vor Gericht .
Der . Kellner Paul Kassner war im Oktober v. I . außen

an der Fassade deS Eden - Hotels in das Zimmer eines dort wobn -

hasten auswärtigen Rechtsanwalts hineingeklettert und von diesem

gerade in dem Augenblick abgefaßt worden , als er mit einer 8099

Mark enthaltenden Brieftasche verschwinden wollte . Er wurde da -

mal « von dem RechlSanwal ' mit dem Bettlaken gefesselt , der Voll -

zei übergeben und zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt . Kaum

au » dem Gefängnis entlassen , kletterte er in der Nackt zum 17. Fe¬

bruar außen am Adlon - Hotel mit Hilf « der Rillen m dem Sand -

steinbau in das Zimmer des Großindustriellen StinneS und

entwendete neben wertvollem Pelzwerk ein « Perlenkette und andere

Schmucksachen im Gesamtwerte von 8 9909 Mark . Als er

wteder auf Me Strafe fy ' minterfTritern tvollbe . fcmteTi aufautfr awei

Leute de » Weges . Um "ickt gesehen zu werden , stieg er in einen

anderen Balkon hinein , wo er ein halbes Pfund Butter

und einen Schinken fand , den er gleichfalls mitnahm . — Bei

seinen Hehlern , einem gewissen Koch wurden u. a. auch zwei Para -
bellum vittolen otfinr . ben , bei dem Maschinenbau n Korino . der den

Svitznam� Tcho " fübrt ein Teil der Schmucksaätem - Das Ge -

richt erkannte gegen K a s s ne r auf 1 Jahr 3 Monate Ge -

f ä n a » i S , gegen Koch auf 9 Monate und gegen Forma

auf ö Monate G e fä ngni�

_ _

„ Buben terror gegen Beamte " . Zu diesem Bericht stellt de -

Deirtsche Eisen bahnerveiband fest : » Die Nte�rlegung der Arbeit

und Einstellung des Eisenbahnbetriebes ist nicht in einer vom

Deutschen Eisenb - ah nerverband in einem Lokale in der Emdener

Straße einberufenen Versammlung beschlossen worden , sondern in

der bekannten Vollversammlung der Arbefterräte Groß- Berlin - ? .
Ktinec da genannten Verurteilten hat eine derartige ©ignofenn -



richtung auch tntr anaefaßt , ßefchrorege - Nitz « Betvieb gesetzt , wie
auö der Zeugenverneymung klar hervorgegangen ist . Es wurde

lediglich von einem Zeugen bemerkt , datz eine Signallampe nicht
brannte . Die ? kommt bei Signallampen fast täglich vor . Schmie -
decke und Franzke sind Männer ausgangs der zwanziger Jahre ,
die mehre « Iah « im Felde gestanden haben . Di « verurteilten jun -
gen Leute Thieme und Treptow haben sich an kerner dies « Hand -
lungen beteiligt , sondern waren , wie durch Zeugen einwandfrei
Kstgestellt wurde , nur aus Neugierde mitgelaufen . Ter Staats -
anwalt hatte infolgedessen nur einen Monat Gefängnis beantragt .
Das Gericht aber verurteilte sie zu acht Monaten Gefängnis .
P. Franzke , der weit « nichts getan hatte , als daß er an einer Bahn -

Hofssperre stand , tmrrd « dort �verhaftet rntd crfjfcft eSmsakW acht
Monate Gefängnis . Gegen �llimiedecke waren vom Staatsanwalt

nur sechs Monate beantragt . Doch auch er erhielt neun Monate

Gefängnis .
Weit « Haitz t eS in dem Artikel : « Die vorstehende Verhandlung

ist gestern Gegenstand einer lebhasten Diskussion aus dem Eisen -
bahn « kongretz gewesen und hat zu dem Beschluß geführt , den ge -
samten Eisenbahnverkehr mit Ausnahme d « Leibensmittelversor -
gung einzustellen .

Hierzu bemerken wir , daß ein solch « Beschlutz auf dem Eisen -
bahnerkongretz nicht gefaßt worden ist . Ter Kommentar , der an

diesen Bericht geknüpft war , entspricht nicht den Tatsachen , sondern

von dem Kriegsgericht ist hier «in llrieA gesRlt worden , da » in keiner

Weife durch die angeführte : : Straftaten gerechtfertigt erscheint .
Uns bleibt nur die Annahme , daß zu den vielen Fällen w letzt «

Zeit ein neu « Fall von Klassenjustiz zu verzeichnen ist . "

Nach der obenstehenden Darstellu : ig erscheint es uns als Pflicht
der Justizbehörden , eine Neuaufrellung de « Prozesses sofort zu ver -

anlassen .
Unser Gerichtssaalbevicht war einer als zuverlässig bekannten

Korrespondenz entnommen . Wenn er nicht zutraf , liegt die ganze

Sache natürlich anders . Daß aber der Kongreß seine Abstimmung
über den 1. Mai auf die Schild « ung dies « B« handlung hin um -

stieß , steht fest . Red .
_

' £* DACHSTEIN -

% Maschine für Handbetrieb

AM B I Abt . II Charlottenburg 9 .

Sozial ( lfmoüralitdKr
Verein f. Berlin ( S. P. D. )

Abteilung 10.

Unser iangsiihrig . Partei -
Mitglied , der Maschinen -
arbeiter

üerm . Klsllditt
(Fruchtftc . 32)

ist am 23. April verstordrn .
Ehr « feinem Anbeut « » I
Die Beerdigung findet am

Montag , den 28. April ,
nachm. « Uhr, auf dem
ThomaaNrchlio «, Neukölln .
Hermannstrag », statt .
Ziege Beteiligung erbittet
19917 Der Porstand .

Sozialdem . filabivercin
Cöpenlds .

Am 24. April verstarb
unser Genosse, der Gastwirt

Merl Engel
im Alter von <4 Jahren .

Die Beerdigung ftndet
am Sonntag den 27. April ,
nachmillago 2' / . Uhr, von
der Halle des hiesigen Fried -
Hof» aus statt .

Um rege Beteiligung er-
sucht Oer vorflauv .

Am2S. d . M. nach: » l2lli >r.
verschied nach kurzem Leiden
unser lieber Sohn und
Bruder , der Dreher

Heinrich Elias .
Diese » zeige » tiefdctriii » an

Andrea * Ella * u. Fpau
nebst stindern

Berlin , Manieuffelstr . Zli.
Die Beeidigung findet am

Mo- ttag , den 28. Äpril , nach-
mittag » 2 Uhr, vom lach.
Michaei- stirchhof , Neukölln ,
MarIendorserW »s,au » statt

stm 12. April »erstorb
-»ach schwerem Leide » mein
Ittber Mann . u»ser lieber
Lohn und Bruder

Malier Beneche
im dlllhende » Atter von
32 Jahren .

Die » zeigt tiefbetrlldt an
Witwe Martha veuecke

geb. Eter «dzia »k
nebst Eitern undGefchnSstee .
Strals »»d. He>llgegetststr . 7Z
BerN » v 28, Bepmestr . 28

Dankfastung .
Für die Beweis » herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigun - i
- neiner U- den Frau sage ich
allen Berwondten , Freunden
und Bekannten meinen herz-
llchften Dank. SVA

Arlur kriemei
nebst Sohn .

Ho6) städter Straße S.

Mein Sohn lllNSD »
Eoderl ltg, »oi - ui ,Leutnant ,l Fllbr . r 4. Komp.

Inf . - Neg. l K I, am 20. III. igschwer - erwnnd - ! im englischenSt General - Hospiial in Frank -
reich gewesen und dort am
7. Ii . 18 aeftordett Ich bin
jedem Kerzlich dankbar , der mir
Nachrichten über meinen Sohn
geben kann und angeben , wo
da» 24. Gencral - Hospital lag.
Unkosten werden erseht . «0».
wurm , Pnspern bei Trakehnem

IÄ �tte !
Wer kann mir nähere

Xualcaak »
aeben über den Tod meine »
lieben , unoergebiichen Manne ».

des « aoanlers

Hennann kierheim ,
gestorben am 28. vttoder lSi8 .

„»k/allen bei St « »aq .
mi�h hii1.* ' welch» oeigsttet

Leine Gnnseseöml
» Nv Danuen

Mt��Ä - �ditt .
»0,4 '

Znnzlimestells
Illr IlZte

eismme -
Hestattnng .

linrttenlvs « Erratuug .
Seerölstoiistsliiskltul

l ' b . Steinrüolc .
NnuplgeschStt

Zlexelstn . 2, \ ähe Bht.
Friedrichs trage

— Tel . Norden 235. —
I. Zweiggeschält :

Kantstr . SO b
Tel . Wilhelm 803,

2, Zwifigeschäft :
KrnnaenstraBc IM

Tel . Norden 118.
Keine Voranszahlang .

Günstigste III •

Golegenlieitskäufe
in leiegonttn »»arten speise .
zimmern , gediegen . Herren .
zimmern für 1940, - W. ,
entzückenden Schlafzimmern .
Besichtigung lohnt .

Möbelhans Osten
nur An»rea »strast » 30 .

Stoffe
für

Damen - Kostümet
Meier 20. -, 30. -. 40,-, 50. - f

Herren - AnzQge
Meter 50,-. 6o,-. 70,-, 80,-

Tnchiager
Koch & Seeland I

C. m. b. II .
Oertraudlenstr . 20/21 1
Verkaufszeit v. 8 —2 Uhr. |

rrinrr Weinbrand , ca. 83/40 %
ferner • alle , Iweifchenwasser ,

Mosel - und Kbelnwelne
sowie gute Liköre und Sekt -
marken mit stucker gciiitzi .
«eben solange Borrai an Bei -
draucher ad 10UL
Xirstein & Co . «

Dewkellereien .
5 ' 8ch üt * cnitr . 6.
stenttnm 1521 und 2327.

SanltAtsrat
Dr . Wegscheider ' sl
Bruatlea u. Tropfen 1
nach Original - Vorschrift |
gegen Husten und Lungen - 1
leides in Paketen ru ü |

und 4 Mk.
Elefanten - Apotheke

Berlin , Leipziger Str . 74. 1
DönhollpTatr .

SoIaL »Ohlrnbi . Hol - ,
weist . , Wirsingkohl . To¬
maten täglich Irisch gezogen .
empfehlen w i -der Menge

E. Boese & Co.
G. m. b. H. ,

Berlin C 2S, LandabergerStrO .

ViztJU an du
fad &ain &i &bufirB1 *

ItZöbel -

■rniija

,
SjSiSSa

<fp * ie %zzjnsner * Sc6tcjp
mj' m/jtßf *

&rlr/ ( * n u • �• rx >

UrundPtüek
52 SRotgcn , S neue Sedöude ,
alle » komplett , im ftr . ®« w-
binnen , zu verk. Preis 80000 M.
Anaedoie unL W20 Erp«d. d. Bi.

- t

BrjnneractvVtsri kostenlos

Küchen
» OB 7/11 *

250 Mark
Ms

2000 Mk .

Kein Laden .

Küchenmöbei '

Yerkaufslager

F. Meilinger ,
Brunnenstr . 80.

Fernspr . Norden 132.

Moiclira . A« ko
kauft Zanke, Bruuuenskr .

SAlZBaUHNEB
OBERBRUNNEN ZVXZZZZi KRONENQUELLE |

KatarrHe Nieren - U.
der Almungs » , da rSV Blasenleiden ,

Verdauungs » und {§ AI Gries - sowie Stein -

Unferlelbaorgane , Asthma . beschwordon , die versehe - g
Cmphysem . RUcKskände v . Grippo denen Formen der Gicht , ZucKor Z

F y RSTE N STEINER Brunnenschrinen kostenlos
( MART< « Aauei . LE ) vorzügliche . Taf . lgetrttnk 3

KeKanntmachuirg
best die weMMilillSWMellMmbiilie

Bei der milrvstopilchm Untersuchung de» Auslandsspecke »
ha! sich herauoqesiellt . Sah doch - in grSgercr Prozentsag
Teichincn ausweist , als es ionst bei der In andeware der Fall
ist. Infolgedessen ist die staatliche Anslandifieilchbeschau ge-
zwangen , die genaue Untersuchung restlos dnrchzu führen , was
naturgcmöh einen längeren steitraum in Anspruch nimmt Die
bisher nicht belieferten stinwohner können die zugesagte Wochen-
inenge Speck daher erst in der kommenden Woche vom 28. AprU
bis 4. Mai erhalten . %

Bei dieser veiegenhett sei die Warnung wiederholt , die au»-
lilndlschen Schweinesteischprodutte nicht ander « al , in gar -
gekochtem oder vollständig durchgedraienem zustande zu ge-
niefceu .

Der Termin der nächsten Berteilung wird noch besotiher »
bekanntgegeben werden .

Berlin , den 2S. April 19181

Magistrat . Mermuth . .
I . No. m V. S. I-l. 19. _

_ _
3sa ßMen Betört
baden wir eine Billa mit
5 Zimmern , elektr. Licht,
Stallnng , sofort beziehbar .
<) Npothek bis 1935 fest, ea.
170 DÄ grosser warten mit
attem Baumdestand sOdst -
garten ) Mr nur 73 Ovo Ut.
zu verkaufett

Isr . Schmidt Söhne ,
Lelpzigerstr . lill , <k. MauerfL
stentrum 12000—8 u. 8008.

PrcuB , Otcnnenslt . 76 .

HARN -

BLUT -
efc

UI�TERSUCMUNGEN

PieJe
Vervanogc�jOer»
o AwxJluno ou'
felef Annjf bcrlin
Zafrmn 12100saH

Ol t KCUVCTCRIOULABO«. B»
OLncißnfn -

jeder ' Art
s o - wie

Ziatiehör * ,
Ersatzfeile

U. S . w.

liefert preiswert

Kostüme
Mäntel, Röcke,

Regenmäntel
im¬

präg¬
nierte w
Qualitäten wie Im Frieden ,

I vom einfachsten bis zum
] elegantesten Genre , gibt jetzt
1 auch an Private

Bilskis Fabrik ,
Kraascntitraßo 30 .

Rauchtabak
( tetn Srsat, ) , garantiert echter
reiner Blötteriadak . 10 Päckchen
PL 22, 100 «äckchen M. 200.
Tinstpppir l0öEL M. 8o,M . 9o .
iiyarrcu . M I20 . M. 1S0 . M200
zur Probe fe 2 öiilck zusammen

10 Stück M. Uta •

l . Manheimer , Berlin
Bergmannsir . l ( nahcstreuzderg )

Kautabak

Geis vom seNs ? dn
erhalten Handwerker und Pri -
vale, auch ohne Bürgen •

verfnndhnu » Slbllg . 12 ,
Lieguist . Sohnhofstr . f

Waidparzelien
bei Beelitz Heilstätten , am
do » 30 Pf . au. Spacoerem ,
Alexanderftr . 14 a.

Stelro . Betftelgetuiig .
Zjerkaufe Sonntag , de » 4. 2. 19,
10 Uhr : I gr. Posten Betten tt
Bettwäsche , Bettstell . m. tt ohne
Pialratzen , 1 ar . Posten eis . Mili -
iärseldbettsiell/m . Eeegcasmatt .
u. woll. Decken b. los. Bezahl na
I ed. Stand wird einzeln vcrlauin
II. Ittüderl . Kerlla , Ma lackst . 3.

garanL reinen Blättertabak hat
abzugeden 5782D»

200 Rolle » 180 M.
S00 , 4. 50 ,

1000 , 830 .
per Nachnahme .

Gerh . Schmidt, .
Mehrhoog ( »»Ib . ) .

Eatgeliep lir ieitsclie

tesiieif
Sccia I,4S M. frei Nachnahme .

olksverlg . f . PolttikttBeröehr
Sutttgarl ( p) Al- xauderitr . od.

Perser Ispyich
von privat gesucht . Scher ,
zugsdurgersir . 28. Sipi . >477.

frokeazs .
Hat. Beistand , mällige Preis «, Teil¬
zahlung , übe- , zilmenteu - , h trai¬
sachen . Eingaben , Onad - ngesuche ,

Landgerichtsrat Dr. r. Kirch dach Gesellschaft m. b. tt
Alexanderstralic 45 ( am Alexanderplatz , gegenüber
Tietz ) . ( 0—7. ) Glänz . Erfolget Beohachtg . Sonnt 10 —12

SpottbUL Sertauf unL Sarau tie
sofort postenweis « vom

73, AprU an täglich frisch
reinen , schöner

Tabak - Priem
Dauerware Ia-5I lasse.

Probe 100 Köllen 105 M.
Probe 100 Stanzen 95 M.

Tabakgroßhandlung
j . s . Wagner , Berlin W,

Stelnmetzur . 51.
Ami Kurfürst RIO. »

!!! Geld ! ! !
llr jede Wertsache . Höchste An-
aufspteifc für Pfandscheine ,

Drillanten , Woldgegenstäude .
Teppiche . Bücher usw. IVoIII,
Friedrichstr . 4l III, Ecke «ochsir .

ßthbO enisetzL Bettbautj . geb.
Al ülsts . in 2 Tg. o. B- ruf - stör .
290000 s. dew. Mott üb. lOVHeilb.
Mäss. Preise Personenz . vngeb .
iiproedl , Bo' »um228,Postf . 199

Piano kauft
Aasar , fftensburger Strasse 1.

Fernspr . : Moabit 7310. •

Kriegsanleihe wird In Zahlnng genommen )

lwpr . Mlntel 89. 136 , 179 . 228 Fesche Kostüme 92, 146 , 227
Reinwollene Ktmmgarn - KoiiBme 350 , 473 , 630

Jetzt seit blllliUl
Plüsch - und Pelzmäntel !

SeidenplQrchmäiitel 323 , 475 , 650 Echte Pelzmäntel PetsianerKlaue 830 , 1350 , 1785
Stell - Röcke 35. 48 Seiden Röcke 85, 125

Kanst�eidene Sirickjacken 139,212 Sportjacken 36, 42

ROcke aus der Reichsbekleidungsstelle

Serie I 13,10 Serie II 19,70 Serie III 72,20 TuchrDcke

Westmann
L GescMfl : . Berlin W, 2. Gsscfiad : Berlin HO

Mohrenstr . 37a . Gr . Frankfurter Str . 116 .
• • natars CAaohloss » !

Berlin W 8

Leipziger Str . 108 Ko
Sprechst . 11 —1 vorm , 5 —7 nachm . , Sonnsg . II —l.

Aufklärende Broschüre Mk. 1,50 ( Nachnahme ) , f*

amburg
onnaden 26

Dr . med . KaH Reinhardt
Berlin , Potsdamer Straße 117 ( an der Lützowstraße )

Hauts und Harnarzt
bewährte fachmännische Behandlung .

Unentgeltliche Auskunft und aufkssirende Gratis - Droschüren
in den Sprechstunden von Vjl —2 mittags , «/jO —ValO abends ,
Sonntags - / . lt —1 Uhr ( Im verschlossenen Briet Mk. l,25i.

Spezialarat Dr . med . Dammann
Berlin 107, Potsdamer StraOe 123B

behandelt ( Sprechzelt 9—10 , 3 —4 Uhr )

Haut - und Harnleiden
nach besonderem naturgemäßem

Xeilverfahren .
Aulklärende Broschüre g atis in verschlossenem Brie !

gegen 25 PL in Briefmarken . Genaue Angabe des Leiden « er¬
forderlich , damit die richtige Broschüre gesandt werden kann .

Ich habe mich als SpeZialdi�isll ?

Hilllt - u. HN' lllöiöeii
niedergelassen . I01SL

Dr . med Völker ,
Bcl ' e- Alliance - Platz 17.

Sprechstunden : 4—8.
Assisttnt an der vonn . Professor

Sassarschln lliimk .
Ich wohne jelzr : 122/9
Friedrichs ! r. 133

Dr . B. Bochaer
Ohren - Hals - Nasenant

Spr . 12 - l/A 4— ' ,7 .
Norden 2050.

Mr. med . Nascht ,

Fr!eilriclistr . 80s,Ä„Tof.
Spr. 10 —1 U. 5 —8, Sonnt . II —I.

Erfolgreiche Behandlung . *

ISI-
Dr. med. WoekesfHÜ,

Frledrielistr . 125 ��" ör .
Spr . 11 - 1,6 - 7 . 123/7'

Erfolgreiche Behandlung .

Dr . med . Geyer ,
( an der

KaristraCe . )
Spr. IO- I , 5- 8. >23/11»

Erfolgreiche Behandlung .

!-
Sanltälsrai Dr . Müller ,

kfledM�sSe !SlI Ü.
Eingang Kronenslraße . •

Spr . II —I, 5—7, sonnt . II —1.
Erfolgreiche Heilartolge .

Dr . med . Koebon ,
Fpleilpickstp . fil « kurn .
Köni§s!P.g8-§7ra?heanu0sh.cr
Spr. 10 —I u« 5—8, Sonn . 10 —I.

Erfolgrefclie Behandlung . "

■ r

Haut - u Harnarzt .
Erfolgreiche Behandlung .

Ronigstr . 34 36
Alexanderplatz .

10—1, 5—8, Sonnt - 10—1.

Weiciisciialise Busciiiiolmen
Kilo 12 Mark . •

ZuEkei ' -Pepl-Stonpliotinen
Kilo 12 Mark .

Esenti , Ostfrlestland
CJerh . Oetkon .

ie eiD Wider
beseitin

DrÄ. ' sHaiissalbe
ied. Hautausschi , Flechu
Hautjuck . ,bce . Bel nschsd . ,
Krapipisdcrn dei Freuen
u. dergl , in Originaldcsen
4 25. 7 SO erhältlich in der

„Hlelamen - Apotheke "
Berlin SW 1" Leipziger
StraBe 44 (a. nOnho ' fp ' )



tfur Alexanderptatr >

fangen Riesiger Kultur
Strauch - Rjsen . . 1 * > , Mim beerst läitdi . 90Pt
Xlftter - Rosen . . 2$" Höchst ammtosen 4*"

ßmüsesamsn . alte öorten

JVur JHexanderplatz

6oUändtsd ) e fftanzen
Rhodoäendt on2 » - 8 " >
Buxus - ßüsche ix - ffio

Buxus - Kton 6*i - 1 M0
Höchst . Rosen S50

flucubm u . Kirscfjiorbeer t50 2S0

Wirtschaftsarükcl Oartcsi - Emaille - Geschirr
Reibemascmnen . . 10 ' 0 1275

Wirtschaftswagen 16p ° 3860

Spiritus -Pläiteisen 19� 2760

Gas - Piättea�r . �' . ' /�S00
Brotböchseii . . 5 ° ° 6 ™ 10 ° °

Eier - Kartons . . . . .I86 350

Eierschränke l45 200 425

Versandkisfen . . . . 290 450

Vorratsbüchsen l76 225 276

Markttaschen . . . . .5 ° ° 575

RasenmähmaschMi . 5750

ScWauchwagen . . 3860

GartenscWäuche m 11� 1825

Rasensprenger — 3t £ 45 ° °

Gießkannen 400 500 625 750

BIum. - Gießk , i . ck, 225 275 325

Btamensprkzen . 2 ° ° 3 ° ° 3B0

Blumenbretter

. . . . . . . .
450

Blumenkübel . . . . . .175 300

Spaten

. . . . . . . . . . .
876950

Schraortöpfe w6 ' ? . 376b . T76

Maschinentöpfe l95 285b . 390

Fleischtt�fe somr,iui >) < . 290

SclrßpfWfF. I75 SchaumLl45

Fisch hd ) er

. . . . . . . . . . .
I85

Mfillschaufeln

. . . . . . .
2 ®®

Konsole .M.u:c.h!1: 590

Seifennäpfe w? 6. « Leiten * l50

Deckelhslter . . . . . .435 525

Brühsiebe Äd ! d " 600 660

Alurainium - Kcsiisrollen . . . . . . . . . . .675 800 9 * °

A ' urainium - Frannen

. . . . . . . .. . . . . . . . . .
3IS Balkonkäsien l80 Z * 5 260 3 ° ° Eßbestecke . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . .x «

Eierschneider

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
stock 5 « »

Borstenbesen 950 10 ° ° 1250 Borstenhandfeger . 560 6 ° ° Waschwannen . . 4975 5860 Wasehzober . . . 39�71 ° ° Eßmesser Xlpaca . . . . . .725 Blitzschneider

. . . . . . . .
I75

Glas Porzellan Steingut
Tafelgcsdiirr » Schönes Rankenmustcr

Speiseteller -i -i aach . . . 295 Kartoffelschüsseln — 1690

Ahendbrotteller _ _ _ _l45 175 Tunkenschüsseln

. . . . . .
750

Kompotteiler . . .. . . . . .I00 Platten »vai . . . . . .475 - 14 £ 0

Terrinen . . . . .. 1750 195Q Saiatieren — 550 650 850

Milchtöpfe Porttnan

. . . . .
I65

Kaffeekannen * 1� « bcu 875

Kaffeegesdifar
Kaffeekannen . . . . .576 885

Teekannen . . . . , . 375 625

Zuckerdosen 375 465

Gießer _ _ _ _3� 428

* El qu Band

Frühstücksplatte .

. . . . . .
375

Beüagschale

. . . . . . . . .
. 310

Schokoladenkanne

. . . . .
4E5

Tassen

. . . . . . . . . .
276 375

Blumenkübel _ _ _ _826 II50

Spargelschalen

. . . . . .
725

Köchengarnituren li' t!;.' : 8250

Vorratstonnen Pm�u - - . 475

Satz SalaGeren f «rM*. . . II80

Satz Saiatieren weis . . . . 850

Sektkelche . . . . 245

Stangenvasen . 425 650 725

KOmpOttellerPorrellan . 45 Pf.

Soeiseteller 2 78

Braunes Geschirr in grosser Auswahl
Kuchenfonnen , Schüsseln , Etnisgelöpfe , KumentOpfe , Koditflpfe ,

MUditöpfe , Reibesalfen

Frühstüdservice « r 2 Per » « « , « ew . . . . . . . . . . . . . . . . 6 ®°

Tafelservice «»r 12 p - r « » « .

. . . . . . . . . . . . . . .
375 ®° 575 ° °

Waschiarniturea �leiL I950 steiu 2500

Toiletteimer . . . . . .creme 285s mid iS00

Waschbecken d » t . . . . . . . . . . S25 915

Waschbecken *ei<i

. . . . . . . . . . . .
12m

Abenderotteiler . . . . . .. . . . . . .85 Pf.

Speiseteller , tief , Steingut - - - -95pi .
Katlexfbecher . bunt , Pcrzeiian 85 p- .

1 Tas « en

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
l25 185

tuSbOÄSU

Gründung einer

kunstgewerbüchen höheren Fachschule

für das Schneidergewerbe .
In Berlin, " Leipziger Str . 83, ist ein » Zuschneideschule erschlossen , deren Er¬

richtung von einem Zuschneider , der in ersten Häusern tätig war , seit Jahren
erstrebt worden ist .

Dieses neue Unternehmen , welches unter dem Titel :

Kunstgewerblicbe Bekleidungs - Akademic Friedrich Biallas

eröffnet worden ist , soll eine gewerbliche Bildungsstätte für das Schneiderhand .
werk werden . Das Zuschneide - System , welches gelehrt wird , ist wissenschaftlich
tief durchdacht , auf sicheren Grundsätzen aufgebaut und erscheint in Einzel -
lieferungen auch als Selbstuntemchtswerk .

Für den praktischen Gebrauch erscheint ferner ein Konstraktlons . WInkel ,
nach welchem sämtliche Kleidungsstücke der Herren - und Damenschneiderei ohne
jede Berechnung und ohne Zentimetermaßband aufgestellt werden können .

Die Ksuplkurse der Tages - und Abendklasse beginnen am 2. Juni , I. Juli
und I. August . Voranmeldungen zum ermäßigten Honorar werden schon jetzt
entgegengenommen .

— — Prospekt und Lehrplan kostenlos . — — —

fc . u/irf "

J. F. Aßmann
Buttergroßhandlung

42 Detailgeschäfte in Berlin und Vororten

tHtarQraf &Co
5 m. b t >

v ? QnonleTftrQl3e9
Tauentjienftr . löa

luiBElen
Spej Perlenketten

jjur Anfauf bejbnöere Abteilunnj

Spezialität :

Uniformen ■ Tocbe ,
Kleider . , Möbelstoffe ,

Gardinen .

Fernsprecher Moritzplatz
124 und 9071

Lieferzeit 14 Tage
Annahmestellen in allen

Stadtteilen .

Btiilonlen
Berlen

Itnnilhiinern Zriebeichstr . 155 , ffidc Unier b. Cinücn
oWMMIj , gegenüb . 0. DiHoelg - fCafö . Zentrum » 80

" » " L rt tM l' eilz. wöchentl . 1 M. tdomben I. S0. Gold in »
/SlinP "l krönen 1SM. Zahnziehen m. Einspr . höchst
a - UIIUu v . uan Schmerzlind . lfmarb . schlechts . Oebisse . Rep.
Zahnarzt Wo 1 1 sof . Potsdamer Str . 55. Höcht ) . Sprechz . 9-1. •

FürLand- iintlWolisiiäusEr
oetfoufe sehe billig an der
vollsfäudlg regnlierfru Schloß »
Allee tnSlteberschönhausen , dichl
am Schloßpark , GrunditüSe . die
auch zur Selbstbewirtschastung
und zur sicheren »apifals -
anlüge beioubers geeignet sind.
Bequeme Berbindungen . Aus -
fünft auch Sonntags , zwischen
3 —7 Uhr , Niederschönhausen ,
Schloß - Allee 40, S. Joseph .
Amt Moabit 8675 8722

Mond ' Äira

! Monö _
Klmgen

�asierapparai
mi < arBoamer Ätnge

', 4. m. ». b. . Salin 5A »i , SeOe Mlana - Stt . »2
Zu haben in ollen einfchioqigen <Keschäfi?n

I . vl >ü 2. Afoi

Rote Kreuz » Lotterie
des Vafcrl , Frauen v. Zwelgv . Charlottenburg ; E. V.

3667 Gewinne im Gesamtwerte v. M.

lOOOOO
Haupt¬
gewinn

i - W. v . M 50000
Lose ä 3 Porto u. Liste 45 Pf. extra ( Nachn . 20 Pf. teurer ) j
1 H I flCD aus verschiedenen Tausenden M Oft _1U lilluC einschließlifh Porto u. Liste l ' l , JU .

empfehlen und versenden 957L *

Panl Steinberg & Co. , Bankgeschäft ,
Berlin C. , Rosentlialer Str . 40/41 .

Auch in allen Lotteriegeschäften zu haben .

s
Hochelegante

eüeti '

HonfeteHow

Seiden - Iftäitfel
SeMcn - Kostüme
Seiden - Sacken

fescheste Formen
auch

große Welten .

Leopold Gadlel
Könlgstr .

SS Ä « ,

I Treppe

Selten schöne

Sluseti
Seide , Voile , Chiffon ,

alle Farben .

s eidene

Unterröcke

Fertige weiße

Settwäsetie ,

Settlaben ,
gediegene Qualitäten .

Inlett »
' Hemdenstoffe ,

feinste Qualitäten .

moderne Macharten

79, - 89, -

Außergewöhnlich schöne

QeseUsehaffs- und

Straßen - Kleider
Seide , Voile , Chiffon usw . .

darunter kostbare Modeile .

Hochelegante

Sehleierstoff- und
Voile - Kleider

große Aaswahl , sehr billig .

7

3

Hochelegante

rflhjahrs -

Kostfiroe
darunter Modelle .

tmatnädehew -

Kostftme

entzückenile Keatieiten ,

Hochfeine

ePrühjahrs -

3 Btäwlel

Saiett - Uuinii - . . .

Käutet
�95 *

Smpräpierte Seidsn -

JÄäntel 250 . -
viele Farben

)tieler- u. Snort- jlnzfige
gute Woll - und Waschstoffe

alle Größen große Answabl

( gleganle yielderrliehe

Bezaubernd schöne

3 nngmäilelien - Kleider
Seide , Wollstoffe , weiß und farbig Volle .

Die Answabl ist so groß u. schön wie selten .

Trauer ' Kleidung aller Art .

Hochelegante

Reizende seidene

Kinder - njßädehen
Kleider

EnlzBchendt Mönchtner

Seidene Striekiaeken Künsilerkleider
45 —80 cm lang

olle und frotteartig .

sKetthelteaQ i
viele Farben , fesche Formen , niedrige Preise .

( MrMAroeKs ,
Gielde , Volle

usw .
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die Sekämpfung öer Tuberkulose
im sozialen Volksstaat .

Von Dr . Artur Mayer , Dirigrevender Arzt der Friedrichstadt -
Klinik für Lungenkranke in Berlin ,

Die Bekämpfung der Tuberkulose im kapitalistischen
Klassenstaat litt unter schweren Fehlern , die in der Staats -
form begründet , trotz allem heißen Bemühen nur zu recht
mangelhaften und niemals radikalen Erfolgen führen konn -
ten . Wenn auch die Sterblichkeit an Tuberkulose in den
letzten Jahren vor dem Kriege abgenommen hat , so entsprach
doch dieses bescheidene Ergebnis keinesfalls den Aufwendun -
gen und den Erwartungen : die . Tuberkulose als Volkskrank -
heit blieb nach wie vor eine furchtbare Geißel .

Der grundlegende Fehler bestand zunächst darin , daß
die Bekämpfung der Tuberkulose anfangs ganz , und später
auch noch in wesentlichen Teilen , Sache der privaten
Organisation unst WohltätigHit gewesen war . Es

mag richtig sein , daß im kapitalistischen Klassenstaate , beson -
ders wenn , wie es vielfach geschah , Eitelkeit und Ehrgeiz be -

friedigt iverden konnten , durch private Sammlungen mehr
Gelder für diese Zwecke zusammengebracht werden konnten ,
als vielleicht vom Staate ' zur Verfügung gestellt worden
wären . Aber gerade dieses Mißtrauen in die staatliche
Tuberkulosefürsorge beweist , wie wenig man sich von einer

staatlichen Organisation versprochen bat . Jeder Aufruf der

zahlreichen privaten Vereine zur Bekämpfung der Tuberku -

lose , jede dieser vielen , geradezu lächerlichen Lotterien , die

veranstaltet wurden , um ein paar tausend Mark aus den

Taschen zu locken , ist eine beschämende Anklage gewesen und
war nichts anderes als ein Beweis dafür , wie gering die

Gesundheit der arbeitenden Klassen trotz aller schönen Worte
an den maßgebenden Stellen eingeschätzt wurde !

Der zweite verhängnisvolle Irrtum bestand in der

Ueberschätzung derHeilstätten . Zweifellos haben
die Heilstätten Hervorragendes geleistet , und niemand wird
sie bei der Tuberkulosebekämpfung entbehren wollen . Aber

sie können doch immer nur ein Glied in der ganzen Kette

der fürsorgerischen Maßnahmen bilden und . hätten niemals
wie es tatsächlich geschehen ist , in so bohxm Maße in den

Vordergrund gestellt werden dürfen . Was nützt dem armen

Arbeiter , der in einer schrecklichen , sonnenlosen , über -

völkerten Wohnung lebt , ein dreimonatlicher Auf -
enthalt in einer Heilstätte , wenn er nachher wieder in sein
mörderisches Tuberkelbazillen geschwängertes Zimmer zurück -
kehrt ! Die Tuberkulose ist eben in hohem Maße eine Wob -

nungskrankheit ! Alle Maßnahmen , die nicht ihren Hebel
hier einsetzen , sind weiter nichts als ipmbolische Handlungen .

Diese Binsenwahrheit ist ja auch längst bekannt , immer
wieder gepredigt und wissenschaftlich durch grundlegende
Arbeiten bewiesen worden . Aber die Bemühungen und Der -

besserungen der Arbeiterwohnungen blieben doch im großen
und ganzen trotz vielerlei rumster Bemühungen , in den An -

sängen stecken , weil eine durchgreifende Reform mit den

Interessen des kapitalistischen Klassenstaates unvereinbar

waren . Dazu kam , daß die Zahl der Heilstätten nicht einmal

ausreichte , daß sie nur ftir einen Teil der Bevölkerung zu -
gänglich waren und daß , weil sie eben viel zu vielen Bedürf -

nissen genügen sollten , für einen viel zu kurzen Aufenthalt
berechnet waren . Die guten Erfolge der Heilstätten beziehen
sich im wesentlichen auf ganz leichte Fälle , ja vielfach nur

auf Gefährdete : die Vorgeschritteneren wurden häufig nicht

aufgenommen und konnten , auch bei einem so kurzen Auf -
enthalt kaum mit Erfolg behandelt werden . Durch die viel

zu geringeAnzahl der Heilstätten , die dem arbeitenden

Volke zur Verfiiguna standen , kam es ferner zu unerträglichen

Zuständen , weil viele Kranke viele Monate lang auf ihre
Aufnahme warten mußten , die wertvollste Zeit für ihre Hei -

lung verloren ging ' und durch die lange Wartezeit , wte ich
an anderer Stelle durch statistisches Material nachgewiesen
habe , viele wirtschaftlich schwer geschädigt wurden . Die

Patienten , die aus einer . Heilstätte mehr oder weniger ge -
heilt entlassen wurden , waren überdies zu einem erheblichen
Teil arbeitslos und mußten von vornherein durch verschlech -
terte Lebensweise , zw denen sie die Arbeitslosigkeit zwang, .
den Erfolg der Heilstätte sehr schnell vereiteln . Auch hier
sind ja in den letzten Jabren erfreuliche Fortschritte gemacht
worden . ' Aber die Arbeitsvermittlung für Heil -

stättenentlassene stieß doch Zimmer wieder auf erhebliche
Schwieriakeiten , die Verschaffung leichter Arbeit für Scho -
uungsbedürftige war trotz einzelner Erfolge im großen und

ganzen durch die Fornk des industrialisierten Klassenstaates
fast zur llnmöglicksteft geworden .

Auch die F a b r i k h v g i tz n erließ ist prinzipiellen Din¬

gen viel zu wünschen übrig . Soviel auch jm Einzelnen ge -

schehen ist so wenig konnte für die grundlegenden Forderun -
gen getan werden : Die Arbeitszeiten waren vor allen Din -

gen viel zu lang , die körperlichen Anforderungen , die beson -
ders an Jugendliche und Frauen gestellt wurden , vielfach
viel zu groß . Der Keim der Schwindsucht , der in die blassen
Arbeiterkinder , die in menschenunwürdigen Wohnungen auf -
wuchsen , gelegt war , mußte durch übertriebene Fabrikarbeit
zum Zusammenbruch führen . Es wird schließlich auch nie -
mand bestreiten wollen , daß für die gefährdeten Kin -
der tuberkulöser Eltern viel zu wenig geschehen ist . Gewiß ,
es gelang , eine Anzahl Kinder auf einige Wochen an die See
oder in ein Erholungsheim zu schicken : durch besondere hoch -
herzige Stiftungen war es auch möglich , einzelne bevorzugte
Kinder über Monate und Jabre hinaus in Sonne , Luft und
Wald aufwachsen , zu lasten : Waldschulen entführten für ein

paar Stunden ein Paar gefährdete Großstadtkinder aus

ihren engen dumpfigen Zimmern . Aber das alles waren

doch nur Anfänge , die niemals zu einem vollen Erfolge
führen konnten .

Der Krieg mit allen seinen schrecklichen Folgen hat ge -
lehrt , wie rasch alle diese im Rahmen des kapitalistischen
Staates durchführbar und durchgeführten Maßnahmen in

Nichts zusammenfielen . Die Tuberkulose hat jetzt
wieder eine so erschreckende Sterblichkeit ,
wie vor 25 Jahren , und ihre Bekämpfung ist
eine Forderung , die jetzt noch gebieterischer
als je an uns herantritt ! Jetzt heißt es , mehr denn

je die entkräfteten Massen des Volkes der Tuberkulose zu ent -

reißen und mit den Erfahrungen , die wir in mehr als 25jäh -
rigem Kampfe mit diesem Feinde gesammelt haben , von
neuem und auf einer sichereren Grundlage ausbauen !

Der soziale Volksstaat kann von vornherein die Gewähr
dafür bieten , daß gründlichere Arbeit geleistet wird als eS im

kapitalistischen Klassenstaate möglich war . Es wind eine der

wertvollsten Aufgaben der ' neuen Regierung sein , herzhaft
zuzugreifen und die erfolgreiche Bekämpfirng der Tuberkulose

zu einer der wichtigsten Aufgaben zu machen .
Das Erste , was hier zu geschehen hat , ist , d i e V c -

kämpfung der Tuberkulose in allen ihren
Z w e i ste n zu verstaatlichen . Wo es sich um das
Wohl des ganzen Volkes in so hohem Maße handelt , dürfen
private Organisafionen , mögen sie noch so gut und ehrwürdig
sein , nicht länger bestehen ! Dazu kommt , daß alle diese pri -
baten Vereine auch kamn genügend Mittel haben werden .
Für Private Wohltäfigkeit wird für lange hinaus wenig
Geld zu haben sein , und die Befriedigung ehrgeiziger Ge -

liiste , mit denen man früher so manches erreichen konnte , ist
glücklicherweise nicht mehr ein Lockmittel .

Wie im einzelnen diese staatliche Organisafion durchzu -
führen ist , kann hier nicht besprochen werden : es soffen nur
zwei Punkte hervorgehoben werdendste irntjz allen zugute
kommen und darf nicht auf den Kreis der Versicherten " be -
schränkt sein . Das heißt , auch Öer Mittel st and , für den
bisher unendlich wenig geschehen ist , und auch diejenigen Ar -
beiter , die aus irgendwelchen Gründen keiner Versicherung
angehören , haben einen Anspruch auf die staatliche Versor -

gung . Man map vielleicht darüber streiten , ob der soziale
Volksstaat auch für die kleine Oberschicht über dem Mttel -
stand fürsorgerische Maßnahmen von sich auS zu ergreifen
hat . Aber das ist eine Frage , die bei der ganzen Bekämpfiing
der Tuberkulose als , Volkskrankheit relativ gleichgültig ist .
Der zweite Punkt , der hier nur in affer Kürze hervorgehoben
werden soff , ist der , daß innerhalb dieser staatlichen Organi -
sation , die Wohnungsfrage in erster Reihe , die Heil -

st ä t t e n b e h a n d l u n g erst in zweiter Reihe zu stehen
hat . So wichtig es natürlich auch ist , die Kranken zu be¬

handeln , so wird doch immer die Verhütung der Tu -
b e r k u I o s e die Hatiptaufgabe sein , und je emgreifender
und erfolgreicher die Maßnahmen sind , die dem Volke ge -
sunde Lebensbedingungen schassen , desto geringer werden die

Aufgaben sein , mit denen sich der Staat für die Tuberkulösen
belastet . In der Wohnungsreform kann man gar nicht
durchgreifend genug sein ! Solch erschreckendes Wohnungs -
elend , wie es immer noch in der Großstadt gibt , darf nicht j
länger fortbestehen ! Hier helfen aber nur ganz energische
Zwangmaßnahmen , die sich zwar mit den �kapilalistischen
Interessen nicht immer vertragen , aber im Interesse der

Volksgesundheit unbedingt durchgeführt werden wüsten .
Zu dqM Stellen , die verstaatlicht werden müssen , gehören

selbstverstaUdlich auch die F ü r s o r g e st e l l e n , die erst
dann eine wirklich erfolgreiche Arbeit leisten können , wenn
die ganz staatliche Autorität hinter ihnen steht .

Das deutsche Volk , das schwer geprüft , aus fünf langen
Kriegsjahren hervorgeht , hat ein Recht darauf , daß der

Staat , für den es gelitten und geblutet hat . in seiner neue -

ren und glückli . chsren Form seine Wunden heilt . Die Wunde .

die am tiefiten im Fleische des Volkes sitzt , ist die Tuberkulose !
Wer es gut mit dem deutschen Volke meint , muß auf

alle persönlichen Vorteile und jeden persönlichen Ehrgeiz

verzichten und die körperliche Gesundung des Volkes zu einer

Sache machen , die höher steht , als alle Vorurteile ' und alle

Erinnerungen an Zeiten , die einstmals waren .

Schwinüsuchts - Sterblichkeit in Serlin .

An LunHenschwindfucht ( einschl . Halsschwinbsucht ) starben
hier in den fünf Jahren 1909 — 1913 3772 , 3633 , 3493 ,

3510 , 3265 Personen . Auch in den drei Jahren 1914 bi ?
1916 hielt die Zahl der durch Schwindsucht verursachten
Sterbefälle sich mit 3371 . 3362 , 3487 noch auf mäßiger
Höhe . Dann aber schnellte sie in 1917 plötzlich empor auf 5039 ,
und das Jahr 1918 brachte mit 4951 Fällen eine faji. ebenso hohe
Schwindsuchtssterblichkeit . Zur rechten Beurteilung dieser Zunahme
wäre erforderlich die Kenntnis der Bcvölkerungszusqminensetzung ,
des Anteils der beiden Geschlechter und der einzelnen Altersklassen
sowie auch der verschiedenen Berufe an der Gesamtbevölterung , In
der Krieg�eit hat ja infolge der Einziehungen zum Heeresdienst
die männliche Bevölkerung der heeresdienstpflichtigen mittleren

Altersklassen sich sehr beträchtlich vermindert . Die Sonderung nach
Geschlechtern evgibt für die fünf Jahre 1914 — 1918 , daß

von den Männern 1910 , 1936 , 1822, ' 2612 , 2897 ,
von den Frauen 1461 , 1426 , 1665 , 2427 , 2554

an Schwindsucht starben . Besonders die Mehrung der Schwind -
suchtS - Sterbefälle des weiblichen Geschlechts , die in 1918

noch fortdauerte , gibt sehr zu denken . Das Mehr für 1918 gegen -
über 1914 beläuft sich bei den Sterbefällen der Männer auf 25 Pro -
zent , bei denen der Frauen aber auf 75 Prozent ' . Man kann das

nicht lediglich daraus erklären , daß die Frauen der für die Schwind -
suchts ' Sterblichkeit hauptsächlich in Frage kommenden mittleren

Altersklassen im Laufe des Krieges in Berlin durch Zuzug von

außerhalb wahrscheinlich einen beträchtlichen Zuwachs erhalten
haben . Selbstverständlich darf diese Ursache , die mitgewirkt hat ,
nicht unberücksichtigt bleiben . Aber wir müssen die Mehrung der

Schwindsuchts - Stcrbefälle um 75 Prozent bei den Frauen sicherlich

zu einem großen Teil darauf zurückführen , daß in Berlin während
des Krieges die Frauen sehr schweren Gesundheito -
schädigungen ausgesetzt waren . Natürlich konnten die

Wirkungen der Erwerbsarbeit und der Nahrungsmittelknappheit sich
nur allmählich geltend machen , so daß sie erst in der zweiten Hälfte
des Krieges hervortraten . _ _

Die Gewerksthast öer Sühnenangehörigen
Ueber die wesentlichen Ergebnisse der diesjährigen Vertreter ,

Versammlung der Genossenschaft Deutscher Bühnen -
angeh öriger geben wir folgende zusammenfassende Darste ' l -
lung : DaS Darifabkommen und der Normalbertrag
mit dem Deutschen Bühcnvcrcin , über die wir seinerzeit hier schon
berichtet haben , wurden in der Fassung genehmigt , wie sie von dem

gemeinsamen Ausschuß der beiden Organisationen beschlossen war .

Wegen der nachträglich von der Mitgliederversammlung deS Deut -

schen Bühnenvereins gewünschten Abänderungen soll der Tarif -
ausschuß , das Verwaltungsorgan der Tarifgemeinschaft , befinden .
Die vom Zentralausschuh und ' dem Satzungsausschuß zur An -

nahm « vorgelegten Satzungen wurden gurgeheißem . Sie sind auf
streng gewerkschaftlicher Grundtage aufgebaut . Alle Unter -

stützungs - und ' Fürsorgeeinrichtungen , die von den freien Gewerk -
schaftcn ihren Mitgliedern geboten werden , sind nunmehr auch
für die Mitglieder der Genossenschaft geschaffen . Dazu kommen die

schon von der Genossenschaft geführten Fürsorgeanstalten
und - einrichtungrn . Gewerkschaftlich bedeutsam ist die vorgesehene
Streik , und Gemaßregeltciiuntcrstützung . — Ein Streik - und

Sperrereglement ist sofort zu erlassen .
Von den angenommenen Anträgen sind die auf Soziali -

sierungen und Verstadtlichung sowie Verstaatlichung des
Theaterwesens abzielenden hervorzuheben . Dem Gedanken de »

Räteshsiems ist insoweit Rechnung getragen , als innerhalb der

Genossensckaft Fachgruppen gebildet werden , die ihre beson -
deren fachlicben Interessen im Rahmen der allgemeinen Genossen -

schaftstätigkeit wahren und fördern sollen . Die Gruppen wählen
Gruppenräte und diese Gruppcnobmänner . Die Gruppcnobmänncr
haben nicht nur Sitz und Stimme in der ZZertreterversammlung ,
sondern treten auch im Bedarfsfall mit dem Verwaltungsrat zu
gemeinsamen Beratungen zusammen .

Die Vereins leitung obliegt dem Vorstand im Rechts -
sinn , d. i. ' dem Präsidenten und im Fall seiner Verhinderung
dem stellvertretenden Präsidenten , daneben dem weiteren Vor -
stand , einem elfgliedrigen Verwaltungsrat , der aus dem Präsi -
deuten und seinem Stellvertreter und 9 weiteren Mitglieder » be -
steht . In den Vorstand wurden gewählt : Gustav Rickelt , Karl
Wallaucr , John Gläser ( Frankfurt - Main ) , Grete Ilm ( Königs -
berg - Pr . ) , Oskar Jngenohl ( Leipzig ) , Joachim Kromer ( Mannheim ) ,
Emil Lind ( Berlin ) , Wilhelm Müller ( Stuttgart ) , �Leo Peuckert
( Berlin ) , Viktor Schtvanneke ( München ) , Dr . Ludwig Seelig ( Berlin
zugleich als juristischer Beirat ) . Der Tarifausschuß wird vom

Verwaltungstat bestellt . Folgende Mitglieder wurden in den

Tarifausschutz entsandt : Rickelt , Wallauer , Seelig , Gläser ,
Jngenohl , Rameau , Die Genossenschaft gehört der Arbeitsgcmein -
schaft der freien Angestelltenverbände an . Wegen des Anschlusses
an die Generalkommission der freien Gewerkschaften sind Ver -
Handlungen eingeleitet .

Faßt man da », gesamte Ergebnis der Vertreterversamntlung
zusammen , so läßt ' sich nicht leugnen , daß sie einen Markstein in
der Geschichte der Genossenfchast darstellt . Der genverkschaftlichc
Gedanke hat einen vollen Sieg erfochten , ohne daß die künstle -
rischen und kulturellen Interessen irgendwie beeintvächtigt worden
wären .

wird der Mangel einer ausreichenden Schul -
bildung erkannt , die als Grundlage für
den prakfischen Beruf unentbehrlich ist.Erst wenn e « zu spät ist

Jeder ernsthaft Strebende vermag durch S e l b st st u d i u m seine Bildung zu vertiefen und Erfahrungen zu sammeln , die das schulmäßige
Wissen weit übertreffen , durch die

KidllotheK des allgemeinen und praWilchen Kliiiens | £ « s « • . « - » « -
3000 Illustrationen , Buntbilder , Modelle , Atlas mit 42 Karten .

«Nanz speziell sür den Selbswale reich « geeigue «.
e — Briefsteller —Wörterbuch der Rechtschreibung - Rechnen — Schönschreibenu .

a » h ° U: « a «
log?" - Botanik -�Zoologie ' - We' ch' seltunde ' - Warenlunv « - iremnotogie - weometrie - aoiMtBtn .
schaftslehre - Gesundheitzl - hre - Bau de» menschlichen «orpers - Geschichte der Literatur , itunst u. Musik.

A . WoUbrülk & Co . , Buchhandlung , Berlin N, Oranienburger Str . 59

Wir liesern alle 6 Bände
auf einmal zum Laden -
vreis « gegen monatliche
Teilzahl um gen von

nur 10 M .

au » dem
„ VotroSrls " .

Mn offenem Brief¬
umschlag ftir 5 Pf. )

Der Unterzeichnete bestellt hiermit be! der Buch»
Handlung 1t tOollbcflit & (To~, verlin N,

Oranienburger Straße 59

Sibllothek ües allgemeinen unü

praktischen Wissens
K statNichc Lexikon - Oktasbiind - geb. ISS, - W.

Der Betrag ist nachzunehmen — folgt nach Empfang —
wird zpit monatlich zehn Mark bezahlt .

Erfüllungsort ist Bertin - Mitt «.

Rame , Stand _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
u. Wohnung : •

öde !
kaufen sie günstig

bei VI/2-

Z. Kudinj
lüftieÄtoJß

CB»Bi- Auswahl .

Bandsäge
mit Fräs - und Bohrmaschine ,
1 Benzinmotor 2 —3 H. P,
l Zylinder mit Boschmagnet
vcrkanit . auch einzeln . Anfrage

Zehlendors - Mt » « .
Machnower Str . 3 bei GUß.

PLATIN .
Gold , Silber . Zahnaebiffe kauft
ton Linke, Biiieherstr. 40.

Gelegenheit
brauner Ulsterstost , Kaletra ,
SO, Trangelstraßc 29, nachm .

KapritaaeMmt -
brat »eralchtet du Badlkal -

■ni lel „ ProOlimat " .
V, Flasche m. Waschpuft . 3,90
Vi Flasche tn. Waschstulv . 5,30
LSwen . Apotheke , Hannover .

Km Olcaatag . den 29. NprN 1919 . norm . 10 Ahr ,
werden auf unserm Hof, Betlia 31, wattslr . 22/24 .

' w- a 50 Pferde nn«&re ( panne)
* sreiivMig o ersteigert .

Wem . Berlinet ömvidus - MeU' GeWAst .
Berlin w 8. Acanfcnflc . 9/10 .

Sektkorke ,
gebraucht . Stück 20 Pt�Weln .
korke , lange , Stück 4 Pf.
kauft Sperber , Zehdenlcker
StraSe II ( Rosenlhaler Tor) .

Norden 4803.

Erfinder
bedienen sich zur Anmeldung
und Bertauf ihrer Erfindnygen ,
Zdeen eines Patentfachmannes .
Rai nnd Auskunft kostenlos I
Erfolg : B. «. Bertaul eines
Patente » durch unseren Mit -

arbeit er für -

SSV ovo ZK.
&. Co . ,

SW 4, KSolsgrätzer Str . 71.

Möbel
vermietettewesene u. neue
Speise - , Herren - , Schlaf¬
zimmer , Küchen , klef .
Kleider - und Wäsche¬
schränke , Rauchtische ,
Kleinmöbel usw. usw.
preiswert zu verkaufen .

MSbel . •
Vc rmlctungs . Centrale

LütsowstraBe 98 .
aeschäfttzeit von 8- 5 Uhr.

800 Statt Belohnung .
Durch Wohnungseinbruch sind
folgende Segenstände abhanden
aetommen : Tisch- , Leid- und
Beltwosdie , IA. L. gezeichnet ,
Kletdungsstsicte , Anzüge , seidene
Steppdecken , Plüschdeck. , Silber -
fache » u. Verschiedene «. Obige
Betohnung erhält Wiederdring .
und derfenige , der über den
Verbleib dieser Sachen greifbare
Angaben machen raun . Vor
Ankauf wird gewarnt . 9!ach-
richt. erbet Berlin - Lichtenberg ,
Bllrgerheimstraß « 92 III, recht«.



MMM - MMtlelmMeZM
Die vom Kaffee gielkir . —diesem gröfzien Billard . Sosfee

der Welt — zu allererst in Verlin veranstalteten Wettspiele ,
haben im Verlaufe der Wochen dem Etablissement einen großen
Kreis von Interessenten eingebracht , welche mit regster , oft

brennender Teilnahme dem Verlauf der einzelnen Partien" - " - ' Iiella _
' -- -

iir die!
un Vr >

_ _ _ _ _ _
Chancen " für sich Hab Voran steht ' allerdings der Favorit des
Hauses , der preisgekrönte Meister Mitteleuropas Erich Hagen -

folgen . Es ist aber auch Herrn siielka gelungen , die oller -
besten und hervorragendsten Mentcr für diese Wettspiele
gewinnen , so daß jede einzelne Partie ein Problem hmstchi
des Ausgangs bildet und ieder einzelne der Champions si

locher . Reben ihm und mit ihm um die Wette sehen wir die
Billardvirtuosen und Profeinonalsmiinner , die in der Billard -
weit einen glänzenden Auf haben — die Herren Paul Algner ,
Schooswald , Maaßen , Stehle , Notschild , Becker, Stahlhut , Glas ,
Stein —, einer den andern immer in der Kunst und Technik des
Billardspiels übertreffend - , kein Wunder , daß die Wetlpartien ,
gleichzeitig im Turniersaal und im Amateursaal stattfinden , en

die
einen

überaus spannenden Verlauf nehmen und die Aufmerksamkei
und Teilnahme des zahlreich anwesenden Publikums aufs stärksb
fesseln. Für die kommenden Tag - wird für diese Wettspiel
übrigens auch eine Zieoernng eingeführt , die das Interesse de
Billafip - und Wcttspiclfreunde noch inehr erregen und den a!
sich so großartigen Veranstaltungen einen noch höheren Rc
verleihen werden . '

8?)

vpkradüiK
2 Uhr : Tiefland .
7 Uhr : Don Juan .

Schauspielhaus
2 Uhr :

Minna von Barnhelm »
7 Uhr :

Die Krcuzelschreibetr .

Volksbühne
Theater am Bülowplatz .

Direktion Priedrich KaySler .
Z Uhr : Die Heirat .
TVj Uhr :

Direktion Max Reinhardt .
Deutsches Theater .

7 Uhr : Hamlet
Moni . 7 Uhr : Was Ihr wollt .

Kammcrsplele .
21/ >Uhr: Frühlings Erwachen .
7,/s Uhr : Der Star .
Montag 71/jÜhr : Der Star .
Kleines Schauspielhaus
7' /; , : Die Büchse der Pandora .
Montag TV- Uhr : Die Büchse

der Pandora .
Theater 1. d.

PnipjratsefStraßc
Dir. : C. Meinhard - R. Bernauer
Nachm . 3 Uhr : Rosmersholm .
Abends ' /a8 Uhr : Der Vater .
Montag : Der Vater .
Dienstag : Der Vater .
Mittwoch ; Musik .
Donnerstag : Der Biberpelz .
Freitag ; Der Biberpelz .
Sonnabend : Der Biberpelz .
Sonntag nachm . : Kaizensteg .

Abends : Der Biberpelz .
Momag : Der Biberpelz .

Komödieahaus
an der Marschallbrucke

Nachm . 3 Uhr ; Die Ehre .
>/dj Uhr : Fe ! dherrnhGs : el .
Montag ; Der Feldherrnhügel .
Dienst . ; Der Fcldherrnhügel ,
Mittw . : Der Feldherrnhfigel .
Donnerstag : Erdgeist .
Freitag ; Der FeldherrnhQgel ,
Sonnab . : Der Feldhcrrnhügel .
Sonntag : Der Feldherrnhügel ,
Montag ; Erdgeist .

Berliner Tiieatei
3 Uhr : Die teile Komtess .

7 Uhr- . Sterne ,
die » Jeder leachlen . _

Resideuz - Tlieater .
Umergrundh . Klostcrstraße ,

Ausgang Stralauer Straße .
Täglich ?>/z Uhr ;

reli
Von Hennann Sudermann .
Spielleitung ; Alfred Rotter .

Eugen Burg , Kaiser - Titz ,
HansiArnstädi , Olga Limburg
Ro ; u Vaietti , Emma Debncr ,
Paul Bildt , suL FalRensleln .
Donn . 4 Uhr : Rotkäppchen .

HU. : Schneewittchen .Freitag 4

Trianon - Theater .
thf . Fricdrichstr . Ztr . 4027,23 1
cachm 4 Uhr kleine Preise :
HänMcl und Gretcl .
■ügl . 8 U. Heute z. 223 Male ;

Der gute Ruf
von Hermann Sudermamu

Utiwoch V: 4: Rotkäppchen .

chefltet bet Fricbrlchstadt
Ecke Friedrich - u. Linienstr .
ord . SMv. Tögl . 7>/z Uhr :

Oer Ansihing .
Sketsch von Wilhelm NaiL
Oi«> Dame ohne vernf .
diwank von ündw < Htrschfeld .

Die G' schamige .
chwank von August Neidharb
a up llceffer Jtc . 33 o. Ascher.

Luisen - Theater .
» l Bfrlln —

und AsmÄnrg
7 %) ? feWAsrk .

Zugsnä .
oon llstar Halbe

Ab L Malt
Licbcsdrama von

mim
Frfcdrichstraße 218 i
Dir. : James Klein

ti , April 7- / , |
Sonntags U,, u. 7' /< [
Varietö • Programm |

S ßardlnis
Univcrsalakt

HSTOH
ulkige Dackelspiele |

4 Karlcyn
ächleuderbr . - Asrob . |

K a r a
Weltmeister

der Jonglierkunst
tiieors :

der fallende Mensch |
l ' aschbc

einarm . Klaviervlrt |
Bartfit

Tanzschöpfungen .
L manln�oii

EquiMbristen ,
Sonnt . 3>/ » U. ieder I
Erwachs . 1 Kind frei ! I
Theaterk . ab 10 Uhr l
ununterbr geöffnet

iBgriel
Paul Stelnllx
Nlemelcr . Quart .
Senta Söneland {
n ihrem Sketsch

„ Alles da I «
und d. vorzügliche

April-Programm,
üyigyi - Konzerle .

YerbandilerFr. ViiikslilHinBn
Sonntag , den 27. April 1919,

Nachm. ü' /j Uhr ;
Dcuifches Opernhaus : Prezwfa .

Nachm. 8 Uhr ;
Vollsbiihne : Die Heirat .
Schiller -Th. Charlottcnburg :
. Die Braut von Messtna .

Lcsflng - Theatcr : Der Raub der
Sabinerinnen .

Kiinstler - Th. ; - Mein Nachbar
Ameise.

Residcnz - Th. t Dyckerpotts Erben
Th. de» Westens : Die Dollar -

Prinzessin .
Wochentags abends

vom 28. Aprii bis 3. Mai :
Volksbühne : Wilhelm Tcll.

Gas . Pcnihestlea .

Cetitr » l - TI » e »t «z -
Kommandantenstraße 57.

Jb' r5; Die SeiiönstevoD Allen.
Deutsches Opcrnliaus

7 uhr Carmen .
Frledr . - WIlhelmst . Th .
3 Uhr : ffannerl .
Das Dreimäderlhaus 2. Teil .

i/hr2: Das Dorl ohne Glocke.

Kleines Theater .
SV- Uhr : Henriette Jncoby .

74/= uhr ; KilmmelblättelieiL
SvonaiHciie Oper

31/4 Uhr : SchwarzwaldmBdel .

Jh' r*; Sehwarzwalilmäilel .
littstspielhaus

31 Uhr : Bocksprüngc .
7 % Uhr : Die spanische Fliege .

Metropol - Theater .
3 Uhr : Wiener Bfuta

7 utv 10 • Die Fsschiogslee.
Bleues Operettenhnus

SchiHbauerd 4a, Norden 281.
3«/ . U. : Der Soldat der Marie .

Die keosehe Susanne .
Palast - Thcatcr

3 Uhr : Der Mikado .

7 �r ; Christus .
SehlJler - Tlicai . Charl .
3 Uhr : Die Braut v»n Messina .

>/ , uhr : Köuig Krause.
Thalln - Thentcr

3: Unter der blühenden Linde ,

7v . u. : Zur wilden Hummel.
Th . am A' ollen dorfplata
3>/2 Uhr : Drei alte Schachteln

7 uhr : Der Juxbaron .
Theater de » Westens

3V« Uhr : Die Dollarprinzessln .

Ti, - uhr - Maini ! Sherry.
Walln er - Tl « cater

3«/« Uhr : flrnf v. Luxemburg .

Pk Uhr ; fieisha .

Rose - Theater .
3: Rattenfänger von Hameln .

Vh Uhr :

Stärker als der Tod .

Walhalla - Theater .
3 Uhr : Martha .

TV- Uhr :

SerMerliusUMO ,
Casino - Theater .

Öottjriuß . Etr . 37. Sägl . �SU! ) ? :
Seit Februar auf d. Spielplan

Vater Ksüs .
Berliner Volksstück in 3 Akten.
Vorher erftA . Spezialttäken .

Sonntag Alanst fei füb .

Pteichshaii. -shea!er
Nachm. 3 Uhr und

abrnds Th U. :

Stettiner

Langer
Nm. emdR . Pr .

Theater aJotlhuser Tor
(fr. Sanssouci Kottb Sir . 6)
Abends 7' ; - u. Sonntag

nachmittag ; 3 Uhr :

Zlite LsnNer
o ehemaligeMitgiicd . d.

A Siettiner SAnger
Ii rs Seidel , Kuseili .

Horst , Groninfi
Schubert ,

*49 Rlcss , Rathke ,
It ut ' : - Ott « Schräder ,
3} » W Rudi Schräder .
ILlo Ab I . Mal voll -

E�n- neues Programm!
BlülkMonzerl . *"

Sonnbnachm . erinäß . Preise
Vorverkauf 11 —1 Uhr.

Teleph ; Moritzplatz 14814

Win ? 3v - 6adcw .
Heute 2 Vorsiellungen

Z' / , Uhr
K' eine Preise

Kind d. Hälfte I
?' !, Uhr

Vorkit - Spiclplan .
~ Rauchen gestattet . —

Uesslnpr - Thcatei '
Direktion : Victor Barnowsky
3: Der Raub der Sab inertnnen
P/t Uhr : Dies Irae .
Montag : Der Blaufuchs .
Dienstag : Der Blaufuchs .
Mittwoch : Dies Irae .
Donnerstag : Dies irae .
Freitag : Peer Gynt .
Sonnabend : Dies irae .
Sonntag : Dies irae .
Montag : Der Blaufuchs .

Dentsrhes Kltnistler -
Thenter .

3 U. ; Mein Nachbar Ameise .
7: Das Schlott am Wannsee .
Montag : Schlott am Wannsee .
Dienst . : Schlott am Wannsce .
Mittw . : Schloß am Wnnnsce .
Donn . : Schlott am Wanosee .
Freitag : Der Schöpfer .
Sbd. : Schlott am Wannsee .
Sonntag : Schlott am Wannsee .
Montag Der Schöpfer .

Fassage -
Theater

Unter d. Linden 22 * 23
Direktion : M. Soliman .

: Die größte Sensation ;

Aeußerst spannende und

erschütternde

gme Ereignisse .
Tragödie

in vier Abteilungen .

� --
>

Erblieh

belastel .
Die Geschichte einer

Ehe in vier Akten .

In der Hauptrolle

Ada van Elilers

Regle ;

Georg Alexander

« 7
Mozarifaal
UnT Albxandtrplatz

Montzp ( atz
Hasenheide

Dritte Wochel

Henny Porten
im Lustspiel

„ Ehr Sport "
U. T Noileadostriptatz

DettSer G. m . d . H.
Groteske in 4 Akteo mit

Alwin Neuß

U. T Schöneberg
Das tote Schiff
Schauspiel in 3 Akten mit

Waldemar Psilander

Er , der Herrlichste . . .
Lnstspiet mit

GunnarToInaes

K d t für sten dämm
Friedrichs ' . rasse
Weinborge weg

Verltas y ' mclü
( Die MaAraeit s . eg ' zz
Spielzeiten : Wocuentajrfl 5 anu
73/4 Uhr / Spnntags 4 und 7 ühi
ÄbsceßchlüvSisenc, panKtlich ' be¬
sinnende VorsteUimgen , W&hreao
der VorstellnH ' Z kein Binlaps

Eiatrittanartda naos. i nur tra lap.e oer
Ldsdi? GültigKeit. - Vorvenauttttglich vcu
12 -IUifr a» d itasie dsrohansten. Theater
Freikarten haben keine GUliiqkeit

Kammerhchtfpieie

EiflejüngeQameuoniVelt
Ech. tsD,»! in4 Akt. » d.' in d.Jliuel;. 2ei!uot
ätseniea. Roraa-, «c Fcdor von Zabeltitz

S : Mady Christians
Heinrich Schreth
Hermann Vallentin

SSllSCtl
BStg .

nachm . 1 eig PT
Kind a. all . Sitzpi . frei I

In beiden Vorstellungen ;
Die grott . Aprilschlager u.

färben -
'

prächt .
Balletts endung

Ein Fest n. d. Stiergetechi

Potsdamer Str . 38

| Fern Andra |
im Künstlerdrama
Zwei Menschen .

Tnrmstr . II

Bruno Kastner
im Schauspiel

Die goldene Lüge .
1Alexanderplatr - Passatre .
| Ü' riedp . Zelnik

Menschen , die vom
Wcse kamen .

[ Friedenau , Rhelnstr . 14 |
Opfer der

GeMelldetiiuft .

Admirais-PalasL
Täglich ' . -8 Uhr

Sonntags 3 u. 7 Uhr
Ute neuen Baliotte .

Im GespeoslerschloS
Wiener Walzer

außerdem
• Tanz . Kevue

Nach dem
Roman von

Hanns Heinz

EWERS

Nicbtzu verwechseln
mit d. bereits ander¬
wärts gezeigten Film
gleichen Namens !
. V u r bei u n 8

„ Alraune66
v . Hanns Heinz Ewers

Ehrenkarten haben
keine Gültigkeit .

Gennania -PraeiitsiUe ,
Chausecstr . 110.

PaüIHantlieysLusiig .Sänger
Anfang

der
Vor¬

stellung
«Vj
Uhr .

Nachd . : Familien - Kränzchen .
Von 4 Uhr ab : Groller Boll .

Chause . estr . IIO

PaBlHamlieys Lustig .

m

Berlioer Prater -TlieatEr
- Kastanienallec 7- 9 -
Donnerstag , den 1. Mal 1919

Kaifeier
GroßesaExtra - Konzert

Anfang 4 Uhr . 2508b

~ mmr
K» Maxiuiilian Sciuieitler,

Oberschö » ewcide .
Haltestelle Ostend b. Straßenb .

Jeden Dienstag :

E zA E E »
Sonntags :

Ztafftetonzcrt abanschlleßendem

Ball .

kNüe- ZisLmo
Sophieostralle 34 .

Säle mit diehentäumen 700
bis 1000 Personen , i estlich -
Leiten , Vereinsvergragen ,

Versammlungen usw.
Martin Mitritz , Stadtkoch .

f Flamingo�
Weinstuben

Konditorei u. Cafe

35 Taubenstr . 35
Vorz . Weine
Gute Köche

Nachmittag - u .

Abend - Konzert
Ab 4 Uhr »

ff . Kaffee

Eigene Konditorei

Kapeile Willi Frey
RlavlervirtDOse Kertesz

Wien . Schrammein

Dietrich .

■ g » ggxi ! » gxzgxa ! » ga ; » » « aa » » » zz ! gzgii

i! SojinlOeMt . Betein Bedio ( SJ J . )
1 13 . Abteilung . ■

Ein la dnnq
an alle Genossen und Genossinnen Groß - Berlins zur

O mal - Feier O
am Canneeslag . den 1. Mol , obenb » 7 Ahe , in ben
ZZrochls ' - . ien „ « II - B erlitt ", Blnmenstr . 10 (ob. Saal ) :

FEST = B . ALL . 199�
starten a 1 PL, Tanz 50 Pf . sind in der „Borwärt «" -

Spedition , Markusstr . 38, und beim Kassierer Bielski ,
Blumenstr . 13, IV, sowie an der Kasse zu haben .

klindwor ! b- 5charwenka - SaaL üonuerstug , 1. Mai, ab. Vi« 1

�Ws ! - ? eier G Wiederbsinng
Nauu Zlelil U o Zuliialeg. öle Ariieit euillich ein?

( Herwcgb )
Strlndherg jjftgjJ ggjgxlg Priedma . oveUe

_ DerK,unpfRudoIILconhardge „„ di « w . « «
Karten : Volkstüml . Preise . Bote & Bock , Wertheim . Abendl

NATIONAL » THEATER .

7Va Größter Lacberfolgl
Die Kinopuppe .

Musik von Walter Bromme .
Sonntag ZV, Uhr - Die Klnopuppo ,

Vorverkauf von 10 Uhr uminteihro hen .

Konz . - Dir . HermasnWoiffn . JulesSacbs

BecthoveDsaol . MOrflCn, Montag , 7 Vi Uhr :
III . ( popnlfircr ) Liledcrabcnd

D
Hertha

e h m 1 o w

Brahms , H. Windt ( Manuskr . zum 1. Male) . Schumann .
Afn Klavier : Fritz Lindemana . — Karten 3, 2, 1 Mark .

Blüthncrsaal . Mittwoch , 30. April , 7 Vi Uhr :

I . Tanzabend
veranstaltet von Damen des

ehemal . kgl . Ballett •

S,Änri Arthur Hellwig
Musikal . Leitung : Max Kcssncr {Ballettkorrepetitor der
ehem . Kgl. Oper ) . Karten 8, 6, 4, 3, 2 M.

Bcchstcin .

K
Montag , 5. Mai, 7 Vi Uhr :

L O

I T T A Y

D » « telepathlache Phänomen .
G o dankenüber t ragnng , WacbanjeKentlon

Ii . K. löst jede Pubicum gegebene Aufgabe .
Karten 2, 3, 4, 5, 6 M.

PbUharmonlc . Dienstag , 20. Mal, 7 Vi Uhr
Fünfter ( letzter ) Klavierabend

Wilhelm

BACKHAUS .
PopulSre Preiset 4, 3, 2, 130 M.

Karten für obige Veranstaltungen bei Bote & Bock
und Wertbeim .

Sozialdemokratische Partei Oeotscblaads .

verein Wilmersdorf

Mai « Feier
In den gesamten Räumen und ( iartennnlagcn des
„Kur{Urstenparku,Halcnscc,Kurilirsieiidainm 119,20

u' hr Kino-Voreteiiang JenüMBii Lassalle "
Eintrittspreis 75 PL Karten nur an der Kasse

Kinderreigen und Kinderspiele
unt Leitung ter Genossin Lehrerin Kramm

Ab zviUhr : Nachinittags - Konzept
ausgef . v. d. 26Mann scark . ilauskap . d. KurfUrstenoark

Festrede - Vorträge - Verlosung
Vorfübtangen der Freien Turnerschoft

Bali in den 3 sälen des KurförstenparIiS
Einlaß ab 2 Uhr . 195/13

Eintrittspreis für Erwachsene 1 M.
Für Kind - r Ober 6 Jahre 50 Ptg .

Kartenverkauf im Pancibureau Uhlandstr . 98/99,
bei Westenberger in Halensee , Westfälische Str . 25,
bei Paul , Paretzer Strattc I und an der Kasse .

■ xsxgzssxgamntzssirarxazxrsgx

8 Uhr : Maileier Im Gewerkscliaftsiisas . 8 Uhr ; ;

C
Gastspiel

UMBERLAND
: : : da * telepaUilttchc Phänomen : : :

Sensationelle Vorführungen von Suggestionen , Gedanken¬
übertragung . Enthüllte Geheimnisse des Spiritismus ,

» Traumdeutung , Hellsehen und Geistcrkunde .

(> Auf zur Utaifeier
5 nach |

H Woitersdorler Schleuse im „CafS Mm\ t <

Konzertleitung Hans Adler .
Btethoven - Snal . Sonnbcnd , den 3. Mal, aheadg JVj Uhr :

Letzter Lieder - und Duetten - Abend .
Lenz « und Llebeslieder

Lulu und Rudolf LAUBEfStHAL
Am Klavier : Georg Vollerthun .

Karten zu 8, 6, 5, 4, 3, 2 M. bei Bote 4 Bock , A. Werthelm
und Musikhaus Päsold .

— > herrlich an Wald und Wasser gelegen . »

Großer TANZ
Dempfer - Extrafahrten ab Oberbaumbrücke ( Reederei
Kieck ) , vormittags 11 Uhr. Stadtbahn - Verbindung
nach Erkner , denn Ueberiahrt mit Dampfer oder

Motorboot nach der Woltersdorfcr Schleuse .
Für Speisen und Getränke Ist bestens gesorgt .

V

- - - -

- -

HanHelsttrbeiter
öes ironsiJöMeitet - Iletöflnöes !
Dia Hondelsarbeiter de« Transportarbeiter » Verbdnbe »

treffen sich zur gemeinsamen3 O ' Ii | tcciiui )iaj zur gemelniamen

iSchw&izergartenl ♦♦♦ Maifeier

j

Am Friedrichshain
= = Direktion Fcchner & Herrmann --------

Donnerstag ; , den 1. Mai 1919 :

iGröMaifeier Berlins!
Konzert , Tiieater, Spezialitäten - VorsSellöDg,

B a Bl .
Anfang 4 Uhr. Kassenöffnung t Uhr. !

' %■
' ' ' ■' - v' t

' '
, > tvv ■

i Keilers Festsäle , Koppens( r . 29
' Direktion : J . Werner .

Heute - - - - - -

Tausend und eine Trau
Ein Drama aus dem Leben eines Junggesellen in 6 Akten .

In den Hauptrollen : Erich Kalser . Titz , Lade

Kieselhausen , Käte Richter
sowie das glänzende Beiprogramm .

Anfang : Wochentags 5 Uhr, Sonntags 4 Uhr.

am 1 . Mai im . . Schweizerstarte »" , Ii
am Ariedrichshain £ 0/3 £ .

Um 8Vi Uhr nachmittag » daselbst :

Mes Konzert. Nester » . LneMWten -
Jorstellung nno Lall .

Billett » a 30 Pf. sind bei der Brauch eniettung des
»Transportarbetteroerdandee , «ng- lufer 14/15, zu haben ,

ebenso an der Kasse Im . Schweizer garten ".
vis vronchvnletlung

de » lronspovlordeikerperbande « .
I . TL: ToUrnchfr .

FürSport-i Vereins - unil Saal-Feste
emptieWt sich mit abendfüllenden aus¬
gezeichneten Vorfuhrimcen 3 —6 Pcrs .

Schliebner ' sche Radküustler - Truppe
BcrÜG ' LankwItz , Cliarlottcnstr . 40 . 24Q1I

fiAammer - Säfe
Belle - AlHancestratte . Ecke Teitowcr Str. , am Hallcschen Tot

Heute sowie jeden Sonntag :

UMTE�
ümmU

Kabarett , Theater , Konzert und l anz .

T &OroföBair - i . " -
BeM . . ZW SmWöß "
ftü�erNoiinenbepg , jeviger Jnh . Alb . » rhUyh « -

1,1 Garte » ist eröffnet ." "
Kaffeeküche .

i

Jeden » » » tvoch und Sonntag : O rolle r BALL .
Saal für 400 Personen ist für Vereine noch - VAL



P"
- -

tu Berlin

findet cfieeleganfeDame reizende

Blusen
und gein ? ; entzückende

Z14 sehr vorteilhaften Preisen und

in großer Auswahl !

Theater de » Westens , Sonntag , 4. Mal, 12 Uhr vorm .

RICHARD STRAUSS- MATINE
ENOCH ARDEN
Melodrama von Richard Straoss

gesprochen von EfllSt DSOlSCll v Deetchen Theater

vorher ; Hertha Stolzenberg
( Lieder von Richard Straus »)

Musikalische Leitung ; Kapellmeister Stefaa Strasser .
Preise d. Plätze 2 —SM. b. Bote & Bock , Werthelm , Theaterk .

Philharmonie , Mlttvoch , T. Mai, 7l/tUbi >: {

MAXIMILIAN HARDEN

Verlegt vom 13 . Februar .
Die gelSoten Karten haben Gültigkeit .

Kart v. 2 —10 M. bei Bote A Bock und Werthelm . (
Pbiiharmanio . Sonntag , II . Mal, aachn� 4 Uhr . j

Vcranstaltiing der Sazlalistlscboa Studenten *
parte ! - Berlin 34/10 |

Vorlesung ERNST DEUTSCH

Aus Werken von Tolstoi , Frank , Barbusse , Werfet
Karten zu M. 3,2(1, 2,20 u. 1. 20 bei Bote & Bock |

TtaggUgSXMMlIggggMMggMMMitglByg

Genehmigt vom Oberbefehlshaber der Rcglenmgs -
truppen von Berlin

. MARMORSAAL IM ZOO

Sonnabend , den 3. Mai 1919 , abends 7 Uhr
unter dem Ehrenpräsidium der Herren

EBERT
Reichspräsident 2,495b

SCHEIDEMANN NOSKE LANDSBERG SCHÖPFLIN
Minlsterpr . Rchsw . - M. Rcichs - Just . - M. Gouv. v. Ber ! .

FREIH . v. LÜTTWITZ EUGEN ERNST MARX
Gen. d. Iniantcrie Polizeipräsid . Hptm . ( KomJ

Dirigent :
Generalmusikdirektor

Solisten ; . Barbara Kemp ,

("Pll!
LEO BLECH
Hthel Hansa , Robert Hütt

Louis von de aande , Gotthard Schierse , Claudio Arrau

Gesellschaftsteil : Ding . : S. TRANSLATEUR
Mitwirk . : ' Evy Peter ( Berl . Oper ) , Alfred Abel , Bruno
Kästner , Hanni Weisse , Cläre Waldolf , "ean Morcaa ,
Paul Heidemann . Marcel Boissier , Luci Berber , Ott ,
Danner , Toni u. Chicau . a . Am Flegel : Harry Waldau

Von 9 —10 Uhr : Große GeselUcbaftf pause .
In d. Nebenräumen Promenaden - Konzert a. Reg. - Kap.
TOMBOLA mit Beiträgen erster Künstler und größter

Berliner Spezialgeschäfte
tgevlnn : Ein Flug Ober BerlinHauptgewinn :

S Einlaßkarten : Logen zu 8 u. 6 Plätzen ä 30 � 20 M,
Parkettplätze zu 20. 15, 10 u. 5 M. an sämtlichen be¬
kannten Theaterkassen , bei Bp. e « Bock , bei der

Komma dantur und an der Abendhasse

- , VOLK SKRAPT . BUND ,

lente Ä SSMKSSSÄ
Reiolntioiis - Dicliiungen

Oscar Ludwig Brandl
Margarete Jacoby

Paul Schramm
Karten a 1 M. bei Bote & Bock , A. Wcrthcfm , dem
Kastellan , der Bundes - Geschäftsstelle und an der |

Abendkasse . — Mitglieder frei .

_ _

ffWlfp ,/ ' s v»r abends . Kaiser . Wllheim ■Real -
BLulC Gymnasium , Kochsti ' . 46;

KQostlerisehe Vclksunierhaltung
Steffi Koscbate

Clnlrc Probat ' MclzscblU
Gertrud Nube

Lena Stein Schneider
Karten a 1 M. bei Bote 4 Bock , A. Wertbelm , dem j

• Kastellan , der Bundes - Geschäftssteile und an der j
Abendkasse . — Mitglieder Ire !

Mittwoch , " • !

4. volkstQmncjier Vortrag
Dr . Gustav ' Backy

„ Die Röntgenstrahlen u. ihre Anwendung "
r . ire " 2 M. bei Bote 4 Bock , A. Werthelm , der Bundes -
ueschäftsstHle u. a. d. Abendkasse . - Mitglieder frei .

181/6

_ - Sonntag , 4. Mal, T/j . Meister - Saal .
U n KpChTi Ernste und heitere BALLADEN
SBMEzSJ B >md GROTESKEN ; Goethe bis -

Mynona X >2 SCHAUSPIELER -
„ POR TR. ' — Karten Bpte Sc Bock , Wertheim .

BPI1TP I Meister - SaaL 7' / , Uhr
IIIjuIu ! Köthener Straße 38.HARDT

� KJindworth ' Stharw . " Snal , Dienstag , 29. April , 7"/, :
V; II . Lsuteolleder - Ahcnd

Marianne geyer .
5 Kart J . AAZM. Botc4Bock1Werth , Auerb . u. Reichau , Stegi .

Ernste und heitere BALLADEN
und GROTESKEN .

12 SCHAUSPlELER�,l ' ORTR - Karten Abendkasse .

Berliner

i Kiniil - Srauerei - Stisssltank |
Oekonom : Robert ßerjaer .

Neukölln , Hermannstr . 214 — 219 .
Fernsprecher : Amt Neukölln 79.

Sommer ' Spieiplan 1619
Beginn : I . Mai

Sonntags : Gr . Konzertnnd Hoffmanns \
Xorddeatnche Siln�er .
Direktion : Fr . Paather u. Max Schröder .
Anfang des Konzerts 4 Uhr, d. VorsiellungtUbr ,

Montags ; Gr . Konzert der Rcpubllkau .
8oIdatenwehr . s
Dirigent : Herr Karl Schmtli .
Anfang : Nachmittags 4V, L' br.

Mittwochs : Gr . Konzert d . Rcpnbllltan .
Moldatcnsvehr .
Dirigent : Herr Karl ScbmlU .
Anfang ; Abends 7 Uhr .

Donnerstags : HoffniannuK ' orddeaitaehc j
Milneer .

Direktion ; Fr . Panther und Max Schröder .
Anfang 7 Uhr .

| Sonnabends : Vercinsfestllchkcltcn .

V Bei ungünstiger Witterung finden die Vor -
stcllungeu Im Saale sunt . '

JSroßer Salt

Kr. Sillard - Wettspiele
im Kaffee Ziaika (Egüilabie)

Friedrichstr . 59/40, Ecke Leipziger Straße .
Wettspiele der 10 bedeutendsten Billardmeister

Mitteleuropas . 83/2 *
Täglich von 3 Uhr ab. Eintritt frei .

CLOU . Mauerstraße 82 .

Ab 1 . Mai d . Jb .

!
i

Aufklärende Druckschi itten kostenlos durch die

»teilet KachstraBe 28/29

' l�nterbaltungQ-Rertauraiit
M,en - « evlin

Jägeratr . 63 a .
Ktchurd II <- rKcr _
Erwin Suttner _ gf ' 1
Hermann WchUng - G "org Hertel

Kapelle Gnztar Gottsehalk
Bestgepflegte Weine - VorzagnChe «r «�,r

Anfang 7 Uhr Eintritt frei .

kanteria
DircksentitraBe 26 - £ 7

A Icxanderplata
( gegenüber Bahnhof )

Oskar Rleck
BGnnaa - Uorsvitz , Duett
Hella Bella
Bodi Erdmann
Geocb trister Trllby

Orchester : August Schöppich aus Wien .

Calekonzert 4 Iiis 6 tisi IrEicin Eiötritt
Wochentags .

Ab 7 Uhr Eintritt 1 Hark .

aaaaa

F. P. � » schneeweiße
03 § Ware,,m . reinem

ff Zinkweiß u. heilem
Zei, hochglänzend
u. harttrocknend .
Per Kg M. 22,00 .

IMen- keMiiii
S 59,

Wissmannstr . 27.

Sonntag, den 27. April, nactiin . 3 Uhr

l Mmmi fieril
W. SS MS

Weinstuben - Winzerlauben
Orchester : fleinr . Schmidt

Moderne Tanz - Vorführungen s

Geschwister Trilby
SW Gesang ~ W5

In der Billard - Akademie :

BILLARD = WETTSPIELE
unter anderen : Jean Bruno

Bar * Betrieb .
Direktion ; Wilhelm Katamayr

Alles Nähere

äußerst billig .

tu. 3tiic,mac ! . Spu: g»I ( d) cant
u. Wdfchrtintichwng

sau ML 1750, — stu

Büfett , Ärebenj , Tisch,
Ii Eebcrftihic

sou ML 2495 . - au.

Köchen
in allen Fotben — tielllg

son ML 375 . — an.

Ruhebetten
in prima Sioffverarbeltuna
sehr billig . — Auf Wuirfch
Zahiunssarieichfeeuug

Stslzmann
Berlin SW. znj

Me-Aliime-Str. liii

Blumengarten
Oberschöneweide .

3tbea Sanatog . Sims tag , OonBacafag :

»letie wi - M« .
Strahenbahn - Berbtudung : Schiosisch . Vahu ! ) . - ESpe «lck .

BWMMMMMW i

peltzer Grill
hlermenn pelt�er

tveiN - RHSTAURANT

t�eue >Vllhe ! mstr . ' z
N3he Unter den Linden . Zentrum 11 017 .

« . J

Zähne

| Spreebad Jtlt - Trentow
hinter Paradiesgarten

ftgher Kaifstv » h - <Sart « » , - Inhaber : J . Jaucrnik ,

Badeanstalt
kerriich am Wasser gelegen . - »«fchüftt « «lasnerande », |
nu (chattet Aussicht nach b. «asser . gr. schattiger Satten .

Rnderbaate mit Paientrollstg . Moterbeoirnndsahrten . \
Regelbaha . Vereins Zimmer .

Kaffee kochen gestattet . tt . Torten .
flflP - ftiaherbalnfliaangca .

mit a. ohne Platte , m. echt . Frieden » .
kautschuk , spez . moderne Goldtech .
nik . Goldkronen , Brücken , Plomben .

Erstklassige lachmännlschc Arbeit . taiH
Umarbeitung schlechtsitzender Gebisse . Repsraturen soiorL
Schnellste Bedienune da eigen . Lsboratori . Bill. Preise , ey. Teilz .
Zahnziehen m. Betäubung spez . für IngstL , nervös . Patienten .

D. A . Löser Junior , jetzt pur

Elsasser Ar . 39 ' • ÄtT - fSÄrLS, ' .
Spr. tägL v. 9bls 7 Uhr abends . Sonntag s bis 12. TeL Nord 10438.

f « ndnniilohlDaat «• 0. Dr. tnr . Wilhelm i. Kirchbach
LüliiiyCnCulSral pers - z. sprechen Potsdamer Str . IIS.
( Lützowslr . ) Langjähr . Erfahr . Zuverläs «. Rechtsbeistand in
Ehe- , Alimenten - u. Vertrauenssach , Qesuche . yerträge , Er -
mltteiungeit - Beobachtungen . TeL Lüttow 2494. Achtung i
Mit der Dr. v. Klrchbach Q. m. b. H, A lexanderstr . 45, habe
ich keine Verbindung . Landgerichtsrat von turehbaeü . »

»Zieh . 13. , 14. u. I». « ai ISIS

kellZLottene
zu Gunsten her

Seutschlanbs - Spende
19836 StU >zemu >. «b, »g R.

25Q00Q

J 75 000

j 30 000

Losezii3 «. ( 1d�\ �
versendet auch unter Ziachn.

S . o . UiMermAvn
Namburz 36 , »

_ _ _ _ _

Sehtliorke ,
Weinkorke ,
Flaschenkapseln ,

tauft zu hohen Preisen jede -
Quantum 29633) '

NBcberostcin , Ghoclottnv' MvftC . 5.

Ehefiragen
Aerzif . Belehr , für Vetlod :
und B erheiratete von Dr. tneci.
Hutten Uder: Da » Recht u. >\
Vflicht juf Ehe, äcirntsoftor .
Gattemvahl , ttrantheit u. El
Liebe oder Vernunft . Hochzei
Fftttertvpchen , Hygiene d. jui :
gm Ehe, Das Kind. dteKinde
iosigfelt , die Gesiihiskälte d: r
Frau uiw. Slnhar . g : Knai :
oderMadchen ? M. 2. —. Rache .
M. 2. 25. Buchverlag Deutfchc
Wsne . Berlin NW. 6, Abt. 10.

wWwwwwwWWw « '

ftadfahrer 1 1
Wer Tansentareifen fl

gefahren hat , kauft Z,

keinen anderen . �
| Tangenta |

, Modell 2 unübertroffen . (,■
i Tangenta kostet •
1pro Garnitur Mk. £0. —( 9
' Händler und Groß - S
abnehmer höh . Rabatt . ®

Paul rüler &Co. , t
Berlin - NenkSlln , j »

• Kaiscr - Friedrlch - Str2I8 . J
facwtwitva

aT lOOOfad ) bmodhrf " Vr hat sich unser >

SpezmUnitfcl j

Barisehte
und anbete Zlechten .

XOSt' ff schnell und sicher .
auch bei allen ZbUen .

Viele Aitertemiungen
und Dantschreibcn .

FI. tv. -, FL «A9, Prodefl . 4. .
Zu haben in Apothetcu u.
Drogerien oder dirett bei

V. A. MAl ! eraECo .
«In . . Attebenau ,
»iaIser - A! i «e 103 .

g Versand gegen Nachn. MZ

Wir liefern

Mm & \
npiette Schlaf - , Speise - ,
Herrenzimmer usw »
ichen sowie Efnzelmodel

iontpietre Schlaf », Speise », �
Kü

suk Teilzahlung
gen bar durch I
gen Abschluß zu I
gen Presse ».

Unsere Säger find sehr
gut sortiert .

Gebr . iissner ,
«Ülowstr . 6. ,

und aegi

Unsere S

Bruchkranke
können auch ohne Operation
u. ohne Berofsstörung geheil :
werden . Ntirpersönl . Behandl .
Sprechstunden mir Sonntag - .
von 10 —1 Uhr. 161/3-
Ur. med. Aibert Laads , Arn ,

Berlin W 35,
Potsdamer Straße 102.

Sitte « XtU unserer heutige » Auslage liegt
eiu Prospekt

„ VI « drlng - endztcn Aufgraben der Vc
mobilzuucUaus "

bei .



Glyzerol
Giyzerol
Glyzerol
Glyzerol
Glyzerol

5 Glyzerol

macht das Leder weich ,
geschmeidig , wasserdicht

durchdringt das Leder ,
verhindert Brüchigkeit

gibt einen tiefschwarzen ,
iackartigen Hochglanz

trocknet nicht ein , wird
nicht hart

ist sparsam , weil sehr

ausgiebig

ist aus edelstem Material

hergestellt und gänzlich
frei von üblem Geruch

Cbemiscbe Fabrik

Glyzerol - Gesellsebaft
m. b . H.

Berlin NO . 18

Automöbife .
rMtte ftstcs Angebot in Personen » und Cofifcafftoagcn .
lll! R. Beck , Automobile , Hndersleben ( Schlesw . )

am Rahnhof Wedding .
Größtes Haus direkt am Nettelbeck - Platz .

Auf Teilzahlung

MÖBEL
und ? otsterwareti
Riesen - Auswahl . Billigste Preise .

Sehr kulante Bedingungen .

Kreditliaus „ANDERS"
Größtes Hans direkt am Nettelbeck - Platz .

Reinickendorfer Straße 16
Pank - und QerlchtgtraBen - Ecke .

Parterre , I . , II , III . n. IV . Etage .

In Haslktnstromenten JederA . rt,vorwlexend Friedens -
wäre , nn herabgesetzten Preisen .

Spreshmaachlncn mit Triaiiter
Mr. SIX) 803 805 SU 324

_ _ _ _ _ _ _

38, - 4« - 85, - 88, — 110, —125, — 145, - 175, —250, —295, -
ttpreshmasehlnen , trichtarlos

Mr. 887
84, - 58, —80, — 88, —06, —126, —186 . - 250, - 296, - 875 . - 460, —

SehaUpiatten , ( rose dopp6Js «: tir bnplalt ,
xsrOckgmetxt , ( «spielt Frimakiss «

1. 96 4,50 8�0
Henaenhauer Zithern u. Prima Fabrihate

Saide. Bskk. Sakk .
14,60 «. 22,60 88, — 48 . — 50 — 66 . — 60. - 75 . —

Violinen in Or •/« n. Vi Gröle für AnfEnger , Schaler «. Kontert -
Instramente Nr. 1 3 6 9 18 24 27 82 3o 39

Mr. 42
7,50 8,90 14, - 16, —18,60 22, - 26 - 32 . —46, - 84, -

44 45 48 61 54 82 85
110 . -
72

125 -
74

150, - 186, — 176 . — 195, — 260, -

286, — 860, — 600, —
Handolinen Kr. 66 81 84 05 98 08

Mr. 99
29 . -

102
32 -

106
45 . — 54, -

110
66, - 74, - 07 . - 110 . -

126, — 146 . — 185 — 19a —
« Itsrren Mr. 124 137 129 133 133 135 133 189 141

4a - 53, - 68, —74 . - 88, - 95, - lia - 125 . - 155 . - g
Konxert - Iiaaten mit boblgescbliitenen Bonden

Nr 152 166 158 159 182 165 171
78 . -

Nr. 176
z — 98, - na -

ns 178 180
190, - 28a — 250, — 280, —

Ziehharmonika , Wiener ,
10 Tust . 4 Baas . 10/6 1078

125, - 145, - 183, -

10/12
38, - 48 . - 60 . — 76, - 85, — 86, - 110, - 186, -

Schulz & Gundlach , Berlin ,
Mttnzstrasse 18 (</, Mio. r. AJeraaderplatj�

Qröaatta MasikiDstramenttn - Lager Deateohlznds .
Filialen ; Kotthoscr Uamm «, NeakVUn , Bergstr . lSS .
Tarmstr . 59 , In valldenstr . <1 , » m Stettrnei Bannho .

Ä Wir kaufen u . verkaufen �
Ms - und M- Anlslhen »

In- und Duslflnilisclie Renten i
sachgcmässe Beratung über

Industrie - Aktien .

Eogen Bab & Co. . ßanligeic&äft. Berlin W. S, ' |
Taui - ens rassa 48 . 3

Hutformen u . Zutaten
direkt in Ecksteins Hutfabrik ,
iBTalldenstr . 38 . Ecke Cbaoasoeatr .

I. Fillole : Horlottmbarft , SchUherftr . 8L dicht am

, Stiebet diftt . 23», neben dem LuMpielHann .
Schöneberg , Belzigcr Str . 4, an der Akaztenftr .

! vamenhut - u. Herrenhut - Umpresserei .

Aluminium - Eßbestecke !
tt . Hochglanz poliert !

VRInffal No- 5,3« 543 556 637 507 509
ÜDlUllCl 12,0- 12,00 11,70 10,00 11,00 9,50 M. pr. Dtzd .
Eßnahal No. 2536 2643 2SS6 2637 » 07 2S09
LBydUtl 12,00 12,00 11,70 10,00 11. 00 9. 50 M. pr. Dtzd .
Ifoffpalnffpl No. 1536 1643 1556 1510 1513
nallcctuilcl 7,00 7,00 6,00 5,80 5,40 M. pr. Dtzd .

VorleBe - o. SnDpenlSfleiNotÄM . pr. stock

Kinderlöffei��MprDtzd .
Die Preise verstehen sich einschl . Verpackung ab hier

gegen Nachnahme . Nicht Gefallendes wird bereitwilligst
zurückgenommen , unter Vi Dutzend Jeder Sorte kann nicht
versandt werden . 4/15 '

Hugo Nieding « Halver I . W .

Carl llanianii
Mimzstr . 17 ( Alexanderplatz )

Juwele « — UHre «
fflc8fj ( « Husmaht Iranringe .

Gold , Silber und Brillanten
werben 50 dOchpen preisen angetanst . _

Perser-Teppiche
und Brücken kaufe ich zu nie gezahlten Preisen

Sinzheimers Orient - Teppichhaus ,
Fricdrlchstr . 180 ( Bavariahaus ) .
Anruf lu —5 Uhr Zentrum 10 154« - 1009L

Anwende ■». giftfrtUn , heüwirksKd�n Krtuuna * -

\ tuirdL fftprüß u. bemüligt . Gesetzt pe «A.
tHTtand derOryj - Fl - um Preise v m% 6 - p. rj o**

frankosusend g ., p. Sehn , üf 0,50 Porto mthr , dwth

BKeu»naAioiyp,d Härtung JBerlin

' e. �. .

©nrtenpobie :

Eeo- Stegefcio ,

M - MMg .
ialäpelm ,

t ca. V, Elb . ZZorort von Berlm ,

Gas und Waffer vorhanden . Elektrischer Anfchlns !

geficher� . — Auslunst :

ZeMe ÄMinzÄsit Snili ,
Kursürftendamm » 7 .

Fernsprecher : Steinplatz 4776. 76L*

an jedrtnann
Kleinste Anzahlung . Bequemste Abzahlung .

Größte Rücksicht . Billigste Preise .

Einzelne Möbelstücke
werden bereitwillgst abgegeben .

Kriegsanleihen , Sparkassenbücher , Werl¬
papiere nehme in Zahlung .

Bei Barzahlung
bedeutende PreisermuBigunj ; .

ML Landwehr ,
Mullerstraße 7 , «in « Trepp « -

Blaue . Schilder beachten
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Eine neue Kunstgefthichte .
Die Kunstgeschichten — es gilt das ziemlich gleichmäßig von

allen , vom Wörmann , vom Springer , vom Liible — dienen enhpefcer
als Lesebuch oder als Nachschlagebuch , aber kaum als Unterrichts -
buch . Mit anderen Worten : der Bürger liest sie zum Zcitvertrerb ,
als Romanersatz und weil es zum guten Ton gehört . Der Fach -
mann schlägt gelegentlich , wenn ihn sein Gedächtnis im Stich läßt ,
einen Namen oder ein Datum in ihnen nach . Mer der Mensch ,
der weder nur sich unterhalten will , noch über die wichtigsten Kennt -
nisse bereits verfügt , der vielmehr sich ehrlich unterrichten will , hat
im Allgemeinen von den datenpeipickten und doch den Tingen unend -

lich fernen Kunstgeschichten reckt , recht wenig . Für ihn ist der

MuseumSbesuch zunäässt das einzig Sinnvolle . Deshalb — vom

Preise schon ganz abgesehen — würben wir die Anschaffung einer
modernen Kunstgeschichte wohl den Arbeiterbibliotbeken empfehlen
können , in denen sie einen lexikonhasten Nutzen wohl stiften könnte ,
kaum aber dem einzelnen Arbeiter .

Den A. staß zu diesen allgemeinen Betrachtungen gibt uns die

zweite eben erscheinende Austage der fest ihrem ersten Erscheinen
schon als denkbar wissenschastlich - dolkkommen geltenden Kunst -
geschichte von Karl Wörmann , dem früheren Leiter der
Dresdener Museen . ( Verlag des Bibliographischen Instituts Leip¬
zig . ) Es wurde schon der ersten Auflage mit Recht nachgerühmt ,
daß sie ein ungeheures Material mit großer Genauigkeit und Zu -
vcrlässigkert registriere und daß sie im Vergleich zu anderen , mehr
familiären Kunstgeschichten wirklich , wie sie sich im Untertitel nennt ,
eine „Geschichte der Kunst aller Zeiten und Völker " sei . Dieses
Lob mutz man der zweiten Auflage im erhöhten Maße zugestehen .
ES ist gegenüber der - ersten Auflage eine erstaunliche Bereicherung
des Materials zu konstatieren . Umfaßte die erste Auflage im

Ganzen drei Bände , so liegen von der neuen schon bis jetzt drei

fast gleich starke Bände vor , die aber die Darstellung erst bis zum
Ausgange des Mittelalters führen . Berechnet ist die neue Auflage
auf sechs Bände .

Die drei bis jetzt erschienenen gliedern sich folgendermaßen 7
Der erste umfaßt in der Hauptsache die antike , klassische Kunst der

Griechen und Römer ( die man als die Kunst der Mittelmeerliinder

zusammenzufassen pflegt ) , denen die Kunst Aegbptens und West -
asiens id , h. die Kunst der Babylonier und Asiyrer ) , serner die
Kunst Kleinasiens und auch die ägäische Kunst , dem zeitlichen Ab -
laus entsprechend , vorangestellt werden . Die Kuusi der vorgeschicht¬
lichen Urzeit macht den Beginn des Bandes . Der Streit , ob die
Aegypter den Rang als ältestes Kulturvolk nicht den Babyloniern
räumen müßten , scheint uns müßig . Denn alle diese Festsetzungen
entsprechen doch nicht schlechthin und mit photographischer Treue
dem wirklichen zeitlichen Berlauf der Dinge , sondern nur dem

jeweiligen Stande unseres ' Wissensl Das zu be -
tonen , mag banal klingen , wird aber erfahrungsgemäß viel zu
wenig beachtet . Alle diese Ordnungen sind noch sehr im Werden ,
sie haben noch längst keinen stabilen Gleichgewichtszustand erreicht ,
ja werden einen solchen kaum je erreichen . Teshafh sage ich ganz
allgemein : laßt uns die Richtischeit unserer Erkenntnisse aus diesem
Gebiete nicht überschätzen . Ein Beispiel ! Ms Lessing seinen
„ Laokoon " schrieb , wußte er von dem vollen Umfang der griechischen
Kunst recht wenig . Die von ihm mit so apodiktischer Bestimmtheit
entwickelten Gesetze des antiken Kunstschafsens sind daher heute un -
haltbar . Obwohl die schriftstellerische Leistung groß bleibt ,
ist es also schwer verständlich , weshalb diese Schrift noch immer in
den höheren Schulen als maßgebend gelesen wird . 100 Jahre später
brachten Schliemanns Ausgrabungen in Mykene und Hissarlik

( Troja ) die erste gewaltige Bereicherung antiker Frühkunst . Tie
nun folgenden , noch keineswegs abgeschlossenen Ausgrabungen , z. B.
in Magnesia , Pergamon , Olympia , Priene , enthüllten uns immer
neue Kapitel frühen und späten Kunstbetriebes , und gar die letzten
Ausgrabungen der Amerikaner auf Kreta haben uns « ine bis dato

völlig unbekannte Kultur kennen gelehrt von allererstaunlichster
Fülle und Lebendigkeit , ja Raffiniertheit . Aehnlichcs geschah in
Klei nassen durch die Ausdeckung der verschollen gewesenen hetitischen
Kultur . Also : ehe wir endgültige — endgültige ? — Schlüsse ziehen ,
heißt es noch für lange Zeit : abwarten !

Ein besonderes Verdienst des neuen Wörmann sehe ich in dem

zweiten Bande . Er enthält zunächst die Kunst der Naturvölker .

fuerhcr rechnen als die wichtigsten die Indianer und die Neger .
Es folgt die alte Kunst Mexikos und Perus , der Jnkas und der

Azteken , die bekanntlich durch die blutigen Eroberungen der Spanier
ihr Ende fand . Ten wichtigsten Teil des Bande ? aber macht die

Kunst Indiens aus , der als kaum weniger wichtig die Kunst Chinas
und Japans folgt , während die Kunst des Islams den Beschluß
macht . Daß Wörmann gerade diese Abschnitte erheblich erweitert
und auch in den Abbildungen erfreulich verlästert hat — nur In -
dien stcht in den Albbildungen noch immer nicht auf der Höhe des

Möglichen ! — ist dankbar zu begrüßen . In der ersten , 15 Jahre
früher �schienenen Auflage waren noch die jetzigen Bände 1 und 2
in einen zusammengefaßt und von den rund IM Seiten dieses Bau -
des nahm die Kunst Griechenlands und Roms fast 400 Seiten , also
mehr als die Hälfte ein , wahrend die Kunst Chinas , Indiens ,
Japans und des Islam , dazu die Kunst der Ur - und Naturvölker ,
sich mit 300 Seiten begnügen mussten . Daß hierin Wandel ge -
schaffen wurde , war höchste Zeit . Wer eine Geschichte der Kunst
aller Zeiten und Völker verspricht , ist kaum berechtigt , eine Zeit
und e i n Volk ostentativ zu bevorzugen , zum wenigsten , wenn er
doch wie Wörmann mit dem Anspruch auf erdenklicke Wissenschaft -
liche Objektivität austritt . Ist es nun ein Europäer , der sich die
Ausgabe stellt , die Kunstgeschichte aller Zeiten und Völker zu schrei -
ben — und wer sonst ' sollte in der Welt auf einen solchen Gedanken
kommen ! — , so mag er ja einen schweren Stand darin haben , diese
Geschichte eben nicht von einem europazentrischen Standpunkte
aus zu schreiben . Aber seine Aufgabe besteht doch ganz ent -

schieden darin , alle europäi ' chen Befangenheiten abzustreifen . . Da ?

läßt sich aber vom Verfasser der ersten Auflage nicht behaupten ,
wenn bei ihm Griechenland und Rom das lkbcrgewicht halten
gegenüber dem geradezu unübersehbaren Kunstgobiete Asiens ! Geht
es denn an , die 000 Jahre griechischer Kunstacichichte so zu bevor -

zugen ? Nach einer Zeit maßloser Ueberschätzung der griechisch -
römischen Kunst erkennen wir heute mehr und mehr — nicht zuletzt
dank den epochalen Arbeiten des Wiener Kunsthistorikers Josef
Strzvgowski daß Europa wirklich nur eine Provinz Asiens —
und keineswegs die schönste und reichste ist . Die zweite Auflage
trägt nun , wie gesagt , diesem Umschirrnng unseres Denkens Rech¬
nung oder tut wenigstens den ersten Schritt dazu . Die dritte Aus -
läge wird in diesem Punkte sicherlich noch entschiedenere
Schritte tun !

Der dritte Band , in der Hauptsache dem Mittelalter gewidmet ,
lenkt die Betrachtung wieder in ruhigere Bahnen . Gleichwohl , auch
hier macht sich der Laie kaum eine zutrestende Vorstellung davon ,
wie sehr auch das europäische Mittelalter vom Mvrcwnlande
aus bestimmt worden ist . Der köstliche Beginn der italienischen
Baukunst in Pisa z. B. ist ohne allerstärkste Eimvirkungen aus dem
Osten gar nicht zu erklären , kein Wunder bei den Beziehungen
Italiens zu Sarazenen und Normannen . Und was alles die Gotik -
der Horizonterweiterung der Kreuzfahrer zu verbawken hat , ist ein
noch viel zu wenig bedachtes Moment . Merkwürdigerweise gibt es

Leute , sogenannte „ gute Europäer " , die sich aus schwerverständlichen
Gesühlsgründen gegen solche Erkenninisie sträuben . Ist es «uro -

päischer Hochmut ? Der hat jedenfalls viel Anteil an diesem Wider -

stände , lind doch ist dieser Hochmut ohne Stütze ! Weshalb sollte
denn die Kunst des Ostens weniger weitwirkend gewesen sein als
die Philosophie des Ostens oder seine Religron ? Denken wir an

Schopenhauer , an Buddha , an Christus . Wir müssen nur erst den

Osten wirklich kennen lernen , dann wird der europäische Dünkel

sehr schnell verschwinden ! Adolf Behne .

Theater der Woche .
Volksbühne : 27. , 4. nachm . „ Die Heirat " , 27. , 28. , 30. , 2. ,

3. , 5. „ Penthesttea " , 20. „ Wilhelm Teil " , 1. , 4. „ Gas " . — Opern -
Haus : 27 . nachm . „ Tiefland " , 4. nachm . „ Rappe kkops " , 27. , 30. , 2.
„ Don Juan " , 28. „ Der Rosenkavalicr " , 29 . Symphoittekonzert . 1.

„ Weistevsinger " , 3. „ Rappeltops " , 4. Violetta " , o. „Fliegender Hol¬
länder " . — Schauspielhaus : 27 . nachm . „ Minna von Barn «

Helm " , 4. nachm . „ Die Judasglocke " , 27. , 30. „Kreuzelschrei lrer ", 28 .

„ Heimat " , 29. , 3. , 4. „ Coriolau " , 1. „ Wilhelm Test " , 2. „ Othello " ,
5. „ Peer Gynt " . — Deutsches Theater : 27 . nachm . „ Die
Wupper " . 27. „ Hamlet " . 28 . „ Was ihr wollt " . 29. , 30. , !. , 2. , 3. ,
4. , 5, „ Wie es euch gefällt " , 4. nachm . „ Frühlings Erwachen " . —

Kgmmerspiele : 27 . nachm . „ Frühlings Erwachen " , 4. nachm .
„ Minna von Barnhelm " , 28. , 30. , 3. , 4. „ Der Star " , 29. , 1. , 5.

„ Unterwegs " , 2. „ Fasching " . — Lessing - Theater : 27. , 4.

nachm . „ Der Raub der Sabinerinnen " , 27. , 30. , 1. , 3. , 4. „ Dies
irae " , 28. , 29. , 5. „ Ter Blaufuchs " , 2. „ Peer Gynt " . — Deut¬
sches K ü n st I e r t h e a t e r : 27. , 4. nachm . „ Mein Nachbar
Ameise " , 27. , 28. , 29. , 30. . 1. , 3. , 4. „ Das Schloß am Wanusee " , 2. ,
5. „ Der Schöpfer " . — Th . i. d. K ön i gg r. Str . : 27. nachm .
„ RosmerShotm " , 4. nachm . „Katzensteg " , 27. , 28. , 29. „ Ter Vater " ,
30. „ Musik " , 1. , 2. , 3. , 4. , 5. „ Biberpelz " . — K o m ö d i e n h a u S:
27. , 4. nachm . „ Die Ehre " , 27. . 23. , 29. , 30. . 2. , 3. , 4. „ Feldherrn -
Hügel " , 1. , 5. „Erdgeist " . — Kleines Theater : 27. nachm .
„ Henriette Jakoby " , 4. nachm . „ Gläubiger " , „ Die Neuvermählten " ,
27. , 29. , 80. , 1. ,

'
2. , 3. , 4. , S. „ Kümmelblättchen " , 23. . . Fettchen

j Gebert " . — Deutsches Opernhaus : 27. nachm . „ Preciosa " ,

j „ Tie Verlobung bei der Laterne " , 4. nachm . „ Martha " , 27 .
„ Carmen " , 28. „ Jugend " , „ Cavalleria rust . ircma " , 29. , 3. „Hepbst -

: stürm " , 30. Oberem " , 1. „ Die lustigen Weiiber von Windsor " ,' 2. „ Rigoletto " , 4. „ Tannhäuser " , 5. „ Die Hügelmuhle " . —

Schiller - Theater : 27. , 4. nachm . „ Die Braut von Messina " ,
27. , 28. , 39. , 2. „ König Krause " , 29 . „ Anatol " , 1. , 3. , 5. „ Wie eZ
euch gefällt " , 4. „ Alt - Heidelberg " . — Theater a m Rollen -
d o r f p l a tz: 27. , 2. „ Der Jurbaron " , 28. , 29. , 1. , 3. , 4. , 5. „ Wo die
Lerche singt " , 30. „ Drei alte Schachteln " .

Täglich . Kleines Schauspielhaus : Die Büchse der
Pandora " . — Berliner Theater : „ Sterne , die wieder leuch -
ton " . — P a l a st t h e a t e r : „ Christus " . — Residenz¬
theater : „ Das höhere Leben " . — Tr i a n o n t he a t e r : „ Der
gute Ruf " . — Metropoltheater : „ Die Faschingsfee " . —
N e u e s Operettenhaus : „ Die keusche Susanne " . —

Thaliatheater : „ Zur wilden Hummel " . — Friedrich -
Wilhelmstädtisches Theate r : „ Das Dorf ohne Glocke " .
— Zentraltheater : „ Die Schönste von Allen " . — Theater
des W c st e n s : „ Madame Cherry " , ab 1. „ Wo die Liebe hin -
fällt ". — Theater der Friedrich st adt : „ Die Dam « ohne
Beruf " , „ Die G schäm ige " , „ Der Anschlag " , „ Haupttreffer N. 33 " ,
ab 1. „ Hutmacher Seiner Durchlaucht " . — Wallnertheater :
„ Geisha " . — Komische Oper : Schwarzwaldmädel " . — Lust -
spielhaus : „ Spanische Fliege " .

BERLIN C Sfaandauer Str . 16

Damenkleiöung

Nr. 67.

Bhuo au » farbig be - IQ cCAl AJ AA
»ticktem Batist . . mit reich . Stickerei ' ♦* W

I Damen - Hute * Kinder - Hüte |
ingroßerAuswahl •

Jl
au » » chwarzem

aCKC Seiden - Taft . .

Mantel
oder braun meliert .

Mantel STÄ
wollenem Ripa . . ,

�actccnkleidi
grauer od . bräunlich ci
Stoff

. . . . . . . .

Jackenkleid
aua kieingemustertem
Stoff , woUgemischt . .

Jackenkleid aua
reinwoIlenemT uchetoff
mit reicher Stepperei ,
Jacke mit Seidenfuttei

Gegründrt 1815

Seidenstoffe
BERLIN C Kö' nigstr . 11 - 14

Unterröcke

139 . 00

153 . 00

220 . 00

135 . 00

240 . 00

428 . 00

Diamantseide
- ach wäre , 42 cm . Metel

Blusenseide »chott . .

kariert , 43 cm . Meter

Foulardseide «,
viel . Färb . - Stellung . , Mtr .

Glanzseide aebwan
n. ( arbig , 85 cm, Meter

11 . 75

14 . 50

25 . 50

34 . 50

Rems . Taftband . �
farbig , 4 cm . . . Metel l . v ) 0

Rems . Tafttand . ( j -
achwarz , 10 cm . . Meter Q . 4D

Hütt and marine und . .
braun , 7hh cm . . Meter « 7 . 411

Unterrock aua ( einem Papier -

lSTÄ » 16 . 50 19,50
Unterrock a . giauem

Leinen m. farbig Blende

Unterrock « . grauem
Leinen m . Spitzenverzier .

Unterrock a. Kunat -
aeide in modern . Farben

Unterrock aua rein¬
seid . Taft oder Liberty

Unterrock Motri. " 120 . 00
Weißer Batistrock

! Äke7el 70 . 00 95 . 00

33 . 00

36 . 00

59 . 00

62 . 00

Weiße

Wafcheffoffe
für Leib - und 5cftwöfche .

Vorzügliche QuolflSten

Medopolam u . Hemdentuch

Breite 92/83 cm , Meier

13 . 00 14 . 25 15 . 50
*• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

: Vi er Stockwerke «

j MÖBEL j
; Woknungs - Einrichtungen »
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • ( • • •

>• • • • • • «*• • • • • • • Donnerstag , den I . Mai , bleibt das Kaufhaus geschlossen

Dessin -
Möbel

Ke InLaden
FabrikgeMnd . u « " " " . "' • ' i « uusw gm. IMtrse

Rosenthaler Straße 39

Sonders Angebot 1

ae & T Speisezimmer fÄ * iQQg
Anrichte , AUSZU£tiSCh , 4 Slöhle . . .

Everth & Mittelmann

""g1-- ' g7S- Bankgeschäft
Berlin C. 19 , Petriplatz 4
gegenüber der PetriUrche u:

Fernsprecher ; Zentrum 2373, 7103 und 11541.
Geschäftsstunden 10 —i, 3 —6 Uhr
Sonnabend Geschäftszeit 9 —3 Uhr .

Anmeldung nnsländischer Effekten kostenlos .
Gewissenhafte Beratung bei Anlage der

freigewordenen Kapitalien

PfaHdscheiiie ,
Uhren , Briüanteo , Tcppiche

etc . kauM höchstzahlend

Äron , Veterancnslp. II L

Möbel
Esten biOig .

Eich. Sebialziimer
mit Wüsche . Einrichtung

1875 Merl . •
Küchen mit Friedenslack
gestrichen , äußerst stabil .

375 Mark .
Lagerung kosten la».

Köligsbsiiöi
Qhsploitsndupg ,

Wlmerahirfei ' Str. 128
Ecke Scbillerstraöc .

Kein Laden .

FrMlWleSa�öausiilllWgsÄvchsltiM
Töchter . Pens,on,Ber ! . , VllIow | t . S2, Kurse s. iöaus U. Beruf . Stützen
Kindersraui . . Jungfern . Ewbenmdbchen . Frel - Prosp . <kig. Haus

Saufe zu höchsten Preisen
bis cinfdiltetzflch Sonnobenh , Oen 3. tRai , von 10 —6 Uhr .
Im Hotel „ Wotöifchet 0of " . 3nt >ali6en {tr . 126 (b. Stell Bhf. )

AIö - a ri . -i 1 * 5 � tr g- wühul . Platmza tznb . IM. ,
AkiiS uemsse , Pm- Stiftsafm ». 4 M„ P». .

- - - -. - »lb . SMgr- niAillig .'

\
Blatten ) , t

Diskrete Zusendun

Zahle Geld zurück !
Prachtvolle Bäste erhalten Sie fn
kurzer Zeit nur durch mein be-

b ~ S „ÄlIerbesr . Gih.
„ Festefopm "
und volle Figur . Beeinträchtigt
weder Taille noch Hüften . Leichte
äußerlim - e Anwendung . GroS -
anige Anerkennungen und meine
eigene Erfahrung beweisen die
Vorzüglichkeit . Es ist seit Jah¬
ren erprobt das „Allerbeste " .
Garantiert unschädlich . — Tau¬

sende Anerkennungen und
Dankschreiben . Eine Kundin
schreibt : „Ihr „Allerbest " hat

mir glänzend geholfen , die
Wirkung war überraschend .

Nehmen Sie mein , herzl .
Dank . " Fr. A. M. in D.

nur allein durch loo/lö *

Frau Emma Fizcher . ����» : ' �
Eine Dose 3 M. , Doppeldoss 5 M. ( meist zur Kur erfor¬
derlich ) . 3 Dosen 7 AI. Postlagernde Sendg . nur gegen

Vorelnsendg . d. Betrages . Porto u. Nachnahme extra . �

Möbel
Direkt an Private
Sebiafiimmir . . 653- 6850 k.
tSHimmer . . . . 854- 7200 ,
Harroniimmer. . 695- 6200 ,
' Vohntimmer. . , 555- 2850 .
KOcbeo-tinricht. 364- 1160 .
500 gedietens finiichtuagen

liefsrlerti » «orratig.
f r . oko - IIa tarang

Aofklirende Drucksachen gral.

r * #

L
Möbel - CroBhäuser
BERLIN N22
Veteranen f»tr. 11- 1H

Eidnikni

1�1
Wlmglmm [
gaschb. . ti. Elektr ct. - 1
e. WirksuUt. -Siüittle . |
Hr. PreiJi . mma. S

Bettnöfie
Befreiung fof. Aller
u. Geschlecht angeben ,
Auskunst umsonst

diskret , « uegonal , Berlin ,
Bcllt - Astiancclir . Lst Itf/lO *

Ein wohlschfiieckendes und leichtverdauliches
*

Nährmittel

aus Eigelb und Milch gewonnen
ist

Dr . Hoffbauer ' * ( ges . gesch . )

LECITHIN = EI WEISS
( 5 % Eigelb - Nervstoff und 95 % Milcheiweifl enthaltend ) .

Ueberraschende Erfolge
bei allgemeiner Körperschwäche , Unter¬

ernährung , Nervosität , Blutarmut
IOO aramm 6,50 , >/, Pfd . 15,50 , I Pfd . 30, — Mark .
Alleinige Verkaufsstelle Elefanten - Apotheke , Berlin SW. ,
Leipziger Str . 74, gegenüber Dönholfpfatz , Zentrum 7192.

Künstliche Zähne
t -----. ■». . w .� ,12�TW ... � v Clk— AImit echtem tSatrakauffchuf , Salbkrone » und Brücken , Prä ,. . . - - - - - - - - - -- - - - - -• ueder W »

' ' ' " �"

Griiger
blsionsard , Rcparat . uMImarbest fos. lieber 80 Jahre lachkälig .

' axf » — "steine Luxuspreise . Zabn
an der Dresdener Straße

- - -— „ - , Prtnzenstr . 66ä,
ernspr . : MorltzpL 11253. �8/2

Offeriere 2b 8 äÄ 8 * 8 * 81

■ • « ' 70,85,90 . l . . I,äOp . ; i
Probepaket nicht unter 500 Zt . . sortiert ,
gegen Nachnahme oder Voreinsendung .

lZixtU - etten m. u . o . Jl . ju Tagespreisen . ,

Hugo Jacobsobn , Danzig ,
AUst . Graben 11. Tel . : 1684. 184/16 »,

» » » ■ » • • • » ■ MiHMMWtMf ii

l



Deutfcbe Jänner und frauen ! Grfchclnt in Matten
zu der am Sonntag , A7 . April , k . 1 Uhr vormittags , im Palasttheater am Zoo , Hardenbergstraße 2ös , stattfindenden

gegen

die

zu der am Tonntag , » 7 . Apru , ll Uhr vormittags , im Palasttheater am Zoo , Hardenbergttratze 2tial stattfindenden

f rotestversammlmui 7 ZersMelong Sentschlands
21000 ' Redner : Ttaatsminister Hein « , 0r . Maximilian Pfeiffer , vr . Hermann Pachnicke und Friedrich Weinhausen .

Neichsverband Ostschuh , Potsdamer Str . 75 . Fernruf : Nollendorf 5843 .

SöMM . aetürfli - BolM
W MW- öllÄW .

Bezirk Neukölln .
V( m Montnft , den SK. April , abend « « Uhr ,

finden Krauel » . BczirkSverfaminlungcn tn folgenden
Lokalen llatt :
i . Abt . 1 . —10. vezllk bei Schulz , Nentcrllr . 47.

„ N . —14. . . . S' hwengler , Slbeltr . 8.
2a. „ 15 . - 19 . . . Schwcigböfer , Weichsel - Tcke

Psiüqerstraiie .
3. „ 20. — 27. . . aurtn . Innstrane 30.
4. , Äi . —36. „ , Lehman » , Sckudoina - Ecke

Böbniisch « Strane .
5. „ 37 . - 45 . , , Ponte . . • QCvmnmiflr. 114.
(3. , 46 . - 52 . , . lltnNti . öcin' . rtc . 1.
7. , 58 . - 59 . , , Schimmelpkennla . Her¬

mann . Ecke Ibgerstrafie .
S. „ 60 . —«5, , „ A>c«t ( rltc ( , Herrsurthfir . 27.
9, » 66, - 75 . , , Schneider , Mainzer Str . 6.

Tagesordnung :
1. Juzenddflege . S. DlSkuifion . Z. BerfchiedeneS .

Referenten :
Rektor WUI « . Lehrer ItAaic . vberlehrerin

gil , Ornontnc - Lehrer Wltthrodt . Lehrer
Knulko . Lehicr Heyn . Jugendpfleger Blnme ,
Herr Schal » . Frau ScIioIb . Lehrer Abraham .

Lehrer Liemke . 237; il
Der Borstand . I . 01. : ftra » Mertrud Scholz .

Zentralverband der

Handlungsgehilfen
Ortsgruppe Groß - Berlin .

vureaa : vorlln . lU«»? str . 20 . geöffnit werktllgllch ld —3 Uhr

Versammlung
aller kaufmännischen Angestellten der

SiWM ' «. imemiMe
g r e i t a g , den 2. Mai cr . , abends 7' /t Nhr , in
Havcrlands FoetelUen , Neue Friedrichftr . 35 .

Tage « » rdnua > i !
1. Der von unS eingereichte Tarif und die bis «

herigrn Verhandlungen .
Dcrichitcstalterin : Oretv >V« lod « rx .

3. Frci « Auelprache .
a Sefdilußfaffung .

Nein Kollege , keine Kollegin darf fehlen k ' MU
77/10 _ _ __ _ _ _ _ _ _ _Ule Orcarenvaltung .

Arbeiter u. Ängestellte
des Siemenskonzernsl

DienSlaq , den 29 . April 1919 , uachni 5 Uhr »
im Moaliiter „ GriellfchaflShnuS " , Wiclefstrafic 24 :

Versammlung .
Bortrag : „ Die politische Lage . �

Referent : Senefle « rwi » Borth .
Freie Aussprache .

2472b See ai » b « ensor : 52 Trebur

HnyesteUte u . Werkmeister aller

Sehuhlakriken u . Qrossisten
Srofi - S- rlin - I PerfammeU Euch am vi « n » lao,ao . April .
«i >sns « 7 Uhr . Im Gesellschaflohaaa Eulor . Räpmilcr
euoco C.2. Erscheinen aller dringend erforderlich . Kroloschw .

MmiliMBMmmsW
( T . P . D. )

Am vonaoeskag . ds » l . Mol , nachm . i Ahr , im früher
Trampeischen Lokal i » OHlenlcfe , tue den Ärfamtdezirk

Mai - Verfammlnug
Tagesordnung : vis Vodh ? « t « ag des 1. Mui .

Referent : Genosse Uodert pvudei .
liv . Genossinnen und Genossen ! Sorgt für zahlreichen Besuch.
244/17 tP ! e Bealrkslcttung .

Da - deutsche Hilfswerk für die

Kriegs - u . Zivilgefangenen
ist die Vereinigung allerKräfte , um unserer

330000 in /Feindesland
sehmastitender Brüder Kot

zu lindern . Gebt schnell ! Gebt viel !

J�MI ■■PW' I y ■iMampwgneagwI,all»M�V»Wm»»Ww»»«3»IWW>»WW»WM»MW»aMMW»»»>'
MkWcU Mm " erW� - AKlB

AKtlT«. BHnni ooro »z . vrz « mb « r 1»1 >. Putlra .

Kassa - Konto . . . .
Bank- ttonto . . . .
Drbitorcn - Konto . .
Warrn - Konko . . .
Maschinen - u. Werk-

zeug - Konto . . .

m M. W
470,40

49460,61
810, -

25618,95

2000, -
WOT

Anteil - Kont « . . ,
Darlrhn - Konto . .
Reserorsondr - Konto .
Gewinn - «. Verlust .

Konto . . . .

M.
2iZL0

19 709. 20
0100, -

SI77L26

?S! iZS
Die Haftsumm « aller Genossen brtrilstt M. 213,50. Sie ijat

sich weder vermehrt noch vermindert . — Die stahl der Denossen
brtrö . zt bei Beginn des Seschdjtsjahre » 7, detm -50, Inst desselben
oiifti 7. SU hat sich weder vermehrt noch vermindert .
KM, -14 Fraa , Schulst . Fall « Falesc ».

- ZedreideMa

l
Im Rlcaenxeblrge

bietet Unterkunft und Verpflegung ohne Aut -
cnthaltsbeschrllnkung . 74 '1

Auskunft durch den Verkebro . vussdiuC .

Dcutfdter Holzarbeiter - Verband .
Verwaltung Berlin .

Tel . : Amt Roritzplatz 10623 . dl S7S. Bureau : Derltn , Rungeflr . 30.

Achtung ! Mitglieder !
? lm I « . April sind Mischen den Zentralvorständen der Arbeitacber - und Arbeit , lebmer . Ornaui ,

fationrn drS Deutschen «olistrtoerbeS w elirrc TcuenmoSiulagen vereinbart worden , lln der eisten TniIMasse .
zu der Berlin gebSrl . sind bternnch ioiiiende tstulagen zu flewäbren : 1. Alle Lohn » und Akkordarb - ltcr und Arbeite -
rinnen erhalten auf die bestebenden LSbne rückwirkend vom l . Slnril d. 57. an fol - tcnde weitere Teuerungszulagen
pro Ltunde : Aachardeiter « S Pf . , - Hilfsarbeiter Ztv Pf . , Ardelterinnen »ll�Pf .

S. Vom 7. Mal d. ? . on erbaltpn olle Lobn . und ?lltordarbe ! ter und Arbeiterinnen in jeder Tarisllasse
eine nochmalige Teue - imaSziilaae von IS Pf . pro Gnmde .

S. Iugenbllchc Arbeiter unter IS Jahren erhallen an beiden Terminen die gleiche DeuerungSzulage
wie die Arbriterinntn .

Wir fordern die Kollegen auf , in allen Betrieben energisch auf die Zahlung dieser Zulagen »u dringen .
Sollten hierbei Differenzen entstehen , so find dieselbm sofort bei dem zuständigen Obmann dcS Bezirtt oder
der Branche und im Bureau zu melden

Ordentl . Generalversammlung
Mittwoch , de « 30 . April , abds . 7 Uhr , i . n ( « ewerkfchaftshaus , Eitgelufer 15 ( gr . Saal ) .

Tagesordnung :
1. ' Jahresbericht der OrtSverwaltung . 2. Dabi der OrlSverwalwng und der Angestellten . 3. Bericht über

die Verhandlungen mit den Slrbeitgebein bezüglich der neuen Lohnbewegungen . 4. Anträge .
Offne Mitgliedsbuch und Delegiertenkarte kein Zutritt . ' MG

Branchenversammlungen :
ssni erwehr . Tagesordnung : I. Bericht von der General -
nerfammtnng . 2, Bericht über unsere Lohnbewegung .
3. Berband »- und Bezlrkoangelegenheiten .

WMIMON v. WMvilKWMW . SÄü 1

rtbcf 0 » 8 Ahr . Slungeftr . SO( tBrbcttvIofrniaat ) : Oefle

«tontog . den
28 . Snell er . ,

» Ahr . Rungestr . 90 ( Ärbettvlofensaal ) : Oekken «.
Ilcb « Vers - mrnlnnx . Taa - sordnung : l. D«r Lobntampf
In der Tchlrr . nndnstrie . 2. Bortrna des Kollegen Reiche
übe : Tarikvertragswesrn . 8. Dtstuisson .

KWW ' n Sülirschmittkardeiler a . «tbelterinoe «.
montan , öcn 28 . «prll . abeeOo T Ahr . „ Torfana -
saie " , Strausdieger Straft « s. Tagesordnung : L Bericht
der Kommission , s. Bericht vom Sautag . 3. Bericht von
der Sencralversammlnna . 4. Maifeier . 8. Wie stellen wie
«ns »u den neuen Lohnforderungen 7 6. Verband », und
Pranchenangelegenbeiten .

Tun -
1. Be-

mm - o. gontortliiHlet . � � �

Hfchen ypf . Aicxanderltr .
riebt über unsere Lohnbewegung . 2 Bericht nnn »er Srnrral -
Versammlung . S. Wahl der Sontrolllommlision .

Achtang I Die Kollegen der fSchstfchen und der
kiefern - n MSbefbranch « sind hierzu befondero eingeladen .

Montag , den 28 . AeerN . abends
«V, » Hr . Im «riverfsiiicistshaas «,WmevWlpr .

Ungetuicr 15 («3
IJIUIvM »MV»WJV»d ö iJ «d I» » un WVIUWS*fW7*8| »»»f888»TC,
Ungetuier 15 ( Saal 5». Tageserbnung : t Bericht vom

mtl öezlrl 580- 0«.
100 . Semelndeschnle , Relchrnbrrger Strohe , neben der

Betlmfifl «- , rnm - . SSM- « BD stelniraB -
MM onö ArdeikefiMü . ,oVan
5' / , Ahr . bei Mntelnoeasfl , MchaeMniistr . 24. Zöge ».
ordmmn : 1. Bertcht Uber die »etlichen Verhandlungen .
2. Bericht der Branchrntommisston . 3. Branchen - und Vre -
bandsangelegenhelten . 4. Die Maifeier .

Whek - mtz ZawMlkk Ulli) MüeNdlechsln .
Dienstag , den 20. Aaetl . abend » 7 Uhr , in den
MusiterfSlen . Kaiier - Wilhelmstrai » 31. Tagesordnung -
1 Bericht der Kc- n,mtfston über de » von der Turbtnenfobm ?
eingereichten Antrag . 2. Vortrag de« Kollegen Vlettner
über da » Rittesysten . 3. Branchenangelegrnhetteu und
Verschiedene «.

lkinloboi » vNnstag . den 20 . April , abend » 2 Ahr ,
VHkit,f ! tl . Im Art >»If »tofeafaal , Rungestr . 90. Tages¬

ordnung : l. Bericht vom Santag . 2 Bertcht von der ffle-
nervi Versammlung . 3. Bericht de« Obmann » und Wahl
desselben . 4. Berbandsangelegeuheiten .

dra��achNMea««:
liatHn » " , Blnmenitr . 10. Tagesordnung : £ Bericht der
Kommission . 2. Wahl der Obfeuie . 3. Unsere Lohnbewegung .

Der wichtigen Tagesordnung wegen Ist >-« dringend
notwendig , dost fSmtssche Kollegen pllnttNch erscheinen .

Vertrauensmänner - Versammlungen :

ZllSsln v. TnPpmseiSvOerOkavlSe
abd » . 7 Ahr , bei »hiorl , Kottbuier Str . 19. 2

Montag , den 28 . April ,
nachn ». 4>/ , Ahr , tmRslZzN. Lezilt VeiWsee .

. prdtntrn » . L- hd- rstr . 122. . � . .
« SckkWMer . ?' ' Ä?. ° ' d. �i. �eitr ° r . " ' °

Memkve
SrlsttMkeMsie

fill LerliN ' MiMW

1. Berldit der Kommikstotu
Branche gezahlten Löhne .

Dienstag ,
. . den20 . d«. ,
Tagesordnung :

2. Besprechung über dl« tn der
« 713

Ulli) WWelli ) .
Montag , den 5. Rai 1919,

abend » #Vj Uhr .
im Lokal von Max Strrttrr ,

Berlw - Maricnd »rf .
tlhausseeftraste 27:

Ordentliche

MWWWS
der Dertreter » er Ardelt -

geder und versscherten .
Tagesordnung :

1. Bericht de « Vorstände ».
2. Bericht des Rechnung «-

ousschusses .
3. Abnahme derIahresrechnung

für 1915. 274/10
4. Aenderung der §8 3 und 18

der Dienstordnung ( Sc
svidungspian ) .

5. Verschied ene«.
Stwaige Anfragen oder Be-

schwerd «», bei denen Einsicht -
nahm » in die Kassenakten er»
sorberiich ist . sind fpdteften »
bis zum 3. Mai d. I ». dem
Vorstände schrift�ch einzu -
reichen .

Berltn - Martendorf ,
den 2Z. April 1919.

Der aassenaorslaad .
A . :g. Letp , Vorsitzender .

llsulsbsll
In « oUrn U»«t Stangen

«! ! Z sglüM sSKÄk -

Zigarran
Zigaretten

jeden Posten »n

Wieöerverkinfer
abzugeben in der *

Zigarren - Seschättsn
( Abtellune tn iroi )

Friedrich «, r. 243 ( Hall . Tori
Alex «nilerBtr . 9( b«lm PoL- Pr . )

Mittwoch , den 30 . April , 7 Uhr abcndS :

versiMlmli m>ii Wilsiiedeni m SszW. Wrle !
im Sitzungssaal des Herrenhauses .

Sozialdemokratie und Innenpolitik .
Referent : Genosse Heinrich Pens ( Deffau ) .

Eintritt nur gegen Mitgliedskarte und für Pressevertreter .

_ _ _ Z. A. : Natts » . Zepter .

MM Mi « l . Mem . AMMer ell .
Bureau : Relchlorstraste 28. partr . «iNZeln varkiN «rbettonachniel » : S- rm- mistr . 13
Frrnsprecher : Ami Morigplast 4787 Zuitllr LrUill Fernsprecher : Amt Rorden 3791 - 97

Dienstag , de « SS . April ISIS , abendS S' /g Uhr ,

im Gewcrkschaftshausc , En' gelufer 15 . großer Saal :

Qenersl - Versammlung .
Tag « , « rdung :

1 . Aufstellung der Kaudidaten zur 1 « . Generalversammlung .
2. Neuwahl der crtsverwnltnug .
3. BerbaudSnngelegenhette » . _

IMT * « » gliedsbuch leolllmieef . WjS
'

135,10
Kollegen , welch « länger als 4 Wochen mit ihren Beiträgen im Rückstände find, ohne

dost Mcfclben gestundet find , haben zu dieser Versammlung kewcn Zutritt .

_
Dl « Ort - TorwwUnng .

Bahnbol Charlottenlwg
ganz nahe daran , haben
wir ein mit gediegenem
Luru « ausgcstatictis Wohn »
Haus mit ielten ichünen
Wolinungen und allem er-
deutlichen Komfort zu per -
kaufen . Das bau « enthält
nur Vorderwohnungen von
2, 3, 4. 5 und S glmmern
und hat keine Lädt ». Sine
Wohnuug »an 6 zimmern
kann sofort freigemacht
«erde ». Dct einer R- ct ».
einnähme v»N. 53000 M. ,
die auf ca. 80000 M. ftetat .
kellet da « bau « 820 000 M.
Schnell entschlossene «äufet
erhalten Olfertcn .

Isr . Schmidt SChne ,
Leipzigerstr . l 12 «. Mauerstr .
Zentrum 12000 —5 und 2066

� Möbel
Komplette aedieq . Schlaf -
Zimmer , Spelle - , Her¬
renzimmer , Machen aller ,
Art . Volflermdbo ! . Gedr . '
gut - nfgeard . Möbel billig .

'

Gr. Auswahl . Auf Wunsch ,
zahlungsrrlcichterung . ».

Aiitel , Brflckeostr . 2. j

JUWELEN
Brillante », Perlen , \
Perleoschnüre und
»onstigeii Edelstein -
»cliinnck , Altsold , |
Silber , Plallna kaufen {
iu höchsten Preisen •

Befmonte 4Co. . }zi '
( LelpalserStr . 97 —98

und Kenisstr . 39 ,

Reklame

Drucksachen

{StichttriicilkreiKundi ]
Palisadenstr . 103 /

Aittertisung slmtl .
Dracksacfcen

Roßwurst
gibt wieder täglich ad 900L'

sm » , .

Tl

5. KI.

M. "
Y« Vi v,
25 5Ö" 10Ö 200
vorratig .

Haupt - Ziohnne
vom 7. Mal dl » 2. Jon ! .

H 1 rtf Lottert e-
Einnehmer

BBRLm SW .
MarlisreienatraBe 76 .

Eigendahntechniker ,
Bantechnlker , Statiker ,

Baazeicbner .
♦ 3111 ©

Man verlange Prospekt
Uber schnelle „persön¬
liche " Ausbildung ohne

Berufsstörung .

tag. Werner UM
Sonderhauscn !. Tbfir .

Possemreg 3.

«
Oamenbäte
Groh - und Kleine erkauf

sowie llmpressen , Ilmnähen und
Färben sämilicher Daaai . Ligen .
Stroh - und Bordenhut «.

M « Karl Frieilrlcli,
ckhausseistr . a» H»f z . ? '
Annahme auch im Putz g eschäst
von VUh . «ii - in , ilhausseestr . SS

2. Z. 731. 19.

Ivo « Marl Belohi
Am Abend de« 30. April 1919 sind au » der W�. »

Rentner » Gustav GoMn, Ödere Mllhleiistr . 10, mittel « Sin . . ach»
außer 900 M. barem Seid und einer größeren Menge Wäsche
soigende Werlpapiere entwendet worden :
4 Stücke Tlirkischc Anleihe über je 405 M.

(Ztr. 004 843, 022 113, 039 280, 039 281) .
5 Stücks Eofia - Stadtanleihe über je 386 M.

(Ztr. 10 944, 11299, 02 040, 25 418, 28 257) .
1 Stück Ungartfchc Rente 4>/z»/o Uder 1842 M.
1 Stück Preußische Pfandbrlesedan ! Uder 3000

r. 20 299) .
fNk 171�

2 Stück « 3. Kriegsanlethe Uber 1000 M. ( Rr. 5 080 94. ;, 5 850 945)' .
2 Stücke Z. Krlcgsanfeshe über 200 M. «Rr. 9 580 5.55. 3580 558) .
I Stück 3. »riegsanieihe über 100 M. (Ztr. 3 84' j 588) .

Ferner fehlen 2 Trauringe , gezetchnet 2. V. und ffi. CD.
1883, und 2 Brotkarten de« Kreise » Tempstn Rr. lt9Z3 und
14934. De: Täter must mtt den Gewohnheiten de« Bcstohlcnen
und den WohnungsverhSittiiss », genau vertraut gewesen sein.

Der Beswhlene hat auf die Grareifung der Tafer und die
Biedererlangung der enfwendeten sachrn eine Belohnung von
1000 M. ausgesegt .

Sachdienliche Mitteilungen sind an die Qrtspolizeibehörde
oder an mich zum Altrnzeicher . 2. Z. 721. 19 zu rechten.

Prenjlav , den 24. April 1919. 2I20D
Der Erste Staatsanwalt .

Keschlntz .
Zn der Sitzung de« Demotllmechungsaucschussc « Gros .

Beriin vom 23. April 1919 Ist nachsoigend « Abänderung der
Verordnung über die Entlassung Auswärtige : vom 3. April 1019
beschlösse » worden :

Z» der Verordnung übrr Entlassung Auswärtiger vom
5. April 1919 find im z 1 die Worte ZU streichen :

„oder mindesten « drei Ronale long beruflich tätig gc-
wesen stnb".

Reu aufzunehmen ist folgende Bestimmung :
S la .

Als Auswärtige gelten solche Personen nicht, die am
31. ZuU 1914 in den Landkreisen Teltow und N' . ederbarnir . '
oder in den Städte » Spandau und Potsdam Ihren Wohnst :
gehabt haben und .

a) entweder bei Kriegsausbruch in «rost - Berlin eine stän¬
dige berufliche Beschäftigung gehab ! haben ; a' .« stS: u
dige Beschiftiguna gilt «ine solche, die vor oder nach
dcm 31. Juli 1914 mindestens drei Monate lang gl.
dauert hat ;

d) »der bei Kriegsausbruch noch ihrer Schulpflicht genügt
und spätre ihre erste, stilndiae beruflich « Brschästiguiip
in Grast »Berlin ausgeübt haben , sofern nicht etwa
diese Beschäftigung in einem der im j 1 ztffer 8 auf -
g- führien Berufe stattgefunden hat und dieser Berus
nachträglich gewechselt ist.

AI« Auswärtige gelten ferner solch« Personen nicht.
die ain 31. Juli 1914 ihren Wohnste In einer Gemcino ,

bt haben , dt» unmittelbar an ein « zu Grotz - Berli »

atig« Gemeinde grenzt , wrnn ste ,ur geit de« In -
treten » dieser Beiordnung i » dieser Rachbar -

gemeinde beschäftigt sind.
III.

In Ziffer 11 ist zu setzen statt . schwerbeschädigter Kriegs -
trünchmer ist ":

„Schwerbeschädigter ist oder, sofern er Krieastetlnehmer ist,
um 50 Prof . oder mehr erwerbsunfähig isri .

IV.
In z 4 Absatz I Ist hlnzuzujllgen :
. oder gemäß Z la nicht al » Auswärttger zu gelten Huf .

V.
Der J 4 Absatz 2 !st, wie folgt , neu zu fassrn :
Die Dauer der Frist muß spätestens innerhalb zweier

Woche » nach Inkrafttreten dieser Verordnung vom Arbeiigeb «!
bestimmt werben . Die Frist beginnt an dem ersten Werkiage
noch dem Tage , an dem die Dauer drr Frist durch den Arbeit -nach dem Tage .
gcber bestimmt ist.

VI.
Dieser Beschluß tritt sofort in Kraft .
» erlin , den 23. April 1919.

SmodilWlkjWgMMilS m - MU .
Der Vorsitzende :
3- B. : Reick «. 2122 ®

LrozMStlinlzEil. ileiiM!!iil !iiliBr.
Montag , den 28. April 1919 , abends 7 Uhr
Sophiensäle ( gr . Saal ) , Sophiensir . 17/18 :

Dr . Kfibr :
Vortrag

RälesyslenkWirtscIiaftslsben
Freie Ausspracbe , 110/13 Eintritt frei .

J
Starke

Büste
wird erlangt
durch das
echte Bocafei -
Busenwasser ,
welche » die
Formen zur
nächsten Ent¬
fallung bringt
und einen

_ _ _ _ _ _ gteichmäßi/ ; .
Halsansatz bewirkt . Durcli
natürliche äußerliche Kräfii -
ffuna wird die erschlaffte
Brust gefestigt und die nn-
emwickelte klefise Bflstever -
urOSert . Zahlreiche Anerken¬
nungen . Wirkung unüber¬
troffen . Flasche 4 Mark .
Kosmei . Laborat . H. Bocaflus ,
Berlin Schönhauser Allee 132.

Jeder Art
preiswert

f « rosse Aaswahl

Gesundheit i . d. Ard. höchst. Gut !
Sacht . Belehrung u. gut. Rat b.

öllllSMZt - WilSLNi
Zeitschrift f . Ges. . Pfleae u. Daffcr .
heilt . (Bin. - St »gIti >) Brl . Dr. Feh-
lauer . Hlbs. 2 M. . ZProbeh . 50 Pf.

nKRLIX
Urnnnenstraae 7,

Nähe Rosenthaler Platz ,

ZNchteerfehle
Schüler kdnnea Lcrfäumte ,
einholen im - L-

ichkeerfehle —
kdnnea Lcrfäumte » S

im pädano - I

Mittags y. 1-8 geseMoss.

fam

Möbelstoffe , Gar¬
dinen . Läuierstoffe ,
Tisch - und Oiwaa -
decken , Tüllbett -
und Steppdecken

empfiehlt

Teppiett-Spezlailmis

Emil Letevre
Berlia sad, Seit 1862

ourCranieBstrasselSS

ieln altieTHaos hat

keiuerlei Mtm

•hriichlaat Finna !



Di &ütn
Überdan

! DctJncn' I %>stLiniz &jf��
eJ�ry &€bTferit $un%

in, bester Ort

ßjds RfcchscCndeChinvafit in

Jteuficüzn fH - Ühamenach
' %ed &Qwi >

fÜfirujvi��Masst &Stcfle ,
On�enkjsenßli�eisstdluivi

kMiNW an ttiisim
ÜKlWWÄN schreib .

Addier - Maschinen
In eigener median . Werkstatt bei billigster Beredmoot .

Ati *h] lfssic «clda «n I BrsatzteU * I
Mietweise Abgabe von BccbenmunoMiieeu

Lelnziger
StraBe23
neb��lnsU-
Fentspr , Zent - .

186 u. 410.

Mietweise Abgabe von Bccbehir

GebrauehenSieein

Augenglas ?
Haben Sie SehstBrangent Flimmern
vor den Augen , Druck , oder Kopl -
echmencnliber den Augen , besonders
beim Besudi eines Kinos odertheaters ,
dann lassen Sie Ihre Augen durch

den Physiker Gosselk
im Spezialinstitut des

Optikers Tuluweit ,
Blücher - Straße 12 ,
2 Minuten vom Halleschen Tor ,
untersuchen . Zahlreiche Dankschreiben ,
liegen Im Geschäft zur Einsicht aus .

Die Untersuchung ist kottenlos und findet stattvon
10 - 12 und J - 6. ' «>41- .

Landsberger Straße 85 , AT, 87

i
1 ) U1V1MV1I wvuv, <

Bast - und Foulard - KIeider . • Weiße uhd farbige Voilekleider . » Wollene u. seidene Jackenkleider *» Seidene
Jacken in vielen Farben . • Imprägnierte Mäntel in allen Weiten . • Wollene Mäntel für Jugendliche 69 M,

51 M w Hauskleider . ■» Morgenröcke aus Seide und Batist .

Elegante seidene

Mädctien - Mautel
und - Kleider

schTcuc Garn . Saaenfefite T°-g' i "c""u' d
anderen nacharten .

Blumen l,as Mark , 90 Pfennig

Stegante Oawemofisohe Tag - u . Kaeltthemden
aus feinaten deweben , mit Stlnkarcl nnd ramptgcntickt .

Seidene Bemen -

Strümpfe
SS , so . Mark

Doppeltbre ito

Seidenstoffe
In glatt u. gemustert

ajO,50 Mark

Entzückende Blusen
ans CrOpe de Chine , Schteieratoft und

anderen Sctdenartcn
94 , S0 Mark 8S,S0 Mark 48, ®® Mark

Braune Herren -
Gammi - lantel
U» jglan - Form

» SS - Mark

Gardinen , Stores , Bettdecken lB

Halbstoreso , Künstler « und Schlatzimmergardinen
mit Filotantiqac . Guiplro mit Splte « nvloottt » en in jrrollcr Acssvalii .

» S . 59 .
Kotfltmscrriamjn��e

�Wslen. VManien. ' perlLn
öem JjrußsEtt hohen Rtofe enfHirerfjend

M ku�ea csefurfj�.

! Mi?gmssL) . 8mbHVerKn. ,
�mkvrriersteä . �Zenwum Sö64 .

zgtegsz

Lebensmittel
60 Zweig - CreBchiifte .

Lauäfflirt . MasekiDED ,

Geräte aller Art

füf die gesamte Klein .

tlerzucbt liefert in bester

Qualität

H. Flelsdim ,
Berlin W 00 ,

Qledilschstraße 15 .

Niederlage : SW 19,

Jerusalemsr Straße 68.

Katalog M kostenlos .

Möbel
in allen Preislagen .

| Sunte Küehett |
in vielen Modellen .

Auf Wunsch
Zahlangserleicbfening .

Möbel- Frese !
| Weinbergsweg i ( Rosenth . PL)

Auto - Garage
für Perfouenwaaen

per s o s o r t in Nähe unttn ntigegcoencr AuHchrist
gesucht . Schriftlich « Angebote ai : 24/2

PossohP Werke
zu Händen Alfred OTTO , Berlin W SO ,

Augsowger Sir . 64.

Ansiedluug
durch Baugenoffenschnft , Borort . Stuiidc v. Berlin ,
«»ttS , Soffcelethmn , Bau von Vigeuhelme « nach
Wtmsch . Ger . Einzahlung , längs . Amortisation . 101C *

„Aniedlang " , Berlin W 8, Jägerstr . 13 .

mm ch « in tz « � iTCCT

�REoit

GroBeFiankfurtsr Straße 45 - 46 .

ISji eaataBBeueaS

Sommersprossen
LeberMecke . Mitesser , Pickel , unreiner Teint , R*tc 4 Gesichts
ti d. Hände ver,,cbwlBd , d. Haut wird zart , weiß u, geschmeidig
«tarehd . erprobte | rin | i | k | rnAm garanlitrt unschädlich .
liantbioichkrem » loiOntvIllHeberali erhältlich .

Minier ,
Rat zur Vor -
wertnng nnd
Anmeldung
von Ertlc -

dnogon
kosten tos .

Letzter Erfolgt Verkauf der durch uns

LcÄXte 1SOOOOO Mark .

Norddeutsches Pateatbareau , BuroÄrtms .
Berlin , Prledrlchstr . 9. — 9—6, Sonntags 11—1.

in Cöpenick an der Spree
ist zirka 60 000 qm grnBes Restgelände mit
Gleis auechluB , etwa 120 m StraUcnfront
und 30« m Wasserfront billig zu verkaufen .

Näheres durch . . Union " » Baogoscllnchntt auf
Ahden , Berlin SW, Markgrafenstraße 76. 31240

Oenandane durch Nuaerntott t
Ein durchaus natürliches , giftfreies Heilverfahren

ohne jede BerutsstOrung bei

lerven - OBd StodwactaseileideB ,
Nervesaokwäohe , OtoM, Visums , Mag an- , Barmleiden ;
«s *. — Verlangen Sie kostenfrei ausführl , Broschüre
»r . Gebhardt Ä CIo. , Berlinin , Potsdamer Str . 104/1 W. i

ciivc ? i &nr

Automobil - Federn
sowie sämtliche Arten

Blatt - , - Spiral - u . Puffer -

Federn
MAX WEBER , ZITTAU i . 8 .

General - Vertreter :

He Wana , Ingenieur , Berlin W 8

Leipziger Straße 112 . Zentrum 4491 .

Zelluloid - Film
Guttapercha »
Schattplatteu -

Wachswalzen -
Abfälle

lauft 131/19 »
Ordower ®. m. b. H. , Friedrich .

straKe 46, Elke 8in >merstrcSe .
und Georgcnkirdistr . SV, nah «
d Alexanderpl . 8>. vl2Vi , S>/, -K.

Ri:

Grundmann & Kuhn
Erste Berliner Spezialtabrlk ( Transportgerätc )
Berlin SO 16 , KUpcntckcrStr . 73a . llS

HSr

10
Esht silberne 46'Slntvrulirrii . ia . Srijioeij ' . t ' lOcti 1

». linoal ' . cruhrcu tuie . itljren , (Äolo.
chten tamenuhten . «( miaanotil ) ton . icuchl -

lliireu - fl . iflcSjeno - genau reguliert —
Uär - RoMrituran ivrt. of. tn c-. ficnct «vcnfidtn .

* " Bcutbstr . 14

( am SvitieunarNL

WK

iB . Möbis .
Kraftdroschken

mit firlebcwsnuma . cm sofort absuaebm . SHtfrttantcn erfahre »' D, 578 Rubels Messe , Berlin . Fennstr . 1.vährres durch S. D.

Fit ländlicher Gegend je -
Icnrnc bedeutende Fabrik
von Mädel » au » inetdll -
umkleide ! - » iio ! Etüden

sucht WeiKer
mdglichst au » der Branche .
Gute » «Sedlüt . FreiisohNung
mit Kemiisegarteu , Be-
winnauieil weiden in Aus¬
sicht gestellt , doch wird nur
auf erste Kraft reflektiert ,
die in der Lage ist. dir
Produstion völlig selbstän¬
dig zu überwachen und zu
lciiiu . Sluoslthrl . Off. «nt .
l »f . f. . i6n » an Rudolf
Mosse , Düsseldorf . 2417

MNSttSWMMl
sofort für dauernd gesucht.

Gustav Lievig , �eit : .

8eIlMl ! , ' ! 8tl ' W' gi >MM.
vollständig firm aus

Poll - Ne- cheuschaltanIazen ,
Privat - Trlrphons .

Roventhnler Ltraüe 40 ,
Aufgang V, 3* etotf .

Meldung 9 —10Kt) t vormittag ».

Tüchtiger , durchaus selbstand .

Betonpolter
fofur » gesucht. Offerten mit
Wchaltsanspriichcn au

WoSln 1. erbeten . 2118 ®

Für dlcsozlallstischcMonai -
schrift „ Keorekn " HannoVc ,
Königstr . ?5, werden Abonnt
mcrlen - Sammler , Inseraten
aKquisiteure , Mitarbeiter f

cht . Zlltitsuch
für die Slüttäl!.
waren - u. Wrri -

eugaötetlunu sucht 21210
tnperator - Metadwarenfahi !

Q. m. b. H.
Alexandrintmtf . 105i6.

�WWe
t;

. . . . .

Näherinnen
tn und outet dem Hause ans
Thenter - Koittime verlangtM ynas Sueiich & So. ,

Alte Zofobstr . 133.
Üdr f e tVz ul th >1elb c tin

uub Mübcrinnc « finden
dauernde Stellung 21 Fi ?
Korseltfabrlk Arnold Ubers ! . ' ,
Bertin , Potsdamer Str . 75< .

Lehrmädchen
für Rontot nnb Lager

per sofort gesucht. Bedingung :
Einiährigcr Besuch d. Obcrkign .
Meldung mit Schulzeugnissen .

Jonosn & Co. , 24. 12
Pen « . «IHlnnt « - Str . T - H.

WM » fesueld.
Politisch erfahren , (cutnolistifi

bewandert , kommunal interessiert . ' gewerkschal "
Ist bald'.tl

geböte mit Angabe der bisherigen Tätigkeit und der (B
sordcrung an den Vrriug „ » • Haftimrae " , M« gb i! I
®vo6e Mlinzstr . a. ■

Mr suchen
- nur

zwei Parteisekretäre i
Sitz in Emden und AÜskrinsen , und P>,

SSNI !
ti Hch

mit dem SKtz in Emden und Aüsirlnsen , und »' tvqi -
Dchglt nach den Bedingungen de» Vereins „Arde -

'

Vewerb . wolle man richten an �ermann Coob , Alt-' ZU
Prteestr . 70. Es wird nur auf tüchtige Rräste reflcw .

Mr filmen fix ®lltocbt - ft jla töwh >
Prvvfnz Branvcuvtirg vertreicr und Wcrbcda�. ��

Nertrauettsleatk ' ! »
im Haupt - und Nebenberuf , dio nicht allein ge. .
soudern auch agitalorisch bosffhigt find , Besuche n.
znjühreu . Dauernde , selbständige Stellung , neuzeitliche ,
günftege Tarife , weitgehendste Unteratigung bei Ein -
»rbciwng . Vorziigf . ProvfsionSbezfige , wöchentliche Aue
znblnufi , Mcfdungen , nnch mündlich , täglch 10- 12 Uhr iui

WMhUeK WM , AelM , s, I

Lelieasftellung .
Erste Akt. - Ges. sucht sofort cm» allen Bolkokrrisen fm Haupt -

und Nebenberuf - 88. .1

lieWMvMIe JMM « O M« ! .
erdienstmöglichfeit tägl . 00 A. und mehr . Fmbkenntni
fm- btcOch, da grünhllrlic Cmoebeltung kostenlos cesble
irtct H. 7362 E. NN Haasenstein & Bogst », Perlin w 3i

Verdien
Ks
unter

ffsTr unsere
wir per sofort

Fachkenntnisse nich!
- - - - - - -erfolgt . Oö.

35.

auchtabak
rein u. gemlscht f . Wieder -
verkäufer . Preisliste frei .

W. GuUmaim ,
Bei. 027 . Alexanderstr . 12.

MweMgeMlUMk .
die speziell mit der Reparatur von Sotomolinteffefn Cr-
faheerng haben .

Berlin • Burger Eisenwerk Akfiengesensebaft ,
Burg bei Magdeburg . 2117 ?

� f* flifdi*fcfA-XeQ *1%-ftA

NWMSW
für die Abteilungen

8tr « MNfW» ran ,
MrtsskHfts - WkMel ,
EmsiN «

sofort gesucht .

Meldungen von 12 —1 oder 5 —6 Ah?

k.Jandorf & Co. ,
Große Frankfurter Straße 113 .

Anirträ ' i�erliuieii
für den „ Vorwärts "

werden eingestellt in folgenden Flliaten :
DahIIm » Bärwaldstr . 42. Prlnzenstr . 31
cenm . Markusstraüe 36. Petersburger

Platz 4. Lausilzer Platz 14/15. Linden -
straße 3. Wilhelmshavener Straüe 48
Greifen nagener Str . 2i Bastianstraße 7.
Wattstr . 9. Stolpmann , Westen , Ulumen -
tbalsir . 8, H. part . immanueikirchstr , 12,—

mmHof pari . Aekerstr . 174.

Neukölln : S�r ' � .
Schöneberg : Beingcr strase n

Cbarlotteüburg : • I/Aj;

Lichtenberg : ÄÄW u" '

PMOW : MüWenstr . m

BeiMsfeeadorf - O: provirastraae 56.

Steglitz : Hans Ktgel , SeMMhomstr . 11;

nfoigctncoo * Bertiner Allee 11 bei
» » EMvUdvv . Wasttewakf .

Wilmersdorf :
Meldezeit von 9 bis 6 Uhr .



Bezwcheinfrel : Kostüme sehr

Offeriere V preiswert !
Prachtvolle iVlodelIkOStÜmeap | " f�Jon " 295 ° 32oi37a ? 420�
Poerhr K n S f «"l m ** in a" < Farben u. GröU. aus praktisch . , schönen Stoffen .rescacavuSLUlllC sehr «ut verarbeitet , 168 . 30 , 183 . - , 210 . - , 243 . �.
Reizende BackÜSChkOStÜme 163 —, 188 . 30 . 15 ».
WnllrftrWt » «- ». so , 69 — usw.' Ulli UV1VC bls za dell elexantesfen .
Eine wundervolle Co Jripn « « f pl ( auch als Mantel -
Auswahl langer , eleganter « CClUWllllieitllci g, eider zu tragen ) ,

in schwarz , marine und allen modernen Farben , viele reizende Formen ,
163 —, 185 —, 193 —, 210 — usw.

von 143 — Mark an.
in neuest . Fassons
193 — , 223 —,

263 — usw.

Imprägnierte Seidenmäntel

«r . *, , Seidenkleider
Bildschöne Sommerkleider 73�. 93 —� 128?30, 143 — üsw!
Entzückende Seidenröcke u . Blusen Aukwah! !
Voileblusen ( handgestickt mit Fileteinsätzen ) sehr bll . Izx I

woiiene Uebergangsmäntel von 68 m. an.

Große rv « Mp- « 5� « « 4" ) eUt � gohr bllHsen
Auswahl ia . WlÄlb . JÜe�i ' le Ä Preisen !

« 8iPhlS <K Mauerstraße 80
iTB . £ �wAa & S . M& lA4i3 neben Konzerthaus . Geöffnet v. Q

Bei Stoffzugabo Anfenlgung eleganter Kostüme und Kleiderl

I Mittwoch letzter Tag !

Lehen ! Qonsftanen ! Sfannenf

Z WM WWW
IKanbui , ben 28 . bis Aiittmoch . ben 30 . fKuctl

IMT Täglich jtoei Verführungen l3M >
| Beginn der ersten 3 Uhr, der zweiten S Uhr,

im 5 » ! öes Heftaut . Zm Binolor
BeIte - 2fDiance - Stc . 106 , 1. Etage (Hallclchcs Ter) .
mit dem allgemein als icistungsiahigst anerfannten \

> vacuum - Wasch - ? lpvarat

„ Das kleine Wunder " .

l . erne öurcli k�dilehrbudier !
Werte erster Fachleute , mit ottlen Abdiibitngen . Beeile m Mari unb P>. uehen hinter

. ebem Werl. Dir Mab. Techniter 48. Der Metallarbeiter 9,30. Wertstiittenbuchillhr . H. Der
i vatrntfietdcb 11. 70. Der Schlosser 18,60. Das Echiollerhanbwert 83JS0. Der Bauschiolser 8. Der
j Dasschtoster 7ch0. Der Fahrrabreparaleur 6,45. Mob. Schlosser - unb Schmiebearbeiten 12,90.
i Mob. Sunstschmlebereten I2L0. Der Schmiebemelster 9,30 Der Susbeschiag 930. Berechnen der
i Sewmbe 6,45. Die Formerei 10,75. Eisen - unb Metallbreher 3,20. Autogenes Schweißen unb

Schneiden 1235. Der Beschlag u. Wagcndauschmieb26 . Si | enhllllenfunbe9 . i «. Hochoiendettieb 7,15.
lisenhüllenchcmie 1335. Die Metallgießerei 1935 Dreharbeit u. Wertzeuastahie 23,70. HUssduch s.

! Dreherei 6,60. Die Dreherei tt ihre Werkzeuge 1635. Härlefedinif 9,9>). Der Svrihguß 25. 25. Der
\ staloano - fcchniker 9,30. Gaivanostegie 2830. Galvanoplastil 530. Mob . Chemie 1030. Eleffro -
! 3tmte 630. MefaMärbung 11. Mefalliißen 335- Eleflrolhf . Mefallabschefbunaen 930. Elektrolyt .
I Verziitfungen 235. Bratt . eirktromctrllurg ! e20. Elektrometallurgie b. Eisens 935. Äietallurgie bes

I In 5 Minuten eine Wanne schmutziger Wüsche ohne
stäche », ohne Bllrsten , ohne Reiben tadellos sauber I
ZchU- Zirfa 73 proz . Zeisen - Et spnrnis ! GM

Breie des Apparate « 15 M.
» va » Nelns wunder - muß jed « Saussrau besitzen,
es bietet die einzige Mögllchteit , die Wüsche auch
ohne Seife , nur mit Seisenpukner sauber zu wasche».

Oröhfe Schonung der Wüsche k
Eintritt freil � Sei » Sanssmang !

eine
Treppe ,

9 —7 Uhr !

] H5bet - Bossietr
57 Kastanien - Allee 57 .

Riesenaaswahl in Speisezimmern ,
Sehlafzlmmarn , Herrenzimmern , Wohnzimmern .

Alte liagerlieständc
1 v. zurückgesetzt . Mustern werd . spottbillig verkauft . '

P « aiios
gegen bar und auf

_ Teilzahlung . *
MD Planohandlg . , Berlin ,

Göbenstr . 10, pL

Knchttthrans
arstnbliche Unterweisung .
F. Simon , Berlin W 35, Magde¬
burger Straße 24. Bedangen
Sie gratis Probebrief . Zf

- " e
m

Ein klnrtitsend geiehrltbeaes Baeb
voll Hafer Bedeating für die Gegaa -
wart la glübanhs «, kraaneadci Far -
bar ein Bild dar Tage, da ram eratan

MaJ dar NamaJSpartakue l ' Sohrackan
und Hoflnang einer Well bedeateti .

Ein Selfenatuck za Siaaklawltz '
in Mlllloiaa verbraltataa
Roman „ Quo vadiaT "

Freie . geb. M. 5,90 , geband . M, 8, —

unb \ J ( Qli @
Unlsrirdis cbeLif eraf ur

aus zwei Jahrhunderten . Herausg . von Ernst Orahn

Freie ; geh. H. 5, —, gebenden H. 7,90

Mln «Mit za iiboreehender , rebetllian erregter Saeearar Aafbiaobaag
- «lae Samminng radikallatiank ■derber peiltrsohar VelkaaUmnta .

In ditaem Baohe gart nnd efäeet eebwitt and
lodert heftige AigiifrabeveiaagstJ ( Verwärte ) .

Bisher verbotene , unterdrüdüe Lileraturf
Za bezlebea durob :

Vogler & Co. , Berlin W y
Köthener Str . 27 , Nähe Potsdamer Platz .

Abtellunj ; 9. _ _

3fftk « l ' 7akriU Hob . Seelisch
BERLIN 0 H2 . Rigaer Str . 71 —73a

emplieblt gute preiswert « MSbel .
Elnrlchtunaen in jeder Preislage .

Ganz besonders grolle Auswahl in

Scilla!-. Speise -, Wituh Uerrenzumern
jedem Geschmack entsprechend .

154 MusterrAnme . Lagerräb m. 6696aMt . gr .
Versand nacb allen PlAtzen Deutschlaads .
Besiclitigung lohnend , ohne Kaofzwang .

entags von 3 —6 Ubr geöllnet . ■ ■ ■ MOTMMUaHB

Bflcuiini - inßiftet - 6o. ,B. ' 2n{inei3Dorfi .
fflünhulftr - 45 . Telephon : Uhiand 6417.

�?��gchdbmntt�rn�wtr��rw� »t�D�

&P
_ _ e�äde�

zu sem

kann leäer haben , der $idi behufs Detkumj
seines O- iUrfsan Bek/eiaiingsge ?rns : Snden
an das bei wettern . tSSte und bekan tes e

Kredit - Kaufhaus B. FEDER

Ncrdn : Brunnenstraße I
Osten : Frankfurter Jtllee SSO
Süden ; Kottbuser D ' mm /03
W. sten ; Ckariottb . ,Scharrenst . 5

sofort hinwendet ; dort erhält man

auf Teilzahlung
unter günst . Zahiungsbedingungen

ßwma . ' Demn -
Qekltidung

für einfachen und vornehmen Qeschmade

Wep: 4ägitch gcöffnel von 8 bis 7 Uhr

Mel ' ZM %. s. Zill
Berlin W, Potsdamer Str . 27a .

Mnstrr . Wahnnngs - Elarichwng in tünfU . Durchführung .

z Zimmer v. KWe ipsgesoml m. 10A -
Speisezimmer

eichen, reich geschnitzt.
1 Büfett . . . M. 2900, —
1 Anrichteschrnnk M. 1350, —
1 Ausziehtisch

mit 4 Platten M. 600, —
6 Stühle gepolst .

mit tbobelin -
bezug ä SO, — M. 540, —

koich-lett M. 5390, —

Herrenzimmer
eichen gewachst ,

I Bid' . ioihek . . M. 825, -
1 Serrenschreil ».

tisch . . . . M. 480, —
1 Arbeitstisch . . M. 150 . -
4 Stühle m- Dobe -

lin ä 90 - M. 360 —
lEchrribsesselin .

Sobelin . . . M. 195, —
komplett M. 2010, —

ciesrrnng frei Hans

, Abbildungen stehen

Schlafzimmer
eickiengewachst , ob. weiß lack.
1 Anklcideschrant

m. stcClallqlas M. 600, —
2 B-ttstcll . b280,- M. 560, —
2 PatentmatrA65M . 130, —
IW- schtoilelle

tn. Marmorpl . Zll. 480 —
1 ToUettenspieg . M. 120 —
2 Zlachttische mit

Marmorpl . äl25M . 250 —
2 Stühle ä 55 . - M- 110, -

fomplctt M. 2250 —

Änche
weiß lackiert .

I stllchenschrank . M. 400, —
1 stüchontisch . . M. 100 —
1 stiichenrabmen . M. 50 —
2Rüchenst . ü2230 M. 45 —
1 stohlenlasten . M. 45, —

komplett SOI. 04( 1, —
aber Bahnhes verlin . '

Irasko zur Verillgung .

>Ihmpner und Dad>becker 930. Leairr - unb Lbtkunst 10,75.
Blechabwicklunge » IA .
Legierungsmetalle 6,50. Der Ma-

Hochspannirngstechnik 31,65. Sochspaiiniinasaudlageu 20. Die Boaeniampen 4LZ.
15. 85. SasglllhwrperfabriMion 8135. Elektz. Glühlampen OM. Eksttr . Automaten 435.

[ Ichiuenbau 4L Lanbwirtlchastlickie Maschinen 12,10. Eis - uns stültc - rzeugunasmaichinen 26. 40.
PraS . Ratgeber f. Malchinrubauer 1035. Malchlnenzelchnen 15,40. Die Maschinlneiemente 8,65.
Borrichtungsban 19. Die Wasterraber und Turbinen 14,30. Dt» Dampfturbinen 9,40. Dampf -
pumpen 7. 45. Die Inbufaionsmoioren 9,40, Berbrenirnngsmotorenteckinik 630. Die Leb
maichinsn 9,90. Windhattmaschinen 11,15. Wärme- strcsimaschinen 1535. Die Mechanil
6,10. Lehrbuch der Plinfif 7,45. Moderne Semahrfabritation 645. Der Maschinist t0,7Z.
Hilssbuch für Maschinisten und Seizer 6,60. Der moderne Heizungsmonteur mit Modell -
band 13. 75. Der moderne Hetzer uub steflelworter , mit Mobellbanb 17. 20. Aretnlenbeleuchtungs -
anlagen 635. stalztundarbib . u. Aeettzlenlechnik 19,60. stalzmmkarbibfabrikatwn 635. Siel -
IrizitütopragiS 46,75. Die Elektrizität in Hans unb Gewerbe 630. Leitfaden der Elettro -
lechnlk 830. Talchenbuch für Monteure elekr. Beleuchwnaanlagen 530. Elektrotechnisches Aus -
ttinttsbuch 1430. Elette Licht- unb straftanlagen 430. Ciatlx . e- wrfstromanlagen 830. Eloftc .

gnolffram
Der

Siektromagnel 4930. Saloan . Elemente 7,9.5. Echwachllronttechnik 4535 Sck >aUuna
nir Schwad , ström 530. Funkente ' . egraphie 4. Flugzeugtechnik 4. Selenhon - und
Slgaaiamagen 9,40. Hattsmstallatton für Schwach - und Starkflrnm 4,70. Hans -
telegraphle 2,65. DIeichstrsm - Maschinen 11. Elektr . Beleuchtungsanlagen istr Glelchsirombetrirb
19,25. Gleichstromtechnik 26,10. Berroendung des Drehsttoms 10,75 Eleklr . Echlffahri 335
Elektr . Oesen 935. Blitzschutz 7,70 Elekirlzittuszühler 1430. Anfertigung von Dynamoma¬
schinen 4. 95 Wechselstronttnaschinen , Transsormatoren und Motoren 9,90. Wechselsttomtechuil
251». Akkumulatoren f. stattoiL elettr Aniagen 9,10. Die Akkumulatoren 3Z, —. Gleichstroni - Dynamo-
Maschinen 24,20. Eiekiromotorische Antriebe 11,45. Der Maurermeister 930- Die
Bautanstruftion des Maurers 735 Der steinberechner 4,30. Der Bauführer 10.
Der stimTOermfiT ' 930. Der stimmermeister 930. Die Hol. stonttniluontn des Ammer¬
manns 733 « Dachausmttteittngen 8. 60. Dachfckiistunasn 335 Der H aisbau 930. Der Halzberechner
5. 35 Der Schntttholzberechner 230, Baumechanti 935 SefHgfcitsicbte and Statik 10,50.
Ban hölzerner Treppen >1/45. Der Kunststain i0, ?5. statt . Rementunb Gws 6,45. Der Swkia -
teur und Gipser 15 Der Bildformer und Gipsgießer 5. Terrazzo und Terrazzomosalt 735.
Die iiiegeliabritation 18. Handbuch der Megelfabrikatton 5435 Der praktische siiegelmeiiier
8,25 Eieinzeug , Steingut und Töxst >rwareu 4,75. PorJellansobrikation 430. Asbestzement -
A>iesenabruatton 12,65 Fabrikntlon d. Tee rsarbstoste 12,6». Hodiosrnbetrieb 7,15 stolerei u.
Teerprobutte der Steinkohle 1135 Braunkohlenteerindustrie 1335 Tieftemperctnnierfokuna
der Steinkohle 6,40. Lack- unb ssirntsfadriration 535 Die Kitte unb stlebstoffe 735
Mtramarinsarbensadrilation 9,10- Eerestnsabrikaiion 1235 Stearinsabrikathn 835. Glyeerln -
sabrikalion 4. Das gelluloid 15 Herstellung der SprengstoAs 22,70. Das Erdöl 7,15
Der Seuensieder 11,-3, Moderne Setieniat rifation 1230. Dir Kernseifen 6,60. DestiTierkunst 4.
Brennereilertton 3630. Brttt ' eteilezrkon 38,75 Etörfekabrifatton 15,75 ssuckersabrilatton 3. 130.
Die Obst- u. ' Beerenwewe 635. Rannelabensabrifatton 5 Weinbereitung u. stellerwirischaft 11,45
Esstqsabritaiion und Eensbeeettung 430. Gärungsessta , Essig- , Mild»- nnb Bulter -
säure 5,30. Der Böttcher 10,75 Der Aaßbered ) ner 130. Nah U. wnstl . Mineralwcksser 830.
Riechstoffe u. deren DarsteSung . 930 Aether . Oele 21,15. Komprimierte u. stüffige Gase
935 Tabal - n. Tabaftabrita ! - 1935. Zigarettensabrikatlo » 8. 60. Der Detorahons - u. Stuben -
mater 730. Farbenharmonie 330. Holz- u. Marmonnaleret 2230. Monogramm « 7,15 Mob.
Ladschristen 745 Einlach » ffirm enschritten 1135. Boriagen sür Flrmenschreiber 1230. Hand -
mustermnape sür Fiemenichieiber 8. Moderne Plafal - und Reflameschritten 035 Technik der
Oelmalere ! 2. 90. Zierschriften IZ30. Ladierlunst 930. Der Steinmetz 930. Das Punttieren
2,90, Mod. Grabdenkstetne 0,45 u. 8,60 u. 1430. Grabbenkmalinschristen 4. S radstein -
schritten 5. 40 u. 6,45 Der pro «tische Tischler 3335. Der Schreiner 1935. Der Landtiichier 10,75.
Das Schreinrrbanbwerk 23,10. Der Eezesstonsttschler 1630. DUraerL Möbel in moderiL Stil
12,90. Einfache mochgliobel 10,75. Mob. Model I 1630, II 1630, III 1630. Tieg. Hansmöbel 22. Engl
Hausmödel 1930. Mob. Sistmöbel 22 Amerttan . Eiömöbel 1730. Reiche elegante Sitzmlibel
39. 60. Mob. Sitz - u. tleme Salonmöbel 1730. Mod. Polstermöbel 11. stlefne Gebrauchs , »nb
Ziermöbel 1330. stlefne Phantasie - u. Liiyusmöbel 1730, Möbel aller Sttlarien 26. 40. Mod.
engl Möbel 1330. Gotische Möbel 3930 Renaiffaneemöbel 70,40. Louis XIV. - Möbel 44.
Louis XV. 7040. Louis XVI. - Möbel 44. Empire - Möbel 66. Moderne Schiasziminer 83. Wohn-
n. Epetsezlmnier 33. stlelnwohnirngseinrichiungen 28,60. Ausgesllhrte mod. Wohnröumr 2640.
Einfache Bantischlerarbeiten 1930. Moderne Hau»- und Zimmerliiren 1630. Die schönsten
Haustüren und Tore 33. Geschichte des Möbel » 26,40. Aachzeichnen Mr Tischler
1435 stonstrufttouslehre Mr Bau - u. Mdbclttschler ( Blunck ) 1030. Intarsien 13,20
Holzskulpturen u. Intarsien 1330. Der Baugläser 830. Die Erkennung der Stllarten
6,40. Hoizschietfen , -beize », - polieren 930. Der Drechsler 1730. Mod. Holzbildhauerarbeiten 10,75
Die Aabrilation der Rahmen und Goldleisten 735. Der Stellmacher i5 Da , Biegen des
Holzes 430. Der Wagenjabrikaitt 17,15. Der Wagenfosten u. sein Plan 10. Der Krastwagenbau
mit Modellband 33. Der Automobilmotor 1530. Automobiltechnik 1330. Der Sattler 20,10.
Da» Sattlerhanbweik 2530. Der Antomobil - u. Lustschiffsattler 735. Zuschneiden der Sattler -
und Riemenardeiten 10,75. Das Palstern 11. Der moderne Tapezierer u. Dekorateur 13,60
Die Praxis des Tapezierers u. Driorateurs 1546. Tapezierer » u. Dekoralionskunst 44. Gins. De-
torattonen i. Tapezu - rer 1330. Mnstermappe bes Delorateurs 22. Ausstattung vornehmer Wohn-
räume 33. Das Fleischergewerde 2135 Die Fleischwaren - u. Wuastsabrikation 1035 Mobern »
zärbsrri 26,70. Dlgoqne - u. Streichgarnspinnerei 930. Die Svinnerei 5 Färben der Spinn¬
fasern 5. Die Schlichterei 13,65 Med». Weberei 10. 15 Di» Kunstseide 26. 40. «erbcrel - ted »-
Nische» Anstunftsduch 44. MoA Lebcrsabrlkation 930. Der Serber 12. 90. Herstellung des loh¬
garen Leders »30. Farben lohgaren Leders 930. Lederhandschuhfabrikatton 20. Die In -
sthneldeknnst IHerren » 17,75 Lehrbuch der Damenschneideret 2135. Die stiieschnerkunst 20,10.
Das Färben der Rauchwaren 16. Die Kunstseibe 26. 40. Die Hutmacherkunst 830. Die Buch.
bruckerhmst 1230. Der Bnchbwber 15 Lehrbuch der Optik 16,05 Der Pianoforiedou 1630.
Die mod Orgel 930. Das Harinonium 535. Klanierstiinineit 2,90. Der Perllckenmacher unb
Friseur 12 Der prall . ftonbH . c 2635 Großes Back- u. Sllßspeisenbuch 15 Die Bäckerei
1335 Eis - u. kalt « Süßspeisen 535 Warme Sühipeisen 535 Mehlspeisen 335 Preis -
einmachebuch 430. Die Pubbinaküche 4. Der Handwerker als stauttnann 7. 25 Der Lohn -
berechne » 2 Rechmhelfer 435 Rechenstab 330. Fnchzrichnen 10,75 Buch der Erftnbungen 22
Lehrbuch der Reftam » 530. Leibstanmribnng von Patenten 635 Letzrbnch bor Landwirt -
schaft (unerichjpftld ) « Fund - NN» Goldgrube ) 15 Bienenzucht 5 Kaninchenzucht 335. Nutz-
tu SporigeffUgelzuchl 930. Taubenzucht 12 Roserouchi 735 Gärtnerbuch 12,10. Der Gärtner -
beruf 5,45. Einträgsicher Gemüsebau 0,70. 10300 chemstchttechniiche Ratepte zu Honbrisartikeln
oon Dr. Otto Lange 4635 Biachheisters Handbuch und Droaiftenpraxis 28. 60. Dietrichs Pharma ».
Manual 37. 40. Der iunge Drogist 11,75. Zachohotsgraphie 1S30. Liebbaderphoiographle 1636.

Wir Netern auch jede » andere Qud | . Degen Nachnahme blteft za beziehen o 4
lon L. Schwarz & Co. . Berlagsbuchdandlung . Berlin S. E. 14. Annenstraße

J-Baer, ,
B5I7

utrjö
E. Prlnz . - AIlee

Herren - and
Knebenmoden
Beru ( fkI . ,Ele

Anellge ,
b. GroO.

Ä " Biif.:
teste Preise .

tzlMMU
Drehbänke

Fräsmasefeinen
Bohrmtsekinen

Bebel - u. Shaping -
Masehlnes 102/i

sowie alle anderen

neu �gebraucht l . gr . Ausw.

A. Ätagtms ,
Berlin C. 25 ,

DlrckaenntraBe
. B o ge n 1 37 .

Treibriemen
bezugscheinfrei . In bewähr¬
ter Qualität bietet an

Siegfried Reiche Jun .
Cöpcnicker Straße 127 .

Bürgerliehe

- äft
in erstklassiger AustOhrung zu soliden Preisen �liefert unmittelbar ab Fabrikgebäude an Ppvate «

Möbel - Großlager
Berliner Tischler - u . Tapezierermeister g

1 Albert Meiser |
® _ _. MA_ -y � A 1 AIT- CBM *1 4 � �

I

I

Berlin C 33 « Alexanderstr . 42

Alexanderplatz

Wir unterhalten noch eine reiche Auswahl in erst - 9
klassigen Möbeln bis zum Auserlesensten .

Besichtigung äußerst lohnend und erwünscht
Bahnfreie Lieferung durch ganz Deutschland .

irnm : Max Menzel , Ackerstr . 174, am stoppen
platz . Geösfnct von 0 —6 Uhr .
ien und Südwesten : Gustav Schmidt , Bärwald¬
straße 42, a. d. Eneisenaustraß ». Geöffnet von 9 —6 Uhr.
>-n: St . Fritz , Prtnzenstr . 31, Hos rechts pari . We-
öffnet von 9 —6 Uhr .
n: Will ) . Arndt , Marfusstr . 36. Gechfnet von
9 —6 Uhr . — Karl Melle , Petersburger Platz 4
( Laden ) . Geöffnet von 9—6 Uhr .
losten ; Paul Böhm , Lausttzcr Platz 14/15. Geöffnet
von ö—ß Uhr.
dosten : Leo Jucht , Immanuelkirchstr . 12 ( Hof) . »«.
öttne : von 9 —6 Uhr. „ . .
abit : Joseph , Wilhelmshavener Str . 48. Geöffnet
von 9—6 Uhr.
Iding : 5. Hönisch , Mllllerstr . 34a, Eck- Uirechtcr
Straße sLaben ) . Geöffnet von 9 —6 Uhr.
enthalrr und Oranienburger Vorvadt : A.
Wattstc . 9. Geöffnet von 9 —6 Uhr .
uudbrunncn : Fischer , Bastianstr .
öffnet von 9 —6 Uhr .
jiihanser Vorstadt : Karl Mar »
Straße 22. Geöffnet von 9 —6 Uhr .
eeshof : Feuerstein , Bismarckstr . 82.
Glienicke , Falkenberg : Salzmann , Falkenbcrg ,
Gartcnstadtstr . 10.
imschulenwcg : Karl stöpke , sticlholzstr . 179.
nau , Röntgcntal , Zepernick , «chöndrgck und Buch :
Heinrich Brase , Bernau , Mühlenstr . 5 ( Laden) .
»dors : W. Danneberg , ViNorjastr . 11.

Zeitttngs - Ausgabestellen und Jnseraten - Anuahme .
zt _ _Mrr«w. fArvC4<xf>rii «a Qlrr. ßtihtenhem I. GricbziCQBfcfbC, HohrnslhönhlNlfl

rtenbcrgstr . 1 ( Labenh Geö!

Wolgast ,

( Laden ) . Ge-

Srcifcnhagener

Bohnsdoef : Horlemann , Genossenschaftshaus . Pa¬
radies ".

Bnchholz : P. B 0 i g t , Rosenthaler Str . 15.
Eharlottenbnrg : Gustav Echarnbera , Sesenheimer

Straße 1. Geöffnet von 9 —6 Uhr . Aug . Strie -
m e r , Tauroggencr Str . 11.

Dabendorf : H e r m. R c i ch st e i n.
Eggersdars : Schönherr , Landsberger Str . 10.
Eichwalde , Schmöckwitz : Otto Krone , Eichwalde , Stuben -

rauchstraße 100.
Erkner : « Ib . Zernick - , stönigstr . 45.
Fichtcnan : Hugo Richter , Moltkestraße . � „
Friedenau : F. Fi - beikorn , L- ut - rftr . 30, Gartenh . ll .
Fredersdorf - Petersh - gen : Uff - nwafser , Pet - rshagen .
Friedrichshagen , Si - schgart - n: Hoffmaun , Friedrichs -

Hägen, Kurze Straße 1. �. . . . . .
Grünau : Franz » lein , Friedrichfid . 10.
Her , selbe : R. Weidemann .
Hennigsdorf : Smmulat , Rathenaustr . 7.
S- rmsdvrs , Glienicke , Koh«nnc »«Ad»rs , »irkenwerder :

A. Pittack . K- rmsdorf . Berliner Str . 124.
Iohanaisthal : S 0 n s ch u r , Parksir . 23.
staulsdors : W. Scholz , Giefestt . 50. . �
»lein - Glienick «: Franz Sroger , Lemkcstr . 1.
Ketzin a. S. I st r u m n 0 w , Plantagenftr . 5.
Königs - Wusterbanien , Rirderlehme , Schenkendorfr Friedr .

B. a u m a n n , Luckenwakder Str . 5. . .
«üpenick : Emil Wißler . Kietzer Str . 6 ( Laden ) . G«.

öffnet von 9 —6 Uhr .
Kremmen : Adolf Zeitz , Ruppiner Str . 123.

den :
öffnet

Otto
von 9

Lichtenberg I, Friebrichsfelbe ,
E e i k e l , Wartenbergstr .
bis 6 Uhr.

Lichtenberg 11, Rnmmelsbura , Stralau : A. Rosenkranz ,
All - Boxhagen 56. Geöffnet von 9 —6 Uhr.

Lichtenrade : Polleg , Vahnhofstr . 35.
Lichterfclbe -Sst , Lankwitz : Wenzel , Zlethenstr . 15.
Lichterselde - West: G. Al brecht , Dllrerstt . 3.
Mahlow : Jos . Marschall , Trebbiner Str . 15.
Rahlsdorf : Wiedemann » Wagnerstr . 3.
Rariendors : August L e i p ? Ehauffeestr . 29.
Marieuselde : B. Schulz , Berliner Str . 116.
Rencnhagcn : Wenzke , Ziegelstr . 71.
R- uköllu : M. Hrinrich , Neckarstr . 2 ( Laden ) , «- öffnet

von 9 - 6 Uhr.
ReulSlln - Britz : Rohe , Siegfriedstr . 23/29. Geöffnet von

9 - 6 Uhr.
Riederschönhausen : S. Schlicbener , Trrskowstr . 14.
Ricderschöneweidc : Wilhelm Unruh , Brllckenstr . 10 U.
Rowawe, : Karl Krohnberg , «isenbahnstr . 10.
Potsdam : Hörig . Waifenstr . 24.
vrnnienbnrg ! Alb . Ernst . Gartcnstr . 4.
Oberschönrwe ide: Robert Paul , Mathildenstr .
Pantow , Rordend , Blankenburg : R i ß m a n n ,

Mühlenstr . 70.
Rahnsdorf : T e i ch e r t , Forststr . 7.
Reinickendorf . Oft, Tchönholz : Albert Wahle ,

straffe 56 ( Laden) .
Relnickeubarf - Rssenthal : Paul Elpel , Ed- lweißstr .

Potsdamer Str . 26.

. 5.
Pankow ,

Provinz -

Schöneber «: Wilhelm Bäumler , B- Izig - r Str . 27
( Loben) . Geöffnet oon 9 - 8 Uhr .

Spand »» , Siemcnsftabt . Seegrseld ! Schwarz , Spandau ,
Potsdamer Str . 26.

südend «: Ludwig , Ha�skeftr . 36.

Steglitz : Hans « egel , Echildhornstr . U.

Tegel , »orsigwalbe , Witten - - , « aidmannswst . Frei - Scholl -
nnb Reinickenborf - Weft : Paul stienast . Borsig .
walbe . Räufchstr . 50. Geöffnet von 9 —6 Uhr .

Teltow : Krüger , Schönow , Dorfstr . 9.
Tempekhof : Schmach « , staifer - Wilhclm - Str . IZ
Treptow : Rod . Gramenz , Kiefholzstr . 412, vorn 1 Tz.
Prlttn : Willy Hille , Luifenstr . 3.

' � 1 £t *

»riff - ns - - : Wasi - l - w- ki , Berliner Alle - II
«Udau - Hoberlebme : R u d. L e 1 t 0 w.
«ilhelmshagrn . S- Uenwinfrl : Artur Echi - ffe Wil .

landstr . 98/99. Geöffnet von 9 - 6 U?t '

wikhelmshagen . Sefi . nwinkel : Arthur Echieffe . Wil -
Helmshagen , Dcrnburgstr . 21. '

gBsllersdsrs : Baensch , Bahnhofstr . 23.
Eablow - Zernrbsrf : H. I aekel .

�u' rfür ? » ' « « iu . - rf . ld , 5- nthen .

Zsffen : Wehr meister . «irchplatz 7.

Sämtliche ParieUiteratur sowie alle wissenschaftlichen Werf ,

werden geliefert .
Sonntag , find die «u�abeftelleu geschl - S- n.
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